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1.1

1.2

Einleitung

Ubersicht iiber die Inhalte des Landschaftspflegerischen Begleitplans

Der vorliegende Planungsabschnitt zum 4-streifigen Ausbau der Bundesstralle B 12
Marktoberdorf (B 472) bis AS Jengen / Kaufbeuren (A 96) beginnt bei Hirschzell (BAY-
SIS Abschnitt 610, Station 7,443) und endet bei Untergermaringen (Abschnitt 640, Sta-
tion 2,500). Der plangegenstandliche Ausbauabschnitt wird als Bauabschnitt C (BA C)
bezeichnet und umfasst ca. 9,5 km (Gesamtvorhaben umfasst ca. 51 km bei 6 Bauab-
schnitten).

Neben dem 4-streifigen Ausbau ist auch die bauliche Anpassung bzw. Neuanlage der
Anschlussstellen, der querenden Bruckenbauwerke und die Erstellung von Larmschutz-
maflnahmen sowie Uberflughilfen Gegenstand der Planfeststellung.

Der Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) dient der Bewaltigung der Eingriffsrege-
lung gemaR § 13 ff. BNatSchG und liefert wesentliche Angaben nach § 6 Abs. 3 und 4
UVPG. Parallel wurde ein Artenschutzbeitrag zur Bewaltigung/Abarbeitung von §§ 44
und 45 BNatSchG erarbeitet (Unterlage 19.2).

Der LBP stellt eine integrierte Planung aller landschaftsplanerischen Malihahmen, die
sich aus der Eingriffsregelung sowie des europaischen Habitat- und Artenschutzes er-
geben dar. Er besteht aus den folgenden Unterlagen:

Unterlage 9.1 MaRnahmeniibersichtsplan

Unterlage 9.2/0-18 Lageplan der landschaftspflegerischen Mallinahmen

Unterlage 9.3 MaRnahmenblatter

Unterlage 9.4 Tabellarische Gegenlberstellung von Eingriff und Kompensation
Unterlage 19.1.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil

Unterlage 19.1.2/0 Landschaftspflegerischer Bestandslibersichtsplan

Unterlage 19.1.2/1-19 Landschaftspflegerischer Bestands- und Konfliktplan

Weitere umweltfachliche Untersuchungen der Entwurfsunterlagen:
Unterlage 19.2 Unterlagen zur speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP)

Unterlage 19.3 Ubersichtsplan - Gegenliberstellung Waldflachenverlust und
Waldflachenneuschaffung

Unterlage 19.4.1 UVP-Bericht
Unterlage 19.4.2 uvs

Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen

Der Ausbau der Bundesstralle B 12 stellt gemall § 14 BNatSchG einen Eingriff in
Natur und Landschaft dar. Zur Bericksichtigung der Belange von Natur und Landschaft
wurde daher gemalf § 17 Abs. 4 BNatSchG ein Landschaftspflegerischer Begleitplan als
Bestandteil des Fachplanes aufgestellt. Im Landschaftspflegerischen Begleitplan wird
der Eingriff in Natur und Landschaft ermittelt und die zur Kompensation dieses Eingriffs
erforderlichen MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Einzelnen
dargestellt.

Bei der Erstellung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes wurden die 'Richtlinien
fur die landschaftspflegerische Begleitplanung im Stralenbau (RLBP)', Stand 2011, das
Rundschreiben der Obersten Baubehorde im Bayerischen Staatsministerium des Innern
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vom 31. Mai 2013, sowie die Vollzugshinweise zur Bayerischen Kompensationsverord-
nung (BayKompV) zum 7. August 2013 flir den staatlichen Strallenbau - Vollzugshin-
weise Strallenbau - (Fassung mit Stand 02/2014) berilcksichtigt. Die Plandarstellung
richtet sich nach den Vorgaben der 'Musterkarten fur die einheitliche Gestaltung land-
schaftspflegerischer Begleitplane im StralRenbau’, Ausgabe 2011.

Mit der Erstellung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes wurden EGER &

PARTNER, Landschaftsarchitekten, Australle 35, 86153 Augsburg durch das STAATLICHE
BAUAMT KEMPTEN beauftragt.

Beschreibung des Untersuchungsraumes

Der Untersuchungsraum liegt in den Gemeindegebieten der Stadt Kaufbeuren sowie
der Gemeinden Mauerstetten und Germaringen und ist der tUberwiegend naturraumli-
chen Haupteinheit nach SYSMANK D 64 Donau-lller-Lech-Platten (ganz im Siden D 66
Voralpines Moor- und Higelland) und der gleichnamigen Naturraumeinheit nach
MEYNEN / SCHMIDTHUSEN zuzuordnen.

Das Untersuchungsgebiet (UG) kann in vier 6kologisch-funktionale Teilbereiche / Be-
zugsraume weiter untergliedert werden. Dabei finden Einflussfaktoren wie Art und Um-
fang der Arten- und Biotopausstattung, Landschaftsbild, vorherrschende Nutzungsart
sowie das Biotopentwicklungspotenzial Berlicksichtigung:

Terrassenkante des Wertachtales

Talbdden und Niederterrassen der Wertach

Waldgdurtelbereich nord-6stlich von Kaufbeuren

- Jungmoranenlandschaft éstlich von Kaufbeuren

Die Terrassenkante des Wertachtales stellt die landschaftlich signifikanteste Einheit
dar. Innerhalb des UG handelt es sich um eine ausgepragte tGberwiegend ostexponierte
Gelandestufe mit Hohenunterschieden von 30 - 40 m. Die Gelandestufe ist Uberwiegend
mit Waldbestanden mittleren bis hohen Alters bestockt, wobei Laubholzbestande domi-
nieren. Die gehdlzfreien Flachen weisen i. d. R. Grunlandflachen auf, wobei hier nur teil-
weise eine wirtschaftliche Nutzung erfolgt.

Sowohl bei den Waldbestanden als auch den Griinlandgesellschaften herrschen
naturschutzfachlich hochwertige Bestande vor. Dementsprechend ist hier auch ein hoher
Anteil an Flachen zu verzeichnen, der von der amtlichen Biotopkartierung erfasst wurde.
Der Regionalplan hat diesen Bereich beinahe vollstandig als 'Landschaftliches Vorbe-
haltsgebiet' ausgewiesen.

Durch die unmittelbare Benachbarung dieses Bereichs zu den Siedlungsflachen der
Stadt Kaufbeuren (Wohngebiete mit hoher Siedlungsdichte) kommt dem Bereich sowohl
als klimatischer Ausgleichsraum sowie als Naherholungsbereich eine besondere Bedeu-
tung zu. Standig wasserfihrende Gewasser fehlen in diesem Landschaftsausschnitt.
Die vorherrschenden Bodentypen sind Braunerden, Syrosem-Rendzina und teilweise
Gleyeboden. Mit Ausnahme von wenigen Einzelanwesen fehlen in diesem Teilbereich
Siedlungsflachen.

Die Jungmoranenlandschaft 6stlich von Kaufbeuren wird nur durch den Sudosten
des UG berthrt. Die Jungmoranenlandschaft ist gekennzeichnet durch ein sanft welliges
Gelande und eine landwirtschaftliche Nutzung. Die Ertragsfahigkeit der Boden und die
landwirtschaftlichen Erzeugungsbedingungen sind Uberwiegend gut und liegen haufig
Uber dem Durchschnitt des UG. Die vorherrschende Nutzungsart ist Grinland. Forstwirt-
schaftliche Nutzflachen finden sich vereinzelt und erreichen ausschliellich ganz im
Siden des UG eine grofR¥flachigere Ausdehnung.
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Teilbereiche dieses Landschaftsausschnittes sind als Vorranggebiet fir den Abbau von
Bodenschatzen (Kies, Sand) ausgewiesen, tatsachliche Abbauflachen finden sich vor
allem im Mittelbereich des UG. Benachbart zu den tatsachlichen Abbauflachen finden
sich grof¥flachige gewerbliche Siedlungsflachen (entlang der Mauerstettener Strafe).
Naturschutzfachlich hochwertige Flachen / Strukturen sowie Biotope laut amtlicher Bio-
topkartierung fehlen weitgehend. Ebenfalls fehlen in diesem Landschaftsausschnitt dau-
erhaft wasserfihrende Oberflachengewasser. Mit dem Sportgelédnde an der Frankenrie-
der Straf3e findet sich in diesem Bereich ein wertgebender, infrastrukturgebundener Er-
holungsschwerpunkt. Landschaftsgebundene, extensive Erholungsnutzungen spielen
dagegen in diesem Bereich keine besondere Rolle.

Die einzige bekannte Bodendenkmalflache innerhalb des UG liegt auch im Bereich der
Jungmoranenlandschaft dstlich der bestehenden B 12.

Die Talboden und Niederterrassen der Wertach finden sich im westlichen und nérdli-
chen Teilbereich des UG. Diese Bereiche sind durch eine weitgehend ebenflachige
Topographie und grof¥flachige Nutzungseinheiten gepragt. Im Westen dominieren hier-
bei Siedlungsflachen, im Norden intensiv genutzte landwirtschaftliche Flachen mit vor-
herrschender Ackernutzung. Hochwertige Biotopstrukturen fehlen weitestgehend. Bei
den erfassten Biotopstrukturen handelt es sich Uberwiegend um lineare Gehdlzstruktu-
ren im Stadtgebiet von Kaufbeuren. Oberflachengewasser sind in diesem Teilbereich
des UG nicht vorhanden.

Bei den nicht Uberbauten Bdden handelt es sich vorwiegend um Braunerde- und
Parabraunerdebdden mit durchschnittlicher Ertragsfahigkeit. Im Nordwesten des UG lie-
gen grof¥flachige Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiete flir den Abbau von Bodenschatzen
(Kies und Sand) vor.

Tatsachliche Abbauflachen finden sich sowohl im zentralen als auch im noérdlichen Teil-
bereich des UG.

Der Norden und Osten des Stadtgebietes von Kaufbeuren (Kaufbeuren und Neu-
gablonz) wird von einem weitgehend zusammenhdngenden Waldgiirtel begrenzt.
Die Waldflachen stocken Uberwiegend auf Braunerde- bzw. Parabraunerdebdden und
weisen eine relativ geringe Reliefenergie auf. Klar vorherrschend sind nadelholzdomi-
nierte Waldgesellschaften unterschiedlicher Altersklassen. Die Waldflachen im Westen
des UG sind dabei als Bannwald ausgewiesen. Oberflachengewasserstrukturen fehlen
in diesem Bereich. Aufgrund der unmittelbaren Siedlungsnahe kommt den Waldflachen
eine herausgehobene Bedeutung fir die Naherholung zu.

Uberblick iiber die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungsge-
biet

Schutzgebiete /-objekte im Sinne der §§ 23 - 28 sowie des § 32 BNatSchG liegen im UG
nicht vor.

Der Landschaftsplan der Stadt Kaufbeuren weist im Bereich der ehemaligen Bahnlinie
einen geplanten 'Geschitzten Landschaftsbestandteil' gemaf § 29 BNatSchG auf.

Der Regionalplan bestimmt nachstehende raumbedeutsame Funktionen / Nutzungen in-
nerhalb des UG, die andere raumbedeutsame Nutzungen in diesen Gebieten ausschlie-
Ren, soweit diese mit den vorrangigen Funktionen oder Nutzungen nicht vereinbar sind:
- Vorranggebiet fur Bodenschatze
5 KS 'Gewinnung und Sicherung von Bodenschatzen Stadt Kaufbeuren und
Gemeinde Mauerstetten'
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- Vorranggebiet fir Wasserversorgung
WVR 81 Gemeinde Germaringen und Gemeinde Rieden

WVR 80a Gemeinde Jengen und Gemeinde Germaringen
— Trenngrun

Daneben bestimmt der Regionalplan Funktionen oder Nutzungen, denen bei der Abwa-
gung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beizu-
messen ist:

- Vorbehaltsgebiet fir Bodenschatze
21 KS Gemeinde Germaringen und Gemeinde Pforzen
- Vorbehaltsgebiet fur Wasserversorgung
WVB 94 Gemeinde Rieden, Pforzen, Germaringen
- Vorbehaltsgebiet fur Wasserversorgung
WVB 80b Gemeinde Germaringen
- Landschaftliches Vorbehaltsgebiet
Nr. 11 'Wertachtal und Wertachschlucht'

Die Vorranggebiete 5 KS und WVR 81 werden durch den geplanten Ausbau der beste-
henden B 12 nicht raumlich Uberlagert und entfalten damit keine vertiefte Bedeutung fur
das Vorhaben.

Das Vorranggebiet WVR 80a sowie das Vorbehaltsgebiet WVB 80b werden durch das
Vorhaben direkt bertihrt. Dabei handelt es sich um die Erweiterungsflachen des Stra-
Renkorpers der B 12 sowie die Rampen der querenden Straflen/Wege in diesem Be-
reich. Die quantitativen Beeintrachtigungen der o.g. Fachausweisungen bewegen sich
in einem engen Rahmen. Qualitative Beeintrachtigungen der Zweckbestimmungdes
WVR 80a bzw. des WVB 80Db, die Uber die bestehende Vorbelastung hinausgehen kénn-
ten, ergeben sich durch das Vorhaben nicht. Erhebliche funktionale Einschrankungen
der Zweckbestimmung der genannten Ausweisungen des Regionalplanes sind nicht zu
erwarten.

Das Vorbehaltsgebiet 21 KS wird an seiner ostlichen Randlinie heute durch die beste-
hende B 12 begrenzt. Nachdem diese Ausweisungen des Regionalplanes nicht flachen-
scharf sind und zudem eine grof3flachige Ausdehnung aufweisen, ergibt sich allenfalls
eine graduelle Konkurrenzsituation zwischen Ausbau der B 12 und regionalplanerischer
Gewichtung.

Das Vorbehaltsgebiet WVB 94 wird durch den plangegenstandlichen BA-C nur randlich
tangiert und inhaltlich beim PA 6 (BA-D) behandelt. Fur den BA-C entfaltet es keine be-
sondere Planungsrelevanz.

Das landschaftliche Vorbehaltsgebiet Nr. 11 umfasst mehrere Teilflachen. Das Teilge-
biet zwischen Hirschzell und der Frankenrieder Stral3e in Kaufbeuren westlich der B 12
ist als schmale, langgestreckte Flache ausgebildet, die unmittelbar durch die B 12 be-
grenzt wird. AusbaumalRnahmen, die eine rdumliche Inanspruchnahme innerhalb dieser
Teilflache bedingen, fihren damit unweigerlich zu einem erheblichen Substanzverlust.
Der Vorbehaltsflache kommt damit eine erhéhte Planungsrelevanz zu.

Die Trenngrinausweisung wird vom UG lediglich randlich tangiert und entfaltet damit
keine besondere Planungsrelevanz.

Im Zuge der Bestandskartierung wurden im UG nachstehende gesetzlich geschitzte
Biotope gemaf § 30 BNatSchG und/oder Art. 23 BayNatSchG erfasst.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

Tab. 1 Geschiitzte Biotope gemaR § 30 a BNatSchG / Art. 23 BayNatSchG im UG

Kurz- Biotoptyp Schutzstatus
bezeichnung

B 111 Gebulsche / Hecken trocken - warmer Standorte X

B 112 mesophile Geblische / Hecken Teilflachen

B 212 Feldgehdlze, standortgerecht Teilflachen

G212 maRig extensiv genutztes, artenreiches Grinland Teilflachen

G 213 artenarmes Extensivgriinland Teilflachen

G 215 extensiv genutztes / brachgefallenes Griinland Teilflachen

G 222 artenreiche seggen- und binsenreiche Nasswiesen X

G 312 basiphytische Trocken- / Halbtrockenrasen X

K121 mafig artenreiche Sdume und Staudenfluren, Teilflachen
trocken - warmer Standorte

K122 mafig artenreiche Sdume und Staudenfluren, Teilflachen
frischer - maRig trockener Standorte

K 131 artenreiche Sdume und Staudenfluren, X
trocken - warmer Standorte

Aktuelle Nachweise Uber Vorkommen streng geschitzter Arten nach §7 Abs. 14
BNatSchG liegen fiir die Tiergruppen Vogel, Sdugetiere und Kriechtiere vor (siehe hierzu
Unterlage 19.2 'Unterlagen zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung' und Anlage
zu Unterlage 19.2 'Faunistische Gutachten').

Durch den § 39 BNatSchG (Allgemeiner Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen) ist die
Mehrzahl der kleinflachigen Geholzbestande (Hecken, Baumhecken, Feldgehdlze und
Geblische) geschiitzt.

Die (trassennahen) Waldflachen westlich der bestehenden B 12 zwischen Bau-km
5+050 bis 5+970 sind nach Art. 11, 37 und 38 BayWaldG mit Verordnung vom
01. Oktober 1986 unter der Bezeichnung "Ausweisung des Waldgurtels um Kaufbeuren
— Neugablonz und des Auwaldes entlang der Wertach" als Bannwald ausgewiesen wor-
den.

Im UG liegen mehrere bekannte Bodendenkmaler. Bau-Denkmaler sind vom Vorhaben
nicht betroffen.

Dabei handelt es sich um:

Tab. 2 Bodendenkmaler im UG

Fundstellen-Nr. Beschreibung Gefahrdung durch das Vorhaben
D-7-8129-0047 '‘Burgstall des Mittelalters' keine
D-7-8129-0004 '‘Grabhugel der Hallstattzeit' wird von der B 12 direkt flichenmaRig
berihrt
D-7-8129-0005 'Verebnete Grabhtgel' voraussichtlich keine
D-7-8029-0106 'Grabhtgel, vorgeschichtlicher | keine
Zeitstellung'

Amtlich festgesetzte Trinkwasserschutz- und/oder Uberschwemmungsgebiete liegen im
UG nicht vor. Daneben liegen auch keine sonstigen Uberschwemmungsgefahrdeten
Flachen innerhalb des UG.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

1.5

2.1

Planungshistorie

Der Deutsche Bundestag hat am 2. Dezember 2016 das sechste Gesetz zur Anderung
des FernstraBenausbaugesetzes beschlossen. Anlage zum Gesetz (6. FStrAbAndG
vom 23.12.2016) ist der Bedarfsplan fur die Bundesfernstraf3en. Es gilt damit als gesetz-
lich festgelegt, welche Verkehrsprojekte mit welcher Dringlichkeit geplant und aus dem
Bundeshaushalt finanziert werden sollen.

Der vierstreifige Ausbau der B 12 zwischen Kempten (A 7) und der Anschlussstelle
Jengen / Kaufbeuren (A 96) bei Buchloe ist dabei - mit zwei Teilprojekten - in der hoch-
sten Dringlichkeit, dem sog. "Vordringlichen Bedarf" enthalten.

In diesem Zusammenhang hat das Staatliche Bauamt Kempten das Biro flr Land-
schaftsarchitektur Dr. H. M. Schober beauftragt, eine Raumempfindlichkeitsanalyse
(REA) fur den 4-streifigen Ausbau der B 12 zwischen Kempten und der AS Jengen zu
erstellen. Die REA wurde 2017 vorgelegt. Die Gesamtausbaustrecke wurde vom Staat-
lichen Bauamt Kempten in sechs Planungsabschnitte unterteilt. Zum Zeitpunkt der Be-
auftragung der Planungsleistungen zum Bauabschnitt C (BA-C) (urspriinglich als Pla-
nungsabschnitt 5 / PA 5 bezeichnet) lag bereits ein weitgehend fertiggestellter Vorent-
wurf zum 6. Planungsabschnitt (PA 6 / BA-D) vor. Im Ubergangsbereich zwischen 5. und
6. PA entfaltet die Planung zum PA 6 damit eine entsprechende Bindungswirkung.

Im Rahmen des Vorentwurf zum BA-C wurde eine Variantenbetrachtung durchgefinhrt.
Gegenstand der Variantenbetrachtungg waren u. a. auch 'Umweltfachliche Untersu-
chungen', die in 2020 vorgelegt wurden und als Unterlage 19.4.2 UVS Voruntersuchung
Bestandteil (nachrichtlich) der Antragsunterlagen ist. Im Vorentwurf finden sich die Aus-
sagen zu den im Rahmen des Variantenvergleiches ermittelten Umweltauswirkungen
zudem in Unterlage 1 Erlauterungsbericht Kapitel 3.3.4 und 3.5.6. Die Unterlagen zum
Vorentwurf wurden am 25.08.2022 fertiggestellt und der Genehmigungsbehérde zur Pri-
fung vorgelegt. Die Prifanmerkungen der Genehmigungsbehérde (Gesehenvermerk)
sind mit 01.08.2023 datiert. Auf der Basis der Prifanmerkungen wurde der Vorentwurf
von 2022 fortgeschrieben und ausgearbeitet.

Bestandserfassung

Methodik der Bestandserfassung

Der vorliegende Bauabschnitt umfasst den vierstreifigen Ausbau der Bundesstralle 12
(B 12) zwischen Hirschzell und Untergermaringen. Dieser Abschnitt ist Teil der Gesamt-
maflnahme zum Ausbau der B 12 und wird als Bauabschnitt C (BA-C) bezeichnet.

Der Ausbaubereich des BA-C beginnt auf Héhe des Ortsteiles Hirschzell der Stadt
Kaufbeuren im BAYSIS Abschnitt 610, Station 7,443 und endet auf Hohe des Ortsteiles
Untergermaringen der Gemeinde Germaringen, Abschnitt 640, Station 2,500. Die Aus-
baulange betragt ca. 9,5 km, das Untersuchungsgebiet umfasst eine Flache von 677 ha.
Die rechnerische Durchschnittsbreite des UG liegt bei ca. 700 m. Tatsachlich betragt die
Breite des UG i.d.R. 400 m beidseits der Fahrbahnachse, wahrend das UG im Waldbe-
reich zwischen Neugablonz und Steinholz (Angerholz und Steinholz) nur eine Regel-
breite von 200 m aufweist.

Ausgangspunkt fur die rdumliche Abgrenzung des UG ist die bestehende B 12 sowie der
Trassenentwurf fur den 4-streifigen Ausbau des Staatlichen Bauamtes Kempten gemaf
der Ergebnisse des Variantenvergleichs im Rahmen der Voruntersuchung.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

Fir das UG erfolgte wahrend der Vegetationsperiode in 2019 eine flachendeckende
Erhebung der Biotop- und Nutzungstypen auf der Grundlage der Biotopwertliste zur
BayKompV. In 2024 wurde der fahrbahnnahe Teilbereich des Untersuchungsgebietes
(Korridorregelbreite 100 m) erneut flachendeckend erhoben und aktualisiert.

Die Erbringung erganzender faunistischer Fachleistungen basiert grundsatzlich auf den
Ergebnissen der faunistischen Planungsraumanalyse zur 'B 12-Erweiterung auf 4 Fahr-
streifen zwischen Kempten (A7) und AS Jengen / Kaufbeuren (A 96)' von 2017.
Das faunistische Untersuchungsprogramm berucksichtigt methodisch-inhaltlich die Vor-
gaben der entsprechenden Methodenblatter gemafl dem Gutachten 'Leistungsbeschrei-
bungen fur faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplaneri-
schen Fachbeitragen und Artenschutzbeitrag' (2014). Die Abweichungen zu den Vorga-
ben o. g. Regelwerke / Unterlagen erfolgten aufgrund abweichender tatsachlicher Sach-
verhalte in Abstimmung mit der zustandigen Fachbehdrde.

Nachstehende faunistische Erhebungen bzw. Habitaterfassungen wurden in 2019 im
Rahmen der Vorentwurfserstellung durchgefiihrt:

Habitatstrukturen - Kartierung von Baumhohlen und -spalten (18 ha)
gemal Methodenblatt V 3

- Strukturkartierung in Waldern (170 ha) gemaf
Methodenblatt V 4

Avifauna - Revierkartierung Brutvogel gemall Methodenblatt
V 1 (8 Begehungen) und Bestimmung des Brut-
status gemal} SUDBECK et. al.

Haselmaus - Erfassung von Nistréhren (100 Stick) geman
Methodenblatt S 4
Fledermause - Transektkartierung (6 Begehungen auf 8 km) ge-

maf Methodenblatt FM 1

- Horchboxenuntersuchung (11 Standorte) geman
Methodenblatt FM 2

- Analyse Rufaufnahme gemall Methodenblatter
FM 1 und FM 2

- Netzfange an 1em Standort gemall Methodenblatt
FM 3

Amphibien - Erfassung von Laichgewassern gemaf Methoden-
blatt A 1

Reptilien - Sichtbeobachtungen und kiinstliche Verstecke ge-
maf Methodenblatt R 1 (5 km Transektlange)

Erfassung Imagines gemaf Methodenblatt F 4

Wiesenknopf-Ameisenblauling
Nachtkerzenschwarmer - Raupensuche gemall Methodenblatt F 10

Heuschrecken - Habitat- bzw. probeflachenbezogene Kartierung
gemal Methodenblatt H 1

Nachstehende faunistische Erhebungen bzw. Habitaterfassungen wurden in 2024 im
Rahmen der Entwurfserstellung durchgefihrt:

Habitatstrukturen - Kartierung von Baumhohlen und -spalten (18 ha)
gemal Methodenblatt V 3
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Avifauna - Revierkartierung Brutvogel gemall Methodenblatt
V 1 (8 Begehungen) und Bestimmung des Brutsta-
tus gemal’ SUDBECK et. al.
- Horst- und Nestersuche in Waldern (170 ha) geman
Methodenblatt V 2
Haselmaus - Erfassung von Nistréhren (80 Stilick) gemaf Metho-
denblatt S 4
Fledermause - Transektkartierung (6 Begehungen zur Kontrolle
von 16 Gefahrenpunkten) gemafll Methodenblatt
FM 1
- Horchboxenuntersuchung (8 Standorte) geman
Methodenblatt FM 2
- Analyse Rufaufnahme gemall Methodenblatter
FM 1 und FM 2
Amphibien - Erfassung von Laichgewassern gemaf Methoden-
blatt A 1
Amphibienkartierung in der Kiesgrube Neugablonz
gemal Methodenblatt A 1 und A 3 (Wasserfallen)
Untersuchung von Amphibienwanderungen Kies-
gruben Neugablonz Richtung B 12
Reptilien - Sichtbeobachtungen und Kontrolle pot. Versteck-
platze gemal Methodenblatt R 1 (5 km Transekt-
lange)
Nachtkerzenschwarmer - Raupensuche gemal Methodenblatt F 10
Tab. 3 Datengrundlagen
Information Quelle Stand/ Anmerkung
Abfrage
Allgemeines
Kataster Bayerische Vermessungs- 16.04.2019 | erhalten von
verwaltung SBA Kempten
Landkreisgrenzen, www.vermessung.bayern.de/ 08/2013
Gemeindegrenzen opendata
Orthophotos Bayerische Vermessungs- 16.04.2019 | erhalten von
verwaltung und SBA Kempten
16.04.2021
TK 1:10.000 Bayerische Vermessungs- 2007
verwaltung
Regionalplanung Planungsverband Region 01/2025
(Vorbehaltsgebiete, Vor- 9+15+16
rangflachen, Regionale Regierungsbezirk Schwaben
Griinzulge, etc.)
Waldfunktionsplan Bayerisches Staatsministe- 05/2018 Bannwald-VO vom
(Waldfunktionen, Bann- rium fur Ernahrung, Land- 1. Oktober 1986
wald) wirtschaft und Forsten 20.10.2016 | aktuelle Abgrenzung
erhalten von
SBA Kempten
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil

B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Information Quelle Stand/ Anmerkung
Abfrage
Flachennutzungs- und Stadt Kaufbeuren Stand 01/21 | Internet download
Landschaftsplan Gemeinde Mauerstetten 07/2020 (zu- | Datenauszug
Nutzung, Abgrabungen, letzt geandert
Aufschittungen, 10/2020),
Ausgleichsflachen Gemeinde Germaringen 03/2016 Datenauszug
Bebauungsplane Stadt Kaufbeuren 2019 erhalten von
(Nutzung, Ausgleichsfla- eigene Unterlagen Stadt Kaufbeuren und
chen anderer Eingriffe, IB Mayr
Flachen mit Pflanzgebot)
Okoflachenkataster LfU 01/2025
Schutzgebiete LfU
(NSG, LSG, etc.) - sonstige Schutzgebiete 10/2024
denkmalgeschitzte WMS-Dienst 03/2025
Objekte Bayerisches Landesamt fur
Denkmalpflege
Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt
Geschutzte und sonstige Amtliche Biotopkartierung
Biotope, Schwerpunktge- des LfU 06/2024
biete fir den Naturschutz Flachland 06/2024
Stadt
ABSP Ostallgau 04/2019
Faunistische Daten ASK-Daten des LfU 04/2019
Haselmaus-Erfassung 03/2019 Identifizierung geeigneter
(LusTiG) Habitatstrukturen im
Bereich des potenziellen
Wirkraumes des
Vorhabens
04/2019 Nachsuche durch
Installation von 100/80
Nistréhren in Strukturen
mit potenzieller Habitat-
eignung
Installation von 98 Nist-
06-11/2024 rohren; Kontrolle auf
Besatz an 4 Terminen
06/2019 Besatz-Kontrolle der Nist-
-11/2019 réhren mit ergéanzender
+ 06- Suche nach Freinestern
10/2024 und Fralspuren
Kartierung von Baumhdhlen 04/2019 Erfassung im weitgehend
und -spalten mit Quartier- +02- laubfreien Zustand
potenzial fur Fledermause 03/2024
(LusTiG)
aktive, mobile Lauterfassung 05/2019 8 km Transektléange zu
von Fledermausen (LUSTIG) —09/2019 jeweils sechs Untersu-
chungsphasen (ges. 12
Untersuchungsnéchte)
16 Gefahrenpunkte
04/24 —
09/24 14 Termine a 30 min
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil

B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Information Quelle Stand/ Anmerkung
Abfrage
passive, akustische 05/2019 an 8 Standorten in
Ruferfassung (LUSTIG) —09/2019 vier Erfassungsphasen
a 3 Nachte
+06/24 - an 8 Standorten in
10/24 vier Erfassungsphasen
a 3 Néachte
Netzfange (LUSTIG) 08/2019 2 Nachte mit jeweils
—09/2019 40 m Netzlange
erganzende Ultraschall- 08/2019 an 2 zusatzlichen
detektor- und Nachtsicht- —09/2019 Briicken
geratbeobachtungen
erganzende passive akusti- 08/2019
sche Ruferfassung —09/2019
Auswertung verflugbarer Winter 2019 | ASK-Daten und Datenab-
Sekundéardaten + Februar frage Koordinationsstelle
2024 fur Fledermausschutz
Avifauna (HARTMANN):
Revierkartierung Brutvogel 04/2019 Sechs Begehungen
fir planungsrelevante Arten - 07/2019 (16.04., 24.04., 25.04.,
Erganzung 02.05., 20.05., 19.06.,
03.07., 04.07.)
02/2020 : .
_ bei trockener Witterung
03/2020 -
wahrend der Morgen-
und Vormittagsstunden
sowie abends
2024 13 Begehungen (Méarz -
September)
bei trockener Witterung
wahrend der Morgen-
und Vormittagsstunden
sowie abends
03/2025 Nachkontrolle aktueller
Rodungsbereiche
Erfassung von Horst- und 04/2019 mit | vor dem Laubaustrieb;
Hoéhlenbdumen (HARTMANN) Erganzung Ergénzung in
wahrend 02.-03.2020
spat. Kartier-
gange
03/2024 vor dem Laubaustrieb;
mit Nachkontrollen im
April und Mai
Reptilien (HARTMANN) 4 Begehun- | 10 Transekte;
gen im Fruh- | Begehungen 24.04.,
jahr und 02.05., 09.08. und 04.09.
Spéatsommer | bei sonnigem Wetter
2019
6 Begehun- | 6 Gebiete mit bekannten
gen im Frih- | vorkommen;
J?hr und Begehungen monatlich
Spa;soozﬂmer von Marz bis September

bei sonnigem Wetter
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Information Quelle Stand/ Anmerkung
Abfrage
Amphibien (HARTMANN) 04/2019 und | 6 potenzielle Lebens-

07/2019 raume
2 Begehungen in 4/2019
(2-)3 Begehungen in

7/2019
Erganzungs-
kontrolle
in 02/2020
—03.2020
08525;'4_ Abbaugebiete im UG mit
Schwerpunkt Kiesgru-
benkomplex Neugablonz
8 Begehungen
Sichtbeobachtungen und
Reusenfallen
06/2024 — Mehrfache Begehung
08/2024

pot. Amphibienwander-
strecken mittels Trans-
sektbegehung (ca. 2 km)

Tagfalter und Heuschrecken 06/2019 20 Transekte
(HARTMANN) —08/2019 Begehungen am 16.06.,
03.07., 04.07., 30.07.,
09.08., 23.08.
Erfassung durch Sicht-
nachweis, Kescherfang,

Gesang
Dunkler Wiesenknopf-Amei- 06/2019 Absuche der Transekte
senblauling —08/2019 auf Sanguisorba officina-
zusatzlich lis
19.07.2019 | Kontrolle wahrend der
Hauptflugzeit
Nachtkerzenschwarmer 07/2019 Untersuchung der Tran-

—08/2019 sekte auf Epilobium
spec.; zusatzlich der

3 Standorte in diversen
Kiesgruben; je 2- bis 3-
malige Absuche der
Pflanzen auf Raupen

Kontrolle von Abbaustel-

07/2024 — | |en und Brachen; 2-3 Be-
08/2024 | gehungen

Wanderkorridore fur Grof3- | Bundeskonzept 2017 keine Betroffenheit

sauger Grine Infrastruktur (BfN)

Wildtierkorridore Bayerisches Landesamt fiir 2008 keine Betroffenheit
Umwelt

Konzept zur Erhaltung und
Wiederherstellung von be-
deutsamen Wildtierkorrido-
ren an Bundesfernstral3en in

Bayern
Wildtierkorridore B 12 — Erfordernis von 04/2023 Eger & Partner im Auf-
Querungshilfen im Abschnitt trag des Staatlichen Bau-
von Betzigau - Kaufbeuren amtes Kempten
(Entwurf)
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B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

elemente (z.B. Waldrand,
Ortslagen, Baumreihen,
Bildstocke)

- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Information Quelle Stand/ Anmerkung
Abfrage
relevante Isophone accon 08/2021 Uber IB Mayr
(Bestand + Planung) Environmental Consultants
07/2025 erhalten vom
SBA Kempten
Boden
Bodenschatzung Bayerische Vermessungs- 25.04.2019 | erhalten vom
verwaltung SBA Kempten
Bodenkundliche GeoFachdatenAtlas des LfU: 2024
Bewertung http://www.lfu.bayern.de/bo- 3. Quartal
den/bodenkundliche landes-
aufnahme/standortauskunft
Geotope GeoFachdatenAtlas des LfU: 2019
http://www.lfu.bayern.de/ 2. Quartal
geologie/fachinformationen/
geotoprecherche/index.htm
Geologie, Bodenkunde GeoFachdatenAtlas des LfU: 2024
http://www.lfu.bayern.de/ 4. Quartal
umweltdaten
http://www.Ifu.bayern.de/
boden/ fachinformationen/
Altlasten / Altlastenver- LRA Oberallgau 10/2019
dachtsflachen Stadt Kaufbeuren 2. Quartal
Baugrundgutachten SBA Kempten 01.10.2019 | erhalten von IB Mayr
Wasser
Wasserschutzgebiete, LfU 06/2019
Uberschwemmungsge- http://www.geodaten.bayern.
biete, wassersensible de/bayernviewer-aqua/ 08/2019/
Bereiche 4.Quartal
2024
Fachbeitrag WRRL — Ingenieurgesellschaft fur 06/2025 Erhalten von
Bewertung Grundwasser- Stadthydrologie mbH, SBA Kempten
kérper und Oberflachenge- | Hannover - ifs
wasser
Klima / Luft
Klimadaten Dt. Wetterdienst, Klimaatlas 1996
(Windrose, Temperaturen,
etc.)
Kaltluft- / Frischluftentste- Datenauswertung (EGER & 2019 Abgeleitet aus Flachen-
hungsgebiete, Leitbahnen PARTNER) nutzung und Topographie
fur Kalt- und Frischluft
Klimatische und Lufthygie- | Datenauswertung (EGER & 2019 Abgeleitet aus Flachen-
nische Ausgleichsfunktion | PARTNER) nutzung und Topographie
Luftschadstofftechnische accon 02/2021 erhalten vom
Untersuchung Environmental Consultants 07/2025 SBA Kempten
Landschaftsbild / Erholung
Landschaftsbereichernde Gelandeerhebung (EGER & 2019
und -pragende Struktur- PARTNER) 2024
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http://www.lfu.bayern.de/geologie/fachinformationen/geotoprecherche/index.htm
http://www.lfu.bayern.de/umweltdaten
http://www.lfu.bayern.de/umweltdaten
http://www.lfu.bayern.de/boden/%20fachinformationen/
http://www.lfu.bayern.de/boden/%20fachinformationen/
http://www.geodaten.bayern.de/bayernviewer-aqua/
http://www.geodaten.bayern.de/bayernviewer-aqua/
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Information Quelle Stand/ Anmerkung
Abfrage

Freizeit-, Sport- und Gelandeerhebung (EGER & 2019

Erholungseinrichtungen, PARTNER) 2024

Erholungszielpunkte, FNP

Rad- und Wanderwege Freizeitkarten (LANDESAMT 04/2019

FUR VERMESSUNG)

Vorbelastungen des Land- | Gelandeerhebung (EGER & 2019

schaftsbildes und der PARTNER) 2024

Erholungsfunktion

Kulturlandschaftliche Lfu 09/2011

2.2

2.21

Gliederung Bayerns

Abk. ABSP: Arten- und Biotopschutzprogramm, ASK: Artenschutzkartierung, BfN: Bundesamt fiir Natur-
schutz, BLfD: Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege, FNP: Flachennutzungsplan, LfU: Lan-
desamt fir Umwelt, LRA: Landratsamt, SBA: Staatliches Bauamt

Beschreibung, Bewertung und Begrindung der planungsrelevanten Funk-
tionen bzw. Strukturen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes in

den Bezugsraumen

Die Bezugsraume sind nachfolgend beschrieben und hinsichtlich ihrer Lage und Abgren-

zung in den Unterlagen 9.1, 9.2/1-9 und 19.1.2/0-10 dargestellt.

Fljan kenried

Bezugsraum 1:
Bezugsraum 2:
Bezugsraum 3:
Bezugsraum 4:

Bezugsraum 1

‘Kaufbeuren

i "i@la'y:épjstetten

Terrassenkante des Wertachtales
Talbdden und Niederterrassen des Wertachtales
Waldgiirtelbereich nord-gstlich von Kaufbeuren
Jungmoranenlandschaft éstlich von Kaufbeuren

-/:/,.‘;.’_.‘ i : 7 _Neugablonl

G Ger[na-ringen

(Terrassenkanten des Wertachtales)

%,

Zél‘lérberg

Untergermaringen

Mg et uiees, E A

Der Bezugsraum 1 erstreckt sich von Bau-km 0+540 bis 3+030 westlich der B 12.
Der Bezugsraum hat dabei eine geringe raumliche Tiefe von i.d.R. 100 - 200 m, in der

grofdten Ausdehnung bei Hirschzell von knapp 400 m.

Benachbart zum Bezugsraum 1 liegt sowohl im Westen als auch im Osten v. a. der Be-
zugsraum 4 'Jungmoranenlandschaft 6stlich von Kaufbeuren'. Die nérdliche Begrenzung
bildet der Bezugsraum 3 'Waldgurtelbereich nord-0stlich von Kaufbeuren'.
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Der Bezugsraum wird durch die bestehende B 12 begrenzt. Er weist eine anndhernd
flachengleiche Verteilung zwischen land- und forstwirtschaftlichen Nutzflachen auf. Da-
bei stocken die Waldflachen vorwiegend auf den steilen Hanglagen des Bezugsraumes,
wahrend die flacheren Bereiche als Grinland genutzt werden. Bei den Waldflachen do-
minieren Laub- und Mischwaldgesellschaften mittlerer bis reifer Altersklassen. Die Grun-
landflachen werden teilweise beweidet, teilweise als extensive Wiesenflachen bewirt-
schaftet.

Die Terrassenkante des Wertachtales stellt die landschaftlich signifikanteste Einheit des
gesamten UG dar. Es handelt sich dabei um eine ausgepragte, Uberwiegend ostexpo-
nierte Gelandestufe mit einem Hohenunterschied von 30 - 40 m.

Im Bezugsraum sind Uberwiegend Syrosem-Rendzinen als pragender Bodentyp anzu-
sprechen. In untergeordneten Flachenanteilen sind auch Braunerden und Gleye anzu-
treffen. Die vorherrschende Bodenart ist Lehm bei einem Grobbodengehalt im Unterbo-
den von ca. 25 Volumen-%. In den ebenen Teilbereichen benachbart zur B 12 werden
Acker- bzw. Grunlandzahlen 30 bis >50 erreicht. Die Nahrstoffverfigbarkeit der Béden
im Bezugsraum ist weitgehend als mittel bis gering zu beurteilen, das Potenzial als Was-
serspeicher als sehr gering und die Stau- bzw. Haftndsseneigung mit Ausnahme der
Gleystandorte ist als gering einzustufen.

Dauerhaft wasserfuhrende Gewasserstrukturen finden sich im Bezugsraum nicht. Der
Bezugsraum weist einen Uberdurchschnittlich hohen Anteil an biotopkartierten Flachen
auf. Primar prédgend und naturschutzfachlich besonders hervorzuheben sind dabei
artenreiche Grunlandgesellschaften auf vorwiegend mageren Standorten.

Der Bezugsraum ist im Regionalplan tberwiegend als landschaftliches Vorbehaltsgebiet
ausgewiesen. Durch die unmittelbare Benachbarung zu den ausgedehnten Siedlungs-
flachen von Hirschzell und Kaufbeuren kommt dem gesamten Bezugsraum eine erhohte
Bedeutung fur die Naherholung zu. Innerhalb des Bezugsraumes liegen nur wenige Ein-
zelanwesen mit Wohnnutzung, im Norden des Bezugsraumes liegen mit dem Dienstleis-
tungszentrum der Fa. Dobler gewerbliche Bauflachen in Kombination mit Kiesabbau vor.

Dem Bezugsraum kommt hinsichtlich seiner Lebensraum- und Vernetzungsfunktion in-
nerhalb des UG eine hervorgehobene Rolle zu. Insbesondere flir die Tiergruppe der Fle-
dermduse sind verschiedene strukturgebundene und diffuse Querungsbeziehungen
Uber die B 12 hinweg sowie Transferfluge und Nutzungen als Jagdhabitat bekannt und
dokumentiert. Ebenso hat die sldliche Teilpopulation der Zauneidechse (2 Teilpopulati-
onen im gesamten UG erfasst) regelmallig genutzte Habitatstrukturen innerhalb des Be-
zugsraumes. Potenzielle Wildtierkorridore liegen gemafd LfU und/ oder BfN nicht vor.

Im Bezugsraum ist durchgehend von grofden Grundwasser-Flurabstanden auszugehen.
Im Zuge des Ausbaus der B 12 werden auch die Entwasserungseinrichtungen ange-
passt. Dabei wird das Niederschlagswasser bei nach auflen geneigten Fahrbahnen
breitflachig Gber Bankette und Béschungen abgeleitet und tber den bewachsenen Bo-
denkdrper versickert. Bei nicht ausreichend versickerungsfahigen Béden oder anderen
Sachverhalten wird das Niederschlagswasser tber Mulden und/oder Leitungen gesam-
melt und Uber die bewachsene Bodenzone versickert. Den Becken werden Sedimenta-
tionsanlagen vorgeschaltet, um Leichtstoff- und/oder Schmutzeintrage in die humosen
Schichten der Sickerbereiche zu reduzieren. Eine Verschlechterung zum Status quo
kann ausgeschlossen werden.

Somit sind die Grundwasserfunktionen im Eingriffsbereich nicht planungsrelevant.
Aufgrund der unmittelbaren Benachbarung des Bezugsraumes zu ausgedehnten Wohn-
siedlungsflachen ist dieser in seiner Gesamtheit als klimatischer Ausgleichsraum anzu-
sprechen. Die Waldflachen innerhalb des Bezugsraumes sind im Waldfunktionsplan als
Wald mit besonderer Bedeutung fur das lokale Klima und den Immissionsschutz ausge-
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wiesen. Die ebenen bzw. leicht geneigten Wiesenflachen wirken als Kaltluftproduktions-
flachen und entfalten aufgrund der funktionalen Anbindung an die Siedlungsflachen ein
hohes Ausgleichspotenzial. Die funktionale Anbindung wird Gber mehrere Kaltluftbahnen
innerhalb des Bezugsraumes sichergestellt.

Zusammenfassend ergeben sich fir die Funktionen zur Beschreibung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes folgende Planungsrelevanzen:

Tab. 4 Planungsrelevanz der Schutzgutfunktionen im Bezugsraum 1
Betrachtungs- Funktionen des Schutzgutes Planungsrelevanz
gegenstand
Schutzgut Lebensraumfunktion auf gréReren erhebliche unmittelbare und mittelbare

Arten / Lebensraume

Teilflachen hoch - sehr hoch;
Vernetzungsfunktion hoch

Betroffenheit der wertgebenden Struk-
turen v.a. im Bereich der Briickenbau-
werke

- hohe Planungsrelevanz

Landschaftsbild

lich
Naturerfahrungs- und -erlebnisfunk-
tion Uberdurchschnittlich

Schutzgut durchschnittliche Puffer-, Filter- und | erhebliche unmittelbare und mittelbare
Boden sonstige Schutzfunktion Betroffenheit der wertgebenden Struk-
Teilflaichen mit hoher Lebensraum- | turen v.a. im Bereich der Briickenbau-
funktion wegen standortlicher werke
Besonderheiten vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umstéande sind nicht er-
kennbar
(- durchschnittliche Planungs-
relevanz)
Schutzgut Abflussregulationsfunktion, unmittelbare und mittelbare Betroffen-
Wasser Vernetzungsfunktion und heit der wertgebenden Strukturen im
Wasserdargebotsfunktion Bezugsraum in geringem Umfang
gering - sehr gering vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
Lebensraumfunktion siehe abweichende Umstande sind nicht er-
SG Arten / Lebensraume) kennbar
(- durchschnittliche Planungs-
relevanz)
Schutzgut bioklimatische Ausgleichsfunktion unmittelbare und mittelbare Betroffen-
Klima / Luft und Immissionsschutzfunktion tber- | heit der wertgebenden Strukturen v.a.
durchschnittlich im Bereich der Briickenbauwerke
vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umsténde sind nicht er-
kennbar
(- durchschnittliche Planungs-
relevanz)
Schutzgut Erholungsfunktion Gberdurchschnitt- | unmittelbare und mittelbare Betroffen-

heit der wertgebenden Strukturen v.a.
benachbart zur bestehenden B12

- hohe Planungsrelevanz

bestehende Ausgleichsflachen

(Schutzgut Bereiche mit besonderer Archiv- keine unmittelbare Betroffenheit der
Kulturglter) funktion wertgebenden Strukturen (hier:
Bodendenkmaler)
(- geringe Planungsrelevanz)
(Schutzgut landschaftliches Vorbehaltsgebiet die unmittelbaren und mittelbaren
Flache) bestehende Abbauflachen Betroffenheiten durch das Vorhaben

bewegen sich auf niedrigem Niveau

(- durchschnittliche Planungs-
relevanz)
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2.2.2

Bezugsraum 2 (Talbéden und Niederterrassen der Wertach)

Der Bezugsraum 2 wird von der bestehenden B 12 in zwei verschiedenen Teilbereichen
durchfahren. Da ist zum einen der Bereich um die Anschlussstelle Kaufbeuren (Bau-km
3+580 bis 4+160) und zum anderen der Offenlandbereich von Bau-km 5+240 bis zum
Bauende bei Bau-km 9+446. Die Durchfahrungslange liegt damit bei ca. 4 km.

Begrenzt wird der Bezugsraum 2 dabei jeweils vom Bezugsraum 3 'Waldgurtelbereich
nord-6stlich von Kaufbeuren'.

Der Bezugsraum 2 wird in seiner gesamten Ausdehnung innerhalb des UG vom
Vorhaben durchschnitten. Es ergeben sich erhebliche unmittelbare und mittelbare Be-
troffenheiten durch das Vorhaben.

Der Teil-Bezugsraum im Bereich der AS Kaufbeuren ist durch die Verkehrsflachen der
B 12 mit Anschlussstelle sowie die westlich der B 12 bestehenden bzw. geplanten ge-
werblichen Bauflachen gepréagt. Ostlich der B 12 liegen in diesem Bereich landwirtschaft-
liche Nutzflachen vor. Der Teil-Bezugsraum nérdlich von Stein- bzw. Angerholz ist beid-
seits der B 12 vorwiegend durch landwirtschaftliche Nutzflachen gepragt. Hierbei sind
ackerbauliche Nutzungen pragend. Als 'Sondernutzung' kénnen hier die ehemaligen
bzw. aktuellen Abbauflachen (innerhalb und benachbart zum UG) sowie die gewerbli-
chen Bauflachen im Bereich der AS Germaringen angesprochen werden.

Im Bereich der AS Kaufbeuren sind die stralienbegleitenden Grinflachen von der Stadt-
Biotopkartierung Kaufbeuren erfasst. Andere naturschutzrechtliche und/oder -fachliche
Ausweisungen liegen im Bezugsraum mit Ausnahme weniger Okokatasterflachen nicht
vor. Den wenigen Geholzstrukturen im Bezugsraum kommt neben einer landschaftsbild-
pragenden / -bereichernden Funktion auch eine Habitatfunktion vor allem fur Végel und
Fledermduse zu. Als Habitatstrukturen fur Reptilien (hier Zauneidechse) entfalten vor
allem die Einschnittsbéschungen parallel zu den kreuzenden Stralden eine gewisse Be-
deutung. Der landwirtschaftlich gepragte Offenlandbereich im Norden des UG stellt fur
die bodenbritende Avifauna einen geeigneten Lebensraum dar. Im Bezugsraum sind
mehrere Querungsbeziehungen uber die B 12 hinweg, vor allem in Verbindung mit den
linearen Geholzstrukturen, fur die Tiergruppe der Fledermause bekannt.

Die Lebensraum- und Vernetzungsfunktionen weisen dementsprechend weitgehend
eine durchschnittliche und stellenweise hohe Planungsrelevanz auf. Wildtierkorridore
gemal LfU und/oder BfN liegen nicht vor.

Im Bezugsraum bzw. unmittelbar benachbart zur B 12 finden sich mit Ausnahme des
Wegenetzes kaum Infrastruktureinrichtungen fir die Erholungsnutzung. Die wenigen
Strukturen (Freizeitgrundstiicke im weiteren Sinn) weisen mehrheitlich groRere Ab-
stédnde zur B 12 auf und entfalten damit i.d.R. keine besondere Planungsrelevanz. Die
vorhandenen Wirtschaftswege werden lediglich im Ublichen Rahmen flr die ortsgebun-
dene Kurzzeiterholung genutzt. Erholungsschwerpunkte 0.a. liegen nicht innerhalb des
Bezugsraumes.

Der Bezugsraum weist durchgangig eine ebenflachige Topographie mit vorherrschender
landwirtschaftlicher Nutzung auf. Eine landschaftliche Gliederung erfahrt der Bezugs-
raum vor allem durch die linearen und kleinflachigen Gehdlzstrukturen. Diesen Geholz-
strukturen kommt eine landschaftsbildbereichernde Funktion zu. Ein typisches land-
schaftliches Gliederungsmuster ist nicht erkennbar. 1.d.R. finden sich die Gehdlzstruktu-
ren begleitend zu vorhandenen Wegeverbindungen oder Sondernutzungen (Abbau-,
Lager-, Gewerbeflachen usw.). Der Bezugsraum weist mit der bestehenden B 12, den
aktiven Abbauflachen und den gewerblichen Bauflachen deutliche Vorbelastungen flr
das Landschaftsbild auf. Das Ausbauvorhaben wird eine Verstarkung der technischen
Uberpragung des Landschaftsausschnittes mit sich bringen. Eine Planungsrelevanz ist
damit gegeben.
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Im Bezugsraum sind Braunerden vorherrschend, gering bis verbreitet Parabraunerden
aus kiesfuhrendem Lehm Uber Schluff- bis Lehmkies oder Uber Carbonatsandkies bis
-schluffkies. Die vorherrschenden Bodenarten im Bezugsraum sind Lehme bzw. lehmige
Sande bei Grobbodengehalten im Untergrund von bis zu 80 %. Die Nahrstoffverfigbar-
keit der Bdden ist als mittel anzusprechen, die Ackerzahlen erreichen Werte von >50
bis Mitte 60. Das Wasserspeicherpotenzial der Béden ist gering, Stau- oder Haftnasse
treten i.d.R. nicht auf.

Der 4-streifige Ausbau der B 12 bedingt i.V.m. der erforderlichen Neuerrichtung der que-
renden Briickenbauwerke eine zusatzliche dauerhafte und vortibergehende Inanspruch-
nahme von Boden und damit einen Verlust bzw. eine Beeintrachtigung von Bodenfunk-
tionen. Die Flacheninanspruchnahme betrifft vorwiegend Bereiche mit deutlicher Vorbe-
lastung. Aufgrund des Umfanges der Flacheninanspruchnahmen ist die Beeintrachti-
gung der Bodenfunktionen als planungsrelevant einzustufen.

Durch das Vorhaben erfolgt im Bezugsraum keine Beeintrachtigung von Oberflachenge-
wasserstrukturen. Der nordwestliche Teilbereich des Bezugsraumes ist zwar als Vor-
rang- bzw. Vorbehaltsgebiet flr die Wasserversorgung ausgewiesen. Eine direkte Fla-
cheninanspruchnahme in relevanten GréRenordnungen in diesen Teilbereichen erfolgt
vorhabensbedingt aber nicht. Die Grundwasserflurabstande im Bezugsraum sind durch-
gangig hoch. Mit dem 4-streifigen Ausbau einher geht die Anpassung der Entwasserung.
Diese erfolgt nach dem aktuellen Stand der Technik. Eine Verschlechterung im Vergleich
zum Status quo kann ausgeschlossen werden.

Das Vorhaben entwickelt damit lediglich durch die deutliche Zunahme an versiegelten
Flachen eine eingeschrankte Planungsrelevanz fur das Schutzgut (Grund-)Wasser.

Die ebenen, weitflachigen landwirtschaftlichen Nutzflachen im Bezugsraum sind als aus-
gepragte Kaltluftentstehungsflachen anzusprechen. Eine klimatische Ausgleichsfunktion
liegt dabei vor allem fiir den Nachbarschaftsbereich zu den Siedlungsflachen von Ober-
germaringen bzw. den Gewerbeflachen von Pforzen vor. Durch das Vorhaben kommt es
dabei zu keiner erheblichen / signifikanten Beeintrachtigung der Kaltluftentstehungs-
funktion oder der klimatischen Ausgleichsfunktionen. Der Bezugsraum besitzt damit ins-
gesamt keine Planungsrelevanz in Bezug auf klimatische Funktionen.

Zusammenfassend ergeben sich fir die Funktionen zur Beschreibung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes folgende Planungsrelevanzen:

Tab. 5 Planungsrelevanz der Schutzgutfunktionen im Bezugsraum 2
Betrachtungs- Funktionen des Schutzgutes Planungsrelevanz
gegenstand
Schutzgut - Lebensraum- und Vernetzungs- erhebliche unmittelbare und mittelbare
Arten / Lebensraume funktion durchschnittlich — hoch Betroffenheit des Schutzgutes auf Teil-
flachen

- Planungsrelevanz gegeben

Schutzgut - durchschnittliche Puffer-, Filter- und | erhebliche unmittelbare und mittelbare
Boden sonstige Schutzfunktionen flachenmafige Betroffenheit des
- durchschnittliche Lebensraumfunk- | Schutzgutes

tion aufgrund mesophiler Standorte | - Planungsrelevanz gegeben
vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umstande sind nicht er-
kennbar
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2.2.3

Betrachtungs- Funktionen des Schutzgutes Planungsrelevanz
gegenstand
Schutzgut Abflussregulationsfunktion, die unmittelbaren und mittelbaren Be-
Wasser Vernetzungsfunktion und troffenheiten des Schutzgutes bewe-
Wasserdargebotsfunktion gen sich in sehr engen Grenzen
sehr hoch - eingeschrinkte Planungsrelevanz
Lebensraumfunktion siehe vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
SG Arten / Lebensraume) abweichende Umstande liegen nicht
vor
Schutzgut bioklimatische Ausgleichsfunktion erhebliche, nachteilige Umweltauswir-
Klima / Luft und Immissionsschutzfunktion kungen durch das Vorhaben sind nicht
durchschnittlich erkennbar
- keine Planungsrelevanz
Schutzgut - Erholungsfunktion gering erhebliche, nachteilige Umweltauswir-

Landschaftsbild - kungen durch das Vorhaben ergeben
sich in erster Linie fur das Land-

schaftsbild
- Planungsrelevanz gegeben

vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umstande liegen nicht
vor

Naturerfahrungs- und -erlebnisfunk-
tion gering

(Schutzgut - Archivfunktion sehr gering keine unmittelbaren und mittelbaren
Kulturglter) Betroffenheiten durch das Vorhaben
- keine Planungsrelevanz
(Schutzgut - Vorranggebiet bzw. Vorbehaltsge- die unmittelbaren und mittelbaren Be-
Flache) biet fiir die Trinkwasserversorgung | troffenheiten durch das Vorhaben be-

wegen sich in engen Grenzen
- eingeschriankte Planungsrelevanz

- Vorbehaltsgebiet fir Bodenschatze
- Okokatasterflache

Bezugsraum 3  (Waldgiirtelbereich nord-o6stlich von Kaufbeuren)

Der Bezugsraum 3 weist innerhalb des UG zwei Teilbereiche auf (Bau-km 3+030 bis
3+580 und Bau-km 4+160 bis 5+240) und wird im Studwesten vom Bezugsraum 2, im
Sudosten von Bezugsraum 4 und im Norden ebenfalls vom Bezugsraum 2 begrenzt. Der
Bezugsraum 3 wird von der bestehenden B 12 (in beiden Teilflachen) durchschnitten,
die Durchfahrungslange betragt dabei ca. 2,6 km. Es ergeben sich demnach sowohl un-
mittelbare als auch mittelbare Beeintrachtigungen durch das Vorhaben.

Der Bezugsraum weist eine weitgehend ebenflachige bis leicht wellige Topographie auf.
Die vorherrschende Bodennutzung ist Forstwirtschaft, eingestreut finden sich vor allem
westlich der B 12 von Bau-km 4+550 - 5+050 auch landwirtschaftliche Flachen mit Grun-
landnutzung.

Bei den Waldflachen handelt es sich tberwiegend um Altersklassenforste mit vorherr-
schenden Nadelholzanteilen. Es Gberwiegen junge bis mittlere Altersklassen. Der Wald-
flachengurtel rund um Neugablonz ist Uberwiegend als Bannwald ausgewiesen. Klei-
nere, laubholzgepragte Waldflachen im Stadtgebiet Kaufbeuren sind von der Stadtbio-
topkartierung erfasst. Im Flachennutzungsplan der Stadt Kaufbeuren sind Teilflachen
der eingestreuten Wiesenbereiche westlich der B 12 als Ausgleichsflache dargestellit.
Den Waldflachen kommt als Biotoptyp je nach Ausbildung eine durchschnittliche bis
hohe Bedeutung zu. Die Bedeutung als Habitatstruktur flr die Avifauna ist Gberwiegend
durchschnittlich, fiur die Fledermausfauna auf groRen Teilflachen aber hoch bis sehr
hoch. Das Vorhaben bedingt eine erhebliche unmittelbare Inanspruchnahme von héher-
wertigen Biotoptypen und eine Verstarkung der bestehenden mittelbaren Beeintrachti-
gungen. Die Lebensraum- und Vernetzungsfunktion des Bezugsraumes weist dement-
sprechend eine hohe Planungsrelevanz auf.
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Potenzielle Wildtierkorridore gemaf LfU und/oder BfN liegen nicht vor.

Die Waldflachen weisen in ihrer Gesamtheit eine hohe Bedeutung flir die lokale Erho-
lungsnutzung auf und sind zu grof3en Anteilen als Erholungswald der Stufe 1 bzw. Stufe
2 ausgewiesen. Das vorhandene Wegenetz wird regelmafig und teilweise mit regelma-
Riger und hoher Nutzungsdichte fir die wohnumfeldnahe Kurzzeiterholung genutzt. Dem
Waldfriedhof von Kaufbeuren kommt dabei eine hervorgehobene Funktion zu. Das Vor-
haben bedingt durch direkte Flachenverluste bzw. eine Verstarkung der bestehenden
Storreize (Schall, visuelle Reize, technische Uberpragung) eine Beeintrachtigung der Er-
holungsfunktion des Bezugsraumes. Es besteht eine hohe Planungsrelevanz.

Den Waldflachen kommt i.V.m. den eingebundenen Freiflachen eine landschaftsbildpra-
gende bis -bereichernde Funktion zu. Die bestehende B 12 ist zwar als erhebliche Vor-
belastung anzusprechen, aber vorhabensbedingt ist dennoch mit einer deutlichen Ver-
starkung der technischen Uberpragung des Landschaftsausschnittes auszugehen. Eine
Planungsrelevanz ist damit gegeben.

Bei den vorhandenen Bdden handelt es sich tUberwiegend um mesophile Standorte mit
durchschnittlichen Ertragsbedingungen. Die vorherrschenden Bodentypen sind Braun-
erde, gering verbreitet auch Parabraunerden aus kiesfihrendem Lehm Uber Schluff-
bzw. Lehmkies. Die Nahrstoffverfigbarkeit der Boden ist mittel, das Wasserspeicherpo-
tenzial gering. Die Oberbdden sind als stark humos anzusprechen. Ortlich kénnen Stau-
oder Haftnasse auftreten.

Der Waldgurtel um Neugablonz wird grofflachig als Altlastenverdachtsflache geflihrt
und muss deshalb als vorbelastet gewertet werden. Ebenfalls als vorbelastet gewertet
werden die unmittelbar an die B 12 angrenzenden Bodenflachen. Der 4-streifige Ausbau
der B 12 bedingt eine zusatzliche dauerhafte und voriibergehende Inanspruchnahme
von Boden und damit einen Verlust bzw. eine Beeintrachtigung von Bodenfunktionen.
Aufgrund des Umfangs der Flacheninanspruchnahme und der damit verbundenen Be-
eintrachtigungen der Bodenfunktionen entfaltet das Schutzgut Boden trotz der erhebli-
chen Vorbelastungen Planungsrelevanz.

Innerhalb des Bezugsraumes finden sich keine Oberflachengewasser. Die bestehende
B 12 verlauft von Bau-km 4+850 bis 5+450 im Bereich von Kolluvisolen, die als wasser-
sensibler Bereich gekennzeichnet sind. AulBerhalb dieser Bereiche ist von gréeren
Grundwasserflurabstdnden auszugehen, so dass dort mit keiner vorhabensbedingten
unmittelbaren Beeintrachtigung von Grundwasser auszugehen ist. Im Zuge des Aus-
baus der B 12 werden auch die Entwasserungseinrichtungen entsprechend dem aktuel-
len Stand der Technik angepasst, so dass hierdurch grundséatzlich von keiner Ver-
schlechterung im Vergleich zur Ist-Situation auszugehen ist.

Dessen ungeachtet ist durch die dauerhafte und voriibergehende Flacheninanspruch-
nahme des Vorhabens im Bereich wassersensibler Flachen von einer Planungsrelevanz
der Grundwasserfunktion im Bezugsraum auszugehen.

Die Waldflachen innerhalb des Bezugsraumes sind im Waldfunktionsplan weitestgehend
als Wald mit besonderer Bedeutung fur das lokale Klima und den Immissionsschutz aus-
gewiesen. Durch das Vorhaben kommt es zu dauerhaften Verlusten und voribergehen-
den Inanspruchnahmen entsprechender Flachen. Eine Planungsrelevanz ist gegeben.

Zusammenfassend ergeben sich fir die Funktionen zur Beschreibung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes folgende Planungsrelevanzen:
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Tab. 6 Planungsrelevanz der Schutzgutfunktionen im Bezugsraum 3
Betrachtungs- Funktionen des Schutzgutes Planungsrelevanz
gegenstand
Schutzgut - Lebensraum- und Vernetzungsfunk- | erhebliche unmittelbare und

Arten / Lebensraume

tion durchschnittlich bis sehr hoch

mittelbare Betroffenheiten der wertge-
benden Funktionen und Strukturen des
Schutzgutes

- hohe Planungsrelevanz

Landschaftsbild

Naturerfahrungs- und -erlebnisfunk-
tion durchschnittlich

Schutzgut - durchschnittliche Puffer-, Filter- und | erhebliche unmittelbare und einge-
Boden sonstige Schutzfunktionen schrankt mittelbare Betroffenheit des
- teilweise erhohte Lebensraumfunk- SChUtZgUteS trotz der Vorbelastungen
tion aufgrund standoértlicher - Planungsrelevanz gegeben
Besonderheiten vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umsténde sind nicht er-
kennbar
Schutzgut - Abflussregulationsfunktion durch- die unmittelbaren und mittelbaren Be-
Wasser schnittlich troffenheiten des Schutzgutes bewe-
- Vernetzungs- und Wasser- gen sich in engen Grenzen
dargebotsfunktion gering - Planungsrelevanz gegeben
(- Lebensraumfunktion siehe vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
SG Arten / Lebensraume) abweichende Umstande sind nicht er-
kennbar
Schutzgut - bioklimatische Ausgleichsfunktion erhebliche unmittelbare und mittelbare
Klima / Luft und Immissionsschutzfunktion Betroffenheiten des Schutzgutes
durchschnittlich bis hoch - P|anungsre|evanz gegeben
vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umstande sind nicht er-
kennbar
Schutzgut - Erholungsfunktion hoch die unmittelbaren und mittelbaren Be-

troffenheiten des Schutzgutes bewe-
gen sich aufgrund der Vorbelastungen
in engen Grenzen

- Planungsrelevanz gegeben

vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umstande sind nicht er-
kennbar

(Schutzgut - Archivfunktion sehr gering keine unmittelbare und mittelbare Be-
Kulturgiter) troffenheit

(- keine Planungsrelevanz)
(Schutzgut - Bannwaldverluste erhebliche unmittelbare und mittelbare
Flache) - Ausgleichsflachenbetroffenheit Betroffenheit relevanter

Flachenwidmungen
(- Planungsrelevanz gegeben)

224 Bezugsraum4 (Jungmordnenlandschaft 6stlich von Kaufbeuren)

Der Bezugsraum 4 erstreckt sich vom Baubeginn bei Bau-km 0+000 bis 0+540 beidseits
der B 12 und ab Bau-km 0+540 bis 3+580 ausschlieRlich 6stlich der B 12.

Er wird westlich der B 12 vom Bezugsraum 1 (Terrassenkanten des Wertachtales) und
Ostlich der B 12 vom Bezugsraum 3 (Waldgurtelbereich nord-6stlich von Kaufbeuren)
begrenzt.

Der Bezugsraum 4 wird auf einer Lange von ca. 235 m vom Vorhaben durchfahren und
auf einer Lange von ca. 3,4 km randlich vom Vorhaben tangiert. Dadurch ergeben sich
erhebliche mittelbare und unmittelbare Betroffenheiten durch das Vorhaben.
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Der Bezugsraum ist primar durch landwirtschaftliche Nutzflichen gepragt. Vorherr-
schend ist dabei eine intensive Grinlandwirtschaft, Ackerflachen nehmen deutlich gerin-
gere Flachenanteile ein. Daneben sind als weitere Flachennutzungen gewerbliche Bau-
flachen und Kiesabbauflachen im Norden des Bezugsraumes sowie verteilt iber den
Bezugsraum zumeist kleinflachige Geholzstrukturen vorhanden. Lediglich im Stdosten
des Bezugsraumes findet sich eine gréliere zusammenhangende Waldflache. Diese ist
uberwiegend mit Nadelholzbestanden junger bis mittlerer Altersklassen bestockt. Als
Sondernutzung innerhalb des Bezugsraumes sind die Sportflachen an der Frankenrieder
StralRe anzusprechen.

Abgesehen von zumeist gehdlzgepragten Einzelstrukturen, die von der amtlichen Bio-
topkartierung erfasst wurden, fehlen naturschutzrechtliche bzw. -fachliche Ausweisun-
gen im Bezugsraum weitestgehend. Eine Ausnahme bilden beispielsweise die festge-
setzten aber noch nicht realisierten naturschutzrechtlichen Ausgleichsflachen im Bereich
der Kiesabbauflachen im Nordosten des Bezugsraumes. Den ubrigen Bereichen kommt
hinsichtlich ihrer Lebensraum- / Habitatfunktionen weitgehend eine durchschnittliche bis
untergeordnete Bedeutung zu. Im Bezugsraum sind mehrere Querbeziehungen Gber die
B 12 hinweg bekannt. Diese betreffen in erster Linie die Tiergruppe der Fledermause
und in einem Fall die Zauneidechse. Bedeutsame und naturschutzfachlich wichtige Ver-
netzungsbeziehungen bestehen insbesondere im Bereich der Frankenrieder Stral’e so-
wie im Bereich der derzeitigen Parkplatzflachen beidseits der B 12. Die Lebensraum-
und Vernetzungsfunktionen weisen dementsprechend eine weitgehend durchschnittli-
che und stellenweise eine hohe Planungsrelevanz auf. Potenzielle Wildtierkorridore ge-
maf} LfU und/oder BfN liegen nicht vor.

Mit Ausnahme der Sportflachen Hirschzell an der Frankenrieder Stralle finden sich im
Bezugsraum keine primar der Erholungsnutzung dienenden Infrastruktureinrichtungen.
Im Bereich des Feldgeholzes auf Hohe Bau-km 1+850 6Ostlich der B 12 liegt ein ehema-
liges privates Freizeitgrundstiick, dessen aktive Nutzung augenscheinlich schon vor lan-
gerer Zeit eingestellt wurde. Das vorhandene Wegenetz wird nur in eingeschranktem
MalRe fur die ortsgebundene Kurzzeiterholung genutzt. Aufgrund der direkten flachen-
mafigen Betroffenheit der Sportflachen an der Frankenrieder Stralle kommt der Erho-
lungsfunktion dennoch eine (durchschnittliche) Planungsrelevanz zu.

Der Bezugsraum weist Uberwiegend ein welliges Relief auf. Ausgepragte Héhenspriinge
in Form von Terrassenkanten und/oder signifikanten Béschungsstrukturen mit natarli-
chem Ursprung findet sich nur vereinzelt im Siiden des Bezugsraumes. Abbaubedingte
Bdschungsbereiche werden aufgrund ihrer anthropogenen Entstehung als technische
Uberpragung des Landschaftsausschnittes und damit als Vorbelastung gewertet. Eine
landschaftliche Gliederung erfahrt der Bezugsraum vor allem durch die vorhandenen
(zumeist linear oder kleinflachig ausgebildeten) Gehdlzstrukturen. Diesen kommt eine
landschaftsbildbereichernde Funktion zu. Ein typisches landschaftliches Gliederungs-
muster ist dabei nicht zu erkennen. In der Regel finden sich die Geholzstrukturen im
Bereich steilerer Bdschungslangen und begleitend zu vorhandenen Wegeverbindungen
oder Sondernutzungen (Abbaubereiche, gewerbliche Bauflachen, ...).

Das Ausbauvorhaben bedingt eine Verstarkung der technischen Uberpréagung des Land-
schaftsausschnittes sowie einen teilweisen Verlust der landschaftsbildbereichernden
Strukturen. Eine Planungsrelevanz ist damit gegeben.

Den vorherrschenden Bodentyp des Bezugsraumes bilden Braunerden aus kiesflihren-
dem Lehm Uber Schluff- bis Lehmkies. Gering verbreitet kdnnen auch Parabraunerden
auftreten. Die Acker- bzw. Grlinlandzahlen liegen i.d.R. tber 50 und kénnen bis Mitte 60
gehen. Damit handelt es sich im Vergleich zum Gesamtuntersuchungsgebiet um mittlere
bis Uberdurchschnittliche Ertragsfahigkeiten der Béden. Die Nahrstoffverfligbarkeit der
Bdden ist dabei Uberwiegend als mittel zu bewerten. Das Wasserspeicherpotenzial der
Bdden ist sehr gering, der Grobbodengehalt im Untergrund liegt tGber 70 %.
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Der 4-streifige Ausbau der B 12 bedingt i.V.m. der erforderlichen Neuerrichtung von Bri-
ckenbauwerken und Anpassungen am untergeordneten Wegenetz eine zusatzliche dau-
erhafte und voribergehende Inanspruchnahme von Boden und damit einen Verlust bzw.
eine Beeintrachtigung von Bodenfunktionen. Davon betroffen sind zwar Uberwiegend
Bdden mit deutlicher Vorbelastung, aber aufgrund des erheblichen Flachenumfanges ist
dennoch von einer erheblichen Planungsrelevanz auszugehen.

Durch das Vorhaben erfolgt im Bezugsraum keine Beeintrachtigung von Oberflachenge-
wasserstrukturen. Neben einer geringflachigen Inanspruchnahme von wassersensiblen
Bereichen sind keine vorhabensbedingten Beeintrachtigungen des Grundwassers (und
dessen Funktionen) zu erwarten. Das Vorhaben entfaltet damit nur eine deutlich einge-
schrankte Planungsrelevanz fir das Schutzgut Wasser innerhalb des Bezugsraumes.

Die landwirtschaftlichen Nutzflachen des Bezugsraumes sind als Kaltluftentstehungsfla-
chen zu werten. Ein funktionaler Bezug besteht aber nur im Norden des Bezugsraumes
zu den dort befindlichen gewerblichen Bauflachen. Eine vorhabensbedingte Beeintrach-
tigung der dortigen klimatischen Ausgleichsfunktionen in erheblichem Umfang ist dabei
nicht zu erwarten. Sonstige klimarelevante Funktionen im Bezugsraum fehlen weitest-
gehend.

Insgesamt liegt keine Planungsrelevanz des Vorhabens flr die Klimafunktion innerhalb
des Bezugsraumes vor.

Zusammenfassend ergeben sich fir die Funktionen zur Beschreibung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes folgende Planungsrelevanzen:

Tab. 7 Planungsrelevanz der Schutzgutfunktionen im Bezugsraum 4
Betrachtungs- Funktionen des Schutzgutes Planungsrelevanz
gegenstand
Schutzgut - Lebensraum- und Vernetzungsfunk- | erhebliche unmittelbare und mittelbare

Arten / Lebensraume

tion durchschnittlich bis hoch

Betroffenheit des Schutzgutes
- Planungsrelevanz gegeben

Landschaftsbild

Schutzgut - durchschnittliche Puffer-, Filter- und | erhebliche unmittelbare und mittelbare
Boden sonstige Schutzfunktionen Betroffenheit des Schutzgutes
- durchschnittliche Lebensraumfunk- | - Planungsrelevanz gegeben
tion aufgrund mesophiler Standorte | yom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umstande sind nicht er-
kennbar
Schutzgut - Abflussregulationsfunktion, Vernet- | die unmittelbaren und mittelbaren Be-
Wasser zungsfunktion und Wasserdarge- troffenheiten des Schutzgutes bewe-
botsfunktion gering gen sich in engen Grenzen
(- Lebensraumfunktion siehe - eingeschrankte Planungsrelevanz
SG Arten / Lebensraume) vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umsténde liegen nicht
vor
Schutzgut - bioklimatische Ausgleichsfunktion erhebliche, nachteilige Umweltauswir-
Klima / Luft und Immissionsschutzfunktion kungen durch das Vorhaben sind nicht
durchschnittlich bis gering erkennbar
- keine Planungsrelevanz
Schutzgut - Erholungsfunktion durchschnittlich erhebliche, nachteilige Umweltauswir-

Naturerfahrungs- und -erlebnisfunk-
tion gering

kungen durch das Vorhaben ergeben
sich in erster Linie fiir das Land-
schaftsbild

- Planungsrelevanz gegeben

vom Regelfall (§ 7 Abs. 3 BayKompV)
abweichende Umsténde liegen nicht
vor
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Betrachtungs- Funktionen des Schutzgutes Planungsrelevanz
gegenstand
(Schutzgut - Archivfunktion hoch unmittelbare und mittelbare Betroffen-
Kulturgiter) heit durch das Vorhaben fir ein

3.1

3141

3.1.2

Bodendenkmal ist gegeben
(- Planungsrelevanz gegeben)

(Schutzgut - Ausgleichsflachen gemaR Bauleit- | unmittelbare und mittelbare Betroffen-
Flache) planung bzw. Fachrechtsgenehmi- | heit durch das Vorhaben ist gegeben
gung (- Planungsrelevanz gegeben)

Dokumentation zu Vermeidung und Verminderung von Beeintrachti-
gungen

StraBenbautechnische VermeidungsmaRnahmen

Linienfihrung

Die Eckdaten fir die technische Planung (Anforderungsprofil, Dimensionierung, Larm-
schutz, Entwasserung) werden durch Entwurfsvorschriften oder gesetzliche Regelwerke
in Verbindung mit der zugrunde liegenden Verkehrsprognose festgelegt bzw. von der
Strallenbauverwaltung im Rahmen der fachplanerischen Abwagung vorgegeben. Im
vorliegenden Fall muss auch die verkehrliche Neuordnung der Anschlussstellen Kauf-
beuren und Germaringen / Pforzen bertcksichtigt werden. Daraus ergeben sich weitere
technische Zwangspunkte fir den Ausbau der B 12.

Dabei wurden verschiedene Varianten flr den 4-streifigen Ausbau vergleichend
gegenlbergestellt.

Insgesamt stellt die gewahlte Ausbauart der B 12 im Vergleich zu anderen theoretisch
moglichen Ausbauvarianten (durchgehender einseitiger Ausbau Ost bzw. West, andere
Kombinationsmdglichkeiten des Wechsels der Ausbauseite) die naturschutzfachlich
gunstigste Variante dar.

Boschungsflachen

Der Ausbau der B 12 beansprucht mit der zusatzlichen Flacheninanspruchnahme vor
allem besonders intensiv vorbelastete fahrbahnparallele Bereiche. Um die Auswirkun-
gen zu begrenzen (Flacheninanspruchnahme, Verlust von Gehdlzstrukturen, Larmbe-
lastung usw.), erfolgt in Teilbereichen, soweit sinnvoll mdglich ein Teil-Erhalt der beste-
henden Bdschungsflachen.

Bei den die B 12 querenden Wegebeziehungen mit einem Neubauerfordernis der ent-
sprechenden Briickenbauwerke erfolgte die Situierung der neuen Briickenbauwerke so-
wie die Linienflhrung der anschlieBenden Wege / Stral’en unter Berlcksichtigung der
naturschutzfachlichen Erfordernisse. Soweit sinnvoll und mit vertretbarem Aufwand
mdglich, wird dabei der Vegetationsbestand im Bereich der Béschungen (teilweise) er-
halten (BW 32-2 Westseite, BW 33-1 Slidseite).

Die neu entstehenden Bdschungsflachen im Ausbauabschnitt werden je nach Eignung
des Standortes unterschiedlich entwickelt. Entsprechend der landschaftlichen Erforder-
nisse werden die verkehrssicherheitsunbedenklichen Flachen teilweise mit Gehdlzen
aus gebietsheimischer Herkunft bepflanzt. Bei intensiver, zukinftiger Nutzung (Bankette,
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Entwasserungsmulden usw.) erfolgt eine Ansaat in regelgerechter Saatstarke mit Regel-
saatgutmischungen, bei wenig genutzten Flachen werden geringere Saatgutmengen
und spezielle Samenmischungen ausgebracht um eine moéglichst naturnahe Entwicklung
zu ermoglichen. Hierbei kommt ausschlieRlich autochthones Saatgut gemaf den Vorga-
ben des § 40 (1) Satz 4 BNatSchG zur Anwendung.

Somit werden Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes durch die Wiederherstellung
bzw. Neuschaffung gebiets- und standorttypischer Vegetationselemente im Rahmen der
Gestaltungsmalinahmen minimiert und ein Beitrag zur Wiederherstellung des Land-
schaftsbildes geleistet.

Ingenieurbauwerke

Durch den Ausbau der B 12 und/oder den baulichen Zustand der Bestandsbauwerke
wird regelmafig ein Ersatz der vorhandenen Ingenieurbauwerke erforderlich.

Aus Sicht der Minimierung von naturschutzrechtlichen Eingriffen, hier insbesondere der
durch das Vorhaben verursachten Verstarkung der Zerschneidungswirkungen (Verbrei-
terung bzw. Erganzung von Fahrbahnen, erhdhtes Verkehrsaufkommen), kommt der
Ausfuhrung der Querungsbauwerke im Bereich bestehender / potenzieller Migrationsli-
nien eine besondere Bedeutung zu. Hier sind in erster Linie die vorhandenen Vernet-
zungsfunktionen fir die Tiergruppe der Fledermause zu nennen.

Zur Vermeidung zusatzlicher vorhabenbedingter Beeintrachtigungen durch eine Verstar-
kung der Zerschneidungswirkungen erfolgt im Zuge eines notwendigen Ersatzneubaus
eine VergroRerung der lichten Weite (LW) der Bauwerke mit dem Ziel das Lichtraumprofil
zu vergrélern und mit der Schaffung gréRerer Durchflugquerschnitte die vorhabensbe-
dingte Barrierewirkung fir Fledermause (und andere Tiergruppen) zu minimieren. Eine
VergroRerung der lichten Hohe (LH) ist durch die Bindungswirkung der Gradientenhéhe
regelmafig nicht moglich. Die VergroRerung der LW fuhrt durch die VergroRerung der
Uberspannten Flachen regelmaRig zu groBeren Uberbauhéhen und damit teilweise zu
einer Reduzierung der LH (bei unveranderter Gradiente).

Liegen die Bauwerke in Bereichen mit hervorgehobener Vernetzungsfunktion fir
Fledermause und/oder liegen konkrete Kollisionsgefahrdungen fir querende Fleder-
mausarten mit dem Kfz-Verkehr vor, so erfolgt die zuséatzliche Errichtung von Uberflug-
hilfen bzw. Irritationsschutzwanden /-maflinahmen.

Folgende Anderungen der Dimensionierung der Bauwerke und/oder Errichtung von zu-
satzlichen MalRnahmen zur Unterstlitzung der bestehenden Vernetzungsbeziehungen
werden vorgenommen:

Tab. 8 Ingenieurbauwerke mit naturschutzfachlich optimierter Dimensionierung
und/oder erganzenden baulichen MaBnahmen zur Stiitzung der 6rtlichen
Vernetzungsfunktionen

Bezeichnung bestehende geplante MaRnahmen-
Dimensionierung Dimensionierung nummern

BW 32-1 LW 7,00 m | LW = 7,00 m
Briicke im Zuge der B 12 Gber | LH 4,00m | LH > 4,50 m 3.2V
den 6FW Birkentalweg Uberflughilfe nein | Uberflughilfe ja 31V

km 0+596 4 m Hohe + Uberstands-
lange von beidseits 25 m

BW 32-2 LW 9,00m | LW = 10,00 m
Briicke im Zuge der B 12 Gber | LH 450m | LH = 4,50 m 3.2V
die GVS Schneidersteig Uberflughilfe nein | Uberflughilfe ja 31V

km 1+046 4 m Hohe + Uberstands-
lange von beidseits 25 m

v il
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Bezeichnung bestehende geplante MaBnahmen-
Dimensionierung Dimensionierung nummern

BW 33-1 Lw = 69,60 m | StW = 35,00 m
Briicke im Zuge der B 12 Gber | LH > 8,80 m | StW = 30,00 m 3.1V
die KF 16 Hirschzell Uberflughilfe nein | LH = 4,50 m
km 1+345 Uberflughilfe ja

4 m Hohe + Uberstands-

lange von beidseits 25 m
BW 34-1 Lw = 26,50 m | LW = 2x15,00m
Briicke im Zuge der B 12 Gber | LH > 4,70m | LH = 4,50 m 33V
die St 2014 nach Uberflughilfe nein | Uberflughilfe nein
Mauerstetten Spritzschutz ja
km 2+707 1,5 - 2,0 m Héhe + Sicht-

schutzwand in Grinstreifen

zw. St 2014 und Betriebs-

weg
BW 36-1 Lw = 4,00m | LW = 4,00 m
Briicke im Zuge der B 12 und LH > 2,80m | LH > 2,75m 3.2V
der St 2055 Uber den GW Uberflughilfe nein | Uberflughilfe ja 31V
Steinholz 4 m Hohe + Uberstands-
km 5+029 lange von beidseits 25 m
BW 37/1 ersetzt durch 37-2 LW = 408m | LW = 15,50 m
Briicke im Zuge der B 12 LH > 3,35m | LH = 4,50 m 3.2V
lber die GVS Neugablonz Uberflughilfe nein | Uberflughilfe nein
(Neubau)
km 5+777
BW 38-1 LW = 20,00 m | LW = 20,00 m
Briicke im Zuge der B 12 LH > 4,70 m | LH = 4,50 m 31V
Uber die OAL 6 (neues Teil- Uberflughilfe nein | Uberflughilfe ja
bauwerk) AS Germaringen 4 m Héhe + Uberstands-
km 6+950 lange von 20 m Ri Siiden
BW 39-1 Lw = 6,90m | LW = 10,00 m
Briicke im Zuge der B 12 Gber | LH > 400m | LH > 4,50 m 3.2V
die GVS Obergermaringen Uberflughilfe nein | Uberflughilfe ja 3.1V
km 7+433 4 m Hohe + Uberstands-

lange von beidseits 25 m
BW 40-1 Lw = 9,00 m | LW = 11,00 m
Briicke im Zuge der B 12 Gber | LH > 440m | LH > 4,50 m 3.2V
die OAL 14 Untergermaringen | (Jperflughilfe nein | Uberflughilfe ja 3.1V
km 8+731 4 m Héhe + Uberstands-

lange von beidseits 25 m

Speziell bei Bauwerken/Unterfihrungen, die Fledermausen als Querung dienen (BW
32-2, 33-1, 39-1, 40-1), wird auf eine Beleuchtung verzichtet, soweit das aus Sicherheits-
grunden vertretbar erscheint. Kann auf eine Beleuchtung nicht ganzlich verzichtet wer-
den, erfolgt eine Beleuchtung nur bei konkreter Nutzung und unter Verwendung fleder-
mausfreundlicher Leuchtmittel.

3.1.4 Entwiasserung

Das Niederschlagswasser wird bei nach aulRen geneigten Fahrbahnen breitflachig tber
Bankette und Bdschungen abgeleitet und Gber den bewachsenen Bodenkdrper versi-
ckert.

Entlang von Larmschutzanlagen, Einschnittslagen oder Sonderbauweisen sowie in Be-
reichen mit nicht ausreichend sickerfahigen Béden wird das Niederschlagswasser ber
Mulden und/ oder Leitungen gesammelt und anschliel®end Uber die bewachsene Boden-
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zone versickert. Vor der Ausleitung von Oberflachenwasser in Sickerflachen zur dezent-
ralen Versickerung werden Sedimentationsanlagen (Absetzschachte ohne Rickhaltung)
vorgeschaltet. Hierdurch werden zum einen Leichtstoffe zurlickgehalten und zum ande-
ren der Schmutzeintrag in die humosen Schichten der Sickerbereiche reduziert.

Erganzend erfolgt die Errichtung von Sickerflachen im Bereich:

- Bau-km 1+310 Versickerungsbecken VB 1 mit Absetzanlage als Vorstufe
Bau-km 2+520 Versickerungsbecken VB 2 mit Absetzanlage als Vorstufe
Bau-km 4+000 Versickerungsbecken VB 4 mit Absetzanlage als Vorstufe
Bau-km 5+750 Versickerungsbecken VB 5 mit Absetzanlage als Vorstufe
Bau-km 6+425 Versickerungsbecken VB 6 mit Absetzanlage als Vorstufe

Die Errichtung der Sickerflachen erfolgt in naturnaher Bauweise.

Das Gesamtentwasserungskonzept ist darauf ausgelegt, eine zusatzliche Flacheninan-
spruchnahme weitestgehend zu vermeiden bzw. zu minimieren. Dazu erfolgte u.a. auch
eine Zusammenlegung urspringlich geplanter Versickerbecken (wodurch das urspring-
lich geplante VB 3 entfallen konnte).

Bei der Situierung der Entwasserungseinrichtungen wurde darauf geachtet keine
héherwertigen Biotopstrukturen in Anspruch zu nehmen oder anderweitig zu beeintrach-
tigen.

3.1.5 Larmschutz
Von folgenden Larmschutzanlagen gehen aufgrund ihrer abschirmenden Wirkungen ge-
genuber Immission (Schall, Licht, Stoffeintrage, visuelle Reize) und der Benachbarung
von empfindlichen Biotopstrukturen eingriffsminimierende Wirkungen aus:
Tab. 9 Larmschutzbauwerke mit eingriffsminimierender Wirkung
Seite von km Orts- bis Orts- Lange Hohe Art der
Fahrbahn- bezeichnung Bau-km bezeichnung in in Larmschutz-
richtung m m anlage
Jengen 6+585 | sudlich 6+925 | sudlich 340 5,00 Erhéhung
AS Germaringen AS Germaringen des beste-
henden Wal-
les + Wall
sudl. der Auf-
fahrtsrampe
Jengen 6+925 | AS Germaringen 6+985 | AS Germaringen 100 4,00 Wand
Jengen | Auffahrts- | AS Germaringen 7+105 | AS Germaringen 140 2,80 Wall
rampe
noérdl.
AS Ger-
maringen
Jengen 7+105 | nordlich 7+305 | nordlich 200 5,20 Wall
7+305 | AS Germaringen 7+415 | AS Germaringen 110 3,00
3.1.6  Schutzwinde als Uberflughilfen/sonstige Uberflughilfen
Im Bereich der Fledermaushabitate sowie an Biotopvernetzungslinien im Bereich der
oder querend zur B 12 werden zur Reduzierung der Kollisionsgefahr zwischen Fleder-
mausen und KFZ Uberflughilfen bzw. Irritationsschutzwéande errichtet. Dazu wird hier
eine im zentralen Bereich 4 m hohe Wand bzw. ein 4 m hoher Zaun errichtet.
Erganzend erfolgt eine hinsichtlich der Hohe abgetreppte Verlangerung dieser Schutz-
wande. Die Uberstandslange betragt i.d.R. je 25 m beidseits des Querungsabschnitts.
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3.7

Die angestrebte Hohe betragt im Bereich der Uberstands!énge uberwiegend ebenfalls
4 m, eine Abtreppung ist vor allem im auf3eren Drittel der Uberstandslange denkbar.

Die Abtreppung dient primar einer besseren Einbindung der Schutzwand ins Land-
schaftsbild, wird aber auch als funktionale Starkung der Uberflughilfe bewertet.

In Abhéngigkeit von der jeweiligen ortlichen Situation kénnen Uberflughilfen im Bereich
des Fahrbahnrandes und in besonderen Einzelfallen zuséatzlich auch im Bereich des Mit-
telstreifens situiert sein. Solch ein besonderer Einzelfall liegt im Bereich von Bau-km
4+475 bis 4+550 vor. Hier sind diffuse Querungen der B12 durch die Bechsteinfleder-
maus belegt. Aufgrund des artspezifischen Flugverhaltens der Bechsteinfledermaus in
Verbindung mit dem Gefahrdungsgrad der Art, der konkreten o6rtlichen Situation und der
mit dem Vorhaben verbundenen Verbreiterung der Fahrbahn wird hier die Errichtung
einer 3 m hohen Uberflughilfe im Mittelstreifenbereich erforderlich. In diesem konkreten
Fall wird die Uberflughilfe als Zaun mit einem Drahtgeflecht (Maschenweite max. 40 x
40 mm, Drahtstarke mind. 3 mm) ausgebildet.

Die Uberflughilfen kdnnen sowohl als Wand, als mit feinmaschigem Gewebe hinterlegter
Zaun oder eingeschrankt auch als Wall ausgebildet werden. Aufgrund des gréRReren
Kronenabstandes zwischen zwei Wallen im Vergleich zu Wanden mussten hier deutlich
héhere absolute HOhen angestrebt werden, um eine vergleichbare Wirkung zu erzielen.
Von der Errichtung von Wallen als Uberflughilfe wird deshalb aus grundsatzlichen Erwa-
gungen abgesehen.

Tab. 10  Uberflughilfen

Uberflughilfen fiir Fledermiuse entlang der B 12

Richtung Lage von bis Hohe Bemerkung

Bau-km Bau-km (m)
Kempten BW 32-1 0+565 0+625 4,0 2,0 Irri.’.tationsschutzwand
+ Jengen + 2,0 Uberflughilfe
Kempten BW 32-2 1+019 1+085 4.0 2,0 Irritationsschutzwand
+ Jengen 1+008 14085 + 2,0 Uberflughilfe
Kempten BW 33-1 1+299 1+440 4.0 2,0 Irritationsschutzwand
Jengen 14282 | 1+414 + 2,0 Uberflughilfe
Kempten nordlich 4+475 4+550 4,0 Zaun
+ Jengen AS Kaufbeuren
Mittelstreifen 4+475 4+550 3,0 Zaun
Kempten BW 36-1 4+995 5+063 4.0 Zaun
+ Jengen
Kempten BW 38-1 6+907 6+970 4.0 Zaun
Kempten BW 39-1 7+393 7+476 4,0 2,0 Irri}ationsschutzwand
Jengen 7+4389 | 7+474 + 2,0 Uberflughilfe

Kempten BW 40-1 8+686 8+764 4,0 2,0 Irri.’.tationsschutzwand
Jengen 8+698 8+777 + 2,0 Uberflughilfe

Irritationsschutz und erganzende MaRnahmen

Im Bereich nachgewiesener Austauschbeziehungen von Fledermausen mit Querungen
der B 12 kann in Abhangigkeit der értlichen Verhaltnisse der 4-streifige Ausbau der B 12
zu Funktionsbeeintrachtigungen fuhren, obwohl kein erhebliches Kollisionsrisiko unter-
stellt werden kann. Diese zusatzlichen Beeintrachtigungen von Austauschbeziehungen
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3.1.8

kénnen neben einer verlangerten Querungslange auch durch betriebsbedingte
Lichtimmissionen und sonstige visuelle Reize ausgeldst werden.

Im Bereich des BW 34-1 liegt eine entsprechende Sondersituation vor. Das BW 34-1 ist
ein Brickenbauwerk der B 12 tber die St 2014 nach Mauerstetten und zusatzlich tber
den Betriebsweg der Fa. Dobler, der die Betriebsstatten beidseits der B 12 verbindet.

Im Bereich des BW 34-1 wurden Transferflige von Zwerg-, Rauhaut- /Weildrand- und
Breitfligelfledermaus festgestellt. Dabei kam es sowohl zu Uber- als auch zu Unterflu-
gen des Bauwerkes. Es handelt sich hierbei jedoch um keine bedeutende Flugroute.

Um die Funktion grundséatzlich ohne qualitative Abstriche aufrecht zu erhalten, werden
folgende erganzende IrritationsschutzmalRnahmen erforderlich (siehe dazu auch MaR-
nahme 3.3 V):

- Errichtung eines beidseitigen Spritzschutzes im Bereich der Bruckengelander mit
1,5 m Hbéhe (Fahrrichtung Jengen Bau-km 2+690 — 2+740; Fahrrichtung Kempten
Bau-km 2+685 — 2+735)

- Verzicht auf eine nachtliche Beleuchtung im Bereich der Briicke

- Errichtung einer 2 m hohen Sichtschutzwand im Bereich des Grinstreifens zwischen
St 2014 und Betriebsweg

Im Bereich der BW 39-1 und 40-1 bestehen derzeit gut ausgebildete lineare Vegetati-
onsstrukturen (Gehdlzbestand) mit Leitfunktion, die auf das Querungsbauwerk hinfih-
ren. Entfallen im Zuge der baulichen Umsetzung der MalRnahme gehdlzgepragte Leit-
strukturen durch Rodungsmalnahmen wird zur Aufrechterhaltung der Leitfunktion ein
mind. 2 m hoher Zaun errichtet. Dabei ist ein Maschendrahtzaun mit einer maschenweite
von max. 4 x 4 cm ausreichend. Die Zaune sind als temporare MaRnahme gedacht, die
solange vorgehalten werden muss, bis eine entsprechende Ersatzpflanzung die Leit-
funktion Gbernehmen kann.

Im Bereich des Sportplatzes Hirschzell sowie im Bereich des Versickerbeckens 5 (je-
weils Fahrrichtung Jengen) werden einseitig Sperreinrichtungen errichtet, die ein tangie-
ren der Fahrbahnbereiche der B12 von jagenden Fledermausen verhindern sollen. Dazu
werden die Sperreinrichtungen als Zaun mit einem Drahtgeflecht (Maschenweite max.
40 x 40 mm, Drahtstarke mind. 3 mm) ausgebildet. Die Hohe betragt in den fahrbahnpa-
rallelen Bereichen 4 m und im Bereich der Torauslinie am Sportplatz Hirschzell 6 m.

Riickbau / Entsiegelung

Vor allem durch die verkehrliche Neuordnung / Uberplanung des untergeordneten Stra-
Ben- und Wegenetzes ist ein Rlickbau der Bestandsbauwerke BW 33-2 und BW 37-1
sowie der dafur erforderlichen Zuwegungen maéglich. Diese Flachen werden in Abhan-
gigkeit vom 4-streifigen Ausbau der B 12 vollstdndig entsiegelt (Rlickbau der bituminds
gebundenen Deck- und Tragschichten; teilweise auch Rickbau der mineralischen Trag-
schichten) und entsprechend der landschaftsplanerischen Zielsetzungen begrint.
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3.2

VermeidungsmafRnahmen bei der Durchfiihrung der BaumaBnahme

Vermeidungsmalinahmen bei der Durchfiihrung der BaumalRnahme dienen dem unmit-
telbaren Schutz vor temporaren Gefahrdungen wahrend der Bauausfuhrung.

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen empfindlicher Biotope im Nahbereich des Ein-
griffsbereichs wurden folgende MalRnahmen getroffen (vgl. Unterlagen 9.2, 9.3 und 9.4):

1V

Errichtung von Biotopschutzzaunen und Ausweisungen von zu schitzenden
Flachen im Bereich empfindlicher Biotopflachen und zu erhaltender Gehdlze

MaRnahme

Schutz von direkt an das Baufeld angrenzenden Wald- und sonstigen Ge-
holzbestadnden sowie Biotopflachen von unbeabsichtigten Beeintrachtigun-
gen durch die Errichtung von Biotopschutzzaunen.

Ziel / Begriindung
Vermeidung und Minimierung von Eingriffen in empfindliche und erhaltens-
werte Gehdlz- und Biotopstrukturen in unmittelbarer Nachbarschaft zum
Baufeld der B 12.

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande dienen folgende Vermei-
dungsmafnahmen:

2V
21V

22V

23V

Zeitliche und funktionale Vorgaben flr den Bauablauf

Zeitliche Beschrénkung von Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachungen

MaRnahme

Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten und Baufeldfreimachungen
auf den Zeitraum aufRerhalb der Brut- und Nistzeit von Végeln, auf3erhalb der
Laichzeit von Amphibien und aufRerhalb der Fortpflanzungs- und Wochen-
stubenzeit der Fledermause (nicht von 01. Marz bis 30. September) sowie
Beachtung der 'Entwicklung' von Baufeldflachen wahrend der Gesamtbau-
maflnahme.

Ziel / Begrindung

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande, insbesondere To6-
tungs- / Verletzungsverbote (z. B. durch Zerstérung besetzter Nester, Fle-
dermausquartiere, Vernichtung von Eiern, Jungtiere, Laich) und Stérungs-
sachverhalten.

Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten / Arbeiten zur Baufeldfreima-
chung im Bereich von potenziellen Fledermausquartieren /-baumen

Malinahme

Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten oder sonstigen Arbeiten zur
Baufeldfreimachung im Bereich von potenziellen Fledermausquartieren auf
weitgehend unkritische Zeitrdume (01. Oktober bis 31. Oktober; Zeitraum
am Ende des Aktivitatsbereichs und vor der Winterruhe).

Ziel / Begrindung

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande, insbesondere To-
tungs- und Stérungsverbot.

Verzicht auf nachtliche Bauarbeiten und Freihaltung ausreichender Flugkor-
ridore wahrend der Bauzeit

MaRnahme

Aufrechterhaltung nachgewiesener Funktionsbeziehungen und Flugkorri-
dore im Bereich der Querungsbereiche von Fledermausen und den Bauwer-
ken BW 32-2, 33-1, BW 39-1 und BW 40-1, durch Ausschluss von nachtli-
chen Bauarbeiten und Freihaltung ausreichender Flugkorridore.
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Ziel / Begrindung
Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande, insbesondere To-
tungs- und Stérungsverbot.

24V Verzicht auf die Beseitigung von Futterpflanzen des Nachtkerzenschwar-
mers wahrend empfindlicher Jahreszeiten

MafRnahme

Der streng geschitzte Nachtkerzenschwarmer weist eine enge Bindung an
seine Futterpflanzen (Weidenréschen-Arten, Nachtkerzen-Arten) auf. Diese
Futterpflanzen treten in Baustellenflachen haufig durch Spontanbesiedlung
auf. Mit einem gréReren Angebot an Futterpflanzen kann eine Etablierung
des Nachtkerzenschwarmers einhergehen. Insbesondere wahrend der emp-
findlichen und durch geringe Mobilitdt gekennzeichneten Entwicklungssta-
dien (Ei- und Raupenstadium) ist der Nachtkerzenschwarmer sehr empfind-
lich gegenilber einer Beseitigung seiner Nahrungsgrundlage. Futterpflanzen
dirfen nicht wahrend dieses Zeitraumes (01. April - 31. August) beseitigt
werden. Eine Beseitigung vor oder nach diesem Zeitraum ist zulassig.

Ziel / Begrindung

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestéande, insbesondere der
Totungsverbote; Vermeidung einer Spontanansiedlung wahrend des Bauge-
schehens; sollte trotz der Malinahme eine Spontanansiedlung der Art erfol-
gen Gewabhrleistung ausreichender Futterbestande.

25V Aufrechterhaltung der ortlichen Leitfunktionen fiir Fledermause wahrend des
Baubetriebes

MaRnahme

Im Vorhabenbereich sind zahlreiche die B 12 querende oder tangierende
Funktionsbeziehungen / Flugrouten von Fledermausen bekannt. Die Que-
rungen erfolgen dabei haufig an den gleichen Stellen. Die Lage der Que-
rungsstellen ergibt sich regelmaRig im Schnittpunkt zwischen Leitlinie (haufig
gut ausgepragte, lineare Gehdlzstrukturen) und B 12. Eine dauerhafte Auf-
rechterhaltung der 6rtlichen Leitlinienfunktionen ist fur Befriedigung der un-
terschiedlichen Habitatanspriiche vieler Fledermausarten von erheblicher
Bedeutung (alle struktur- oder bedingt strukturgebunden fliegende Arten). Im
Zuge der Baumalinahmen werden Eingriffe in diese Geholzstrukturen nicht
vermeidbar. Um wahrend des Baugeschehens die Leitlinienfunktion aufrecht
zu erhalten, sind in den Bereichen mit entsprechenden Gehdlzverlusten
temporare Bauzaune als Leitstruktur zu errichten. Diese sind so lange vor-
zuhalten bis die nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgenden Gehdlzpflan-
zungen (im Rahmen der Gestaltungsmalnahmen) die ursprungliche Funk-
tion erflllen kdnnen.

Ziel / Begrindung

Sicherung bestehender Funktionsbeziehung zwischen verschiedenen
Teillebensraumen strukturgebunden fliegender Fledermausarten zur Ver-
meidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande, insbesondere Totungs-
und Stdérungsverbot.
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3V
3.1V

3.2V

3.3V

Erhalt bestehender Verbundfunktionen

Errichtung von Uberflughilfen und erginzenden Kollisionsschutzmafnah-
men im Bereich bekannter Vernetzungslinien und Wanderkorridore

MaRnahme

- Errichtung von (3 -) 4 m hohen Uberflughilfen fiir Fledermausarten durch
bauliche Anlagen (Zaune, Wande)

- Errichtung von Irritationsschutzwanden zur Minimierung vorhabenbeding-
ter Stérwirkungen (Larm- und Lichtemissionen)

- Errichtung von Leit- und Sperrwanden in Form von Zaunen

- Entwicklung erganzender Kollisionsschutzmalinahmen durch die Errich-
tung erhdhter Wildschutzzaune in Verbindung mit entsprechenden Ge-
hoélzvorpflanzungen

Ziel

- Erhalt und Forderung strukturgebundener Vernetzungsfunktionen

- Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde, insbesondere
Toétungs- und Stérungsverbot, durch Minimierung des Kollisionsrisikos
und Reduzierung vorhabenbedingter Stérwirkungen

Verbreiterung bestehender Unterfihrungen zur Vermeidung eines verstark-
ten Barriereeffektes fur Fledermause (und andere Artengruppen)

MalRnahme

- Ein Teil der bestehenden Briickenbauwerke dient in Verbindung mit den
benachbarten Geholzstrukturen als Migrationslinie und Jagdlebensraum.
Die Funktionsfahigkeit im Rahmen einer Migrationslinie hangt dabei maf3-
geblich von den Faktoren Unterfuhrungslange, Lichtraumprofil und St6-
rungsfreiheit ab. Damit durch die Verbreiterung der Unterfiihrungsbau-
werke im Zuge des 4-streifigen Ausbaus der B 12 keine funktionalen Be-
eintrachtigungen fur die Migrationslinien ausgeldst werden, erfolgt eine
Vergroflerung des Lichtraumprofils. Als weitere funktionsstitzende Mal3-
nahmen wird entweder auf eine Beleuchtung verzichtet oder es wird ein
fledermausfreundliches Beleuchtungskonzept realisiert.

Ziel

- Starkung bestehender Migrationslinien und Erhalt bestehender Teille-
bensraumfunktionen

- Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde, insbesondere

Schadigungs- und Stérungsverbot

Errichtung von Irritationsschutzwénden

MaRnahme

- Verbesserung der Vernetzungs- und Migrationsfunktion des BW 34-1
durch funktionsstitzende MalRnahmen. Diese setzen sich zusammen aus
der Errichtung 1,5 - 2 m hohen Spritzschutzwanden auf dem BW 34-1 so-
wie der Errichtung einer 2 m hohen, blickdichten Irritationsschutzwand
zwischen dem Betriebsweg der Fa. Dobler und der St 2014 unter dem BW
34-1.

- Verzicht auf eine Beleuchtung im Bereich von Bruckenbauwerken mit er-
héhter Bedeutung als Querungsstruktur fir Fledermause, sofern keine
Verkehrssicherheitsgrinde entgegenstehen. Ist eine Beleuchtung zwin-
gend erforderlich, wird ein fledermausfreundliches Beleuchtungskonzept
realisiert.
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Ziel / Begriindung

- Starkung bestehender Migrationslinien durch Reduzierung verkehrsbe-
dingter Storeinflisse

- Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande, insbesondere
Stoérungsverbot

4 Acer Anlage von Habitatstrukturen flir die Zauneidechse zur Sicherung eines
gunstigen Erhaltungszustandes der lokalen Population
4.1 Acer Anlage von Habitatstrukturen fur die Zauneidechse (Teilflache FI.-Nr. 58, Ge-
markung Hirschzell) vor Beginn der Bauarbeiten

MaRnahme

- Anlage und Entwicklung geeigneter Zauneidechsenhabitate benachbart
zu bestehenden Verbreitungsschwerpunkten durch Einbringung von
Strukturelementen (Wurzelstocke, Totholz, Sandlinsen, Steinstrukturen,
schutter bewachsene Bereiche, niedrige Geblsche) und angepasste
Pflege.

- Abfang von Tieren im Eingriffsbereich und Zwischenhalterung im Bereich
der Neustrukturen wahrend der Bauphase; bis zur Habilitierung der aus-
gesetzten Tiere in den optimierten Bereichen wird eine Abwanderung
durch einen Reptilienzaun verhindert.

- Vergramung der Zauneidechse im Bereich des Baufeldes durch Entfer-
nung geeigneter Habitatstrukturen sowie angepasstes Mahdregime.

Ziel / Begrindung

- Vermeidung von Verbotstatbestanden, insbesondere Tétungs-, Schadi-
gungs- und Stérungsverbot

- Starkung der lokalen Zauneidechsenpopulationen

- Sicherung / Verbesserung des Erhaltungszustandes

4.3 Acer Anlage von Habitatstrukturen fur die Zauneidechse (Teilflache FI.-Nr. 490/1,

Gemarkung Untergermaringen) vor Beginn der Bauarbeiten

siehe MalRnahme 4.1 Acer

15 Vcer  Schaffung von Ersatz- und Ausweichhabitaten fir Baum-Fledermause und
héhlenbritende Vogelarten

MaRnahme

- Aulerhalb des Baufeldes werden mit einem zeitlichen Vorlauf von 5 Jah-
ren mind. 63 Fledermauskasten sowie 32 Vogelnistkasten an Altbdumen
angebracht und dauerhaft vorgehalten.

- Entwicklung von 55 geeigneten Altbaumen zu Habitat- und Hohlenbau-
men durch Nutzungsverzicht, kiinstliche Entwicklung von Baumhdhlen
und Beschleunigung des Alterungsprozesses.

Ziel

- Kompensation des vorhabenbedingten Verlustes an Quartierpotenzial fir
die Gilde der baumbewohnenden Fledermause

- Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande, insbesondere
Schadigungsverbot
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17 Vcer Schaffung von Ersatz- und Ausweichhabitaten fir Gebaude-Fledermause

MaRnahme

- Ausbringung von 3 Fledermauskasten am neu erstellten Bauwerk 33-1 (2
Flachkasten, 1 GroRraumkasten)

- vor Rickbau des BW 33-1 Ausbringung von 3 Spaltenquartieren an Ge-
bauden im benachbarten Siedlungsbereich, zeitlicher Vorlauf 3 Jahre

Ziel

- Schaffung von Ersatz- und Ausweichquartieren fir die Zwergfledermaus
im unmittelbaren raumlichen Umfeld zu BW 33-1

- Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde, insbesondere

Schadigungsverbot

Zur Sicherstellung des Erhaltungszustandes von vom Vorhaben nachteilig betroffenen,
streng geschutzten Arten, bei denen der Eintritt artenschutzrechtlicher Verbotstatbe-
stande trotz Vermeidungs- und Minderungsmalinahmen nicht ausgeschlossen werden
kann, werden nachstehende MalRnahmen erforderlich:

4.2 Arcs

4.4 Arcs Anlage von Habitatstrukturen fir die Zauneidechse im Zuge der Bau-

arbeiten

MalRnahme

- Anlage und Entwicklung geeigneter Zauneidechsenhabitate benachbart
zu bestehenden Verbreitungsschwerpunkten durch Einbringung von
Strukturelementen (Wurzelstdcke, Totholz, Sandlinsen, Steinstrukturen,
schutter bewachsene Bereiche, niedrige Geblsche) und angepasste
Pflege.

- Abfang von Tieren im Eingriffsbereich und Zwischenhalterung im Bereich
der Neustrukturen wahrend der Bauphase; bis zur Habilitierung der aus-
gesetzten Tiere in den optimierten Bereichen wird eine Abwanderung
durch einen Reptilienzaun verhindert.

- Vergramung der Zauneidechse im Bereich des Baufeldes durch Entfer-
nung geeigneter Habitatstrukturen sowie angepasstes Mahdregime.

Ziel / Begrindung

- Teile des MaRRnahmenkomplexes 4 A liegen im Baufeld und kénnen erst
nach Abschluss der Bauarbeiten realisiert werden.

- Sicherung / Verbesserung des Erhaltungszustandes der jeweiligen loka-
len Population durch Entwicklung ausreichend dimensionierter, zusam-
menhangender Zauneidechsenlebensraume mit hohem Habitatangebot.

5 Arcs Starkung offenlandbriitender Vogelarten durch Schaffung extensiver Saum-
strukturen in der offenen Feldflur

MaRnahme

- Anlage von Optimalhabitaten fiir die Feldlerche durch die Umwandlung
intensiver Ackerflachen in Flachen mit streifenartigem Nutzungsmosaik.
Dabei Wechsel zwischen Getreidestreifen, Schwarzbrachestreifen und
extensivem Grinland.

- Mindestflache einzelner Optimalhabitate 0,5 ha,
Mindestgesamtflache 1 ha

- Situierung der MalRnahme im raumlich-funktionalen Zusammenhang mit
belegten Feldlerchenvorkommen.
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Ziel / Begriindung

- Kompensation der vorhabenbedingten Verluste an Brutrevieraquivalente
fur die Feldlerche (potenzielle Verluste bei der Schafstelze kénnen im
Zuge der Mallnahme ohne zusétzliche MaRnahmen mit kompensiert wer-
den).

- Anlage von Optimalhabitaten fir die Feldlerche zur Sicherung des Erhal-
tungszustandes.

7 Arcs Entwicklung von Streuobstbestdnden im Komplex mit extensiven, artenrei-
chen Grunlandgesellschaften in der offenen Feldflur
MaRnahme
- Umwandlung intensiv genutzter Ackerflachen in extensiv genutzte, arten-
reiche Wiesengesellschaften durch Ansaat geeigneter Samenmischun-
gen.
- Pflanzung einer Baumreihe aus heimischen, standortgerechten Laubbau-
men.
Ziel / Begriindung
- (Teil-) Kompensation der verlorengehenden Revieraquivalente von Gold-
ammer und Feldsperling
- Aufwertung des Landschaftsbildes
- Starkung des Naturhaushaltes
8 Arcs Entwicklung von Streuobstbestdnden im Komplex mit Heckengesellschaften
sowie extensiven, artenreichen Grlinlandgesellschaften zur Strukturanrei-
cherung
MaRnahme
- Aushagerung der Malinahmenflache durch zeitlich begrenzte Vielschnitt-
nutzung bei gleichzeitigem Dingungsverzicht
- Umwandlung intensiv genutzter Grinlandflachen in artenreiche, extensiv
genutzte Wiesen- und Saumgesellschaften durch streifenweisen Um-
bruch und Ansaat geeigneter Samenmischungen
- Entwicklung von Streuobstbestédnden durch Pflanzung von Obstbaum-
Hochstammen
- Anlage naturnaher Heckenstrukturen durch Pflanzung heimischer, stand-
ortgerechter Laubgehdlze
Ziel / Begriindung
- (Teil-) Kompensation der verlorengehenden Revieraquivalente von Gold-
ammer und Feldsperling
- Aufwertung des Landschaftsbildes
- Starkung des Naturhaushaltes
9 Arcs Entwicklung eines Lebensraumkomplexes aus Wald-, Hecken- und Griin-
landgesellschaften sowie von ergdnzenden Habitatstrukturen zur Struktur-
anreicherung
MaRnahme
- Rilckbau des technischen Gewasserverbaus und baulicher Kleinanlagen
- Umwandlung von Grunlandflachen in naturnahe Laubwaldgesellschaften
durch Pflanzung standortheimischer Laubbaumarten
- Anlage eines gestuften Waldmantels
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- waldbaulicher Umbau naturferner Nadelholzforste in strukturreiche Laub-
waldgesellschaften durch kleinflachige Hiebsmallinahmen i. V. m. der
Pflanzung standortheimischer Laubbaumarten

- Fdrderung von Biotop- / Altbaumen

- Entwicklung artenreicher Wiesen- und Saumgesellschaften durch Ansaat
geeigneter Samenmischungen

Ziel / Begriindung

- (Teil-) Kompensation der verlorengehenden Revieraquivalente von Feld-
sperling, Mausebussard, Rotmilan und Gelbspdotter

- Aufwertung des Landschaftsbildes

- Starkung des Naturhaushaltes

10 Arcs Entwicklung von naturnahen Laubwaldgesellschaften im Komplex mit exten-
siven, artenreichen Griinlandgesellschaften zur Strukturanreicherung

MalRnahme

- Umwandlung von Intensiv-Grinland in artenreiche, extensiv genutzte
Wiesengesellschaften durch Ansaat geeigneter Saatmischungen

- Umwandlung von Intensiv-Grinland in naturnahe Laubwaldgesellschaf-
ten mit vorgelagertem Waldmantel durch Pflanzung standortheimischer
Laubbaum- und Straucharten

Ziel / Begriindung

- (Teil-) Kompensation der verlorengehenden Revierdquivalente des
Gelbspotters

- Aufwertung des Landschaftsbildes

- Starkung des Naturhaushaltes

11 Wees  Anlage naturnaher Laubwaldstrukturen

MaRnahme

- Umwandlung von Grinlandflachen in naturnahe Laubwaldgesellschaften
mit vorgelagertem Waldmantel und Saumgesellschaften durch Pflanzung
standortheimischer Laubgehdlze sowie Ansaat geeigneter Samenmi-
schung

- Schaffung eines alternativen Horstangebotes flir Mausebussard / Rotmi-
lan durch Errichtung eines Kunsthorstes aus Weidengeflecht

Ziel / Begrindung

- (Teil-) Kompensation der verlorengehenden Revieraquivalente von
Mausebussard, Rotmilan, Gelbspoétter

- (Bannwaldersatz)

- Aufwertung des Landschaftsbildes

13 Arcs Anlage naturnaher Laubwaldstrukturen und Extensivierung von Grinland

MalRnahme

- Umwandlung von Grinlandflachen in naturnahe, strukturreiche Laub-
waldgesellschaften mit vorgelagerten Waldmantel- und Saumstrukturen

- Ausbringung eines Kunsthorstes fur groRe Greifvogelarten (Mausebus-
sard, Rotmilan)
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Ziel / Begrindung

- Kompensation des vorhabenbedingten Waldflachenverlustes

- (Teil-)Kompensation der verlorengehenden Revieraquivalente des Mau-
sebussards, Rotmilans und Sperbers

- Schaffung neuer Niststatten (Kunsthorst) flir den Mausebussard zur Si-
cherung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

- Starkung Naturhaushalt und Landschaftsbild

14 Greifischen Fcs) Neugestaltung des StralRenbegleitgriins

MaRnahme

- Neugestaltung der strallenbegleitenden Griinflachen durch Gehdlzpflan-
zung und Entwicklung artenreicher Griinland- und Saumgesellschaften

- Entwicklung erganzender Habitatstrukturen fiir die Zauneidechse

Ziel / Begrindung

- (Teil-) Kompensation verlorengehender Zauneidechsenlebensraume

- Stéarkung der lokalen Zauneidechsen-Populationen und Sicherung des Er-
haltungszustandes

- Aufwertung des Landschaftsbildes

18 Arcs Entwicklung artenreicher Wiesengesellschaften in Verbindung mit Saumge-
sellschaften und erganzenden Baumreihen zur Strukturanreicherung

MaRnahme

- Aushagerung der MaRnahmenflache durch zeitlich begrenzte Vielschnitt-
Nutzung bei gleichzeitigem Dungungsverzicht

- Entwicklung artenreicher, extensiv genutzter Wiesengesellschaften und
Saumgesellschaften durch streifenweisen Umbruch mit nachfolgender
Ansaat geeigneter Samenmischungen

- Anlage von flachen Gelandeseigen durch Abtrag der oberen Boden-
schichten

- Pflanzung einer Baumreihe aus standortheimischen Laubbaumarten

Ziel / Begriindung

- (Teil-) Kompensation der verlorengehenden Revieraquivalente der Gold-
ammer

- Sicherung des Erhaltungszustandes der Goldammer

- Starkung des Naturhaushaltes

- Aufwertung des Landschaftsbildes

3.3 Verringerung bestehender Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft

Im Zuge des 4-streifigen Ausbaus der B 12 wird eine Verbesserung der Larmsituation
benachbart zur Bundesstral3e erreicht. Diese Verbesserung ergibt sich aus einer Ver-
gleichmaRigung des Verkehrsflusses, der Errichtung aktiver LarmschutzmaflRnahmen so-
wie dem Einbau larmmindernder Fahrbahnbeldage. Durch die Verringerung der Larm-
immissionen wird die Wohn- und Wohnumfeldqualitat der benachbarten Siedlungsstruk-
turen sowie die Erholungsqualitat im Umfeld der B 12 verbessert. In den Bereichen mit
aktiven LarmschutzmafRnahmen erfolgt auch eine Verbesserung fur larmempfindliche
Vogelarten und/oder fur Vogel mit niedrigen Effektdistanzen zu verkehrsinduzierten Stor-
wirkungen.
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Durch die Errichtung zusatzlicher bzw. die Erh6hung bestehender aktiver Larmschutz-
malinahmen erfolgt in diesen Bereichen eine flachenmalliige Begrenzung der Schad-
stoffimmissionen auf den unmittelbaren Nahbereich der B 12 und damit eine Entlastung
der nachgelagerten Boden.

Im Zuge des Ausbaus der B 12 wird die Entwasserung des StralRenkdrpers entspre-
chend der heutigen Anforderungen hinsichtlich einer Minimierung der Umweltbeeintrach-
tigungen durchgefihrt. Eine ungereinigte Versickerung von gesammelten Nieder-
schlagswassern erfolgt nicht. Bei gesammelten Niederschlagswassern sind der Ver-
sickerung Ruckhalte- und/oder Absetzbecken vorgeschaltet.
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4 Konfliktanalyse / Eingriffsermittiung

4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitaten

Im Zu
denu

sammenhang mit dem geplanten 4-streifigen Ausbau der B 12 ist von nachstehen-
mweltrelevanten Wirkfaktoren auszugehen:

a) baubedingte Wirkfaktoren

voribergehende (bauzeitliche) Flacheninanspruchnahme von bislang unversiegel-
ten Boden fir Baustelleneinrichtungen und die Bereitstellung von Baufeldflachen
vor allem fur die Verbreiterung der Strecke, den Ersatzneubau der Brickenbau-
werke und fur die Errichtung der Larmschutz- und Entwasserungsanlagen; betrof-
fen hiervon sind in erster Linie intensiv genutzte landwirtschaftliche Flachen, Wald-
flachen sowie die fahrbahnbegleitenden Vegetationsstrukturen, aber auch benach-
barte Biotopstrukturen sowie formal ausgewiesene Ausgleichsflachen

Wasserhaltungen
Emissionen (Schall, Licht, stoffliche Emissionen)
visuelle Reize

Beeintrachtigung verdichtungsempfindlicher Bodentypen, vor allem im Bereich der
Gleybdden (0+500 bis 0+600) und der Kolluvisole (4+500 bis 5+050), siehe Anlage
1 zu Unterlage 19.1.1.

Einschrankung der Erholungsnutzung im Nachbarschaftsbereich zu den Baumal3-
nahmen, vor allem durch Querung und Verlegung der Rad- und Wanderwege

u. U. Einschrankungen fur die Land- und Forstwirtschaft im Nachbarschaftsbereich
zu den Baumallnahmen

b) anlagebedingte Wirkfaktoren

Versiegelung und sonstige dauerhafte Inanspruchnahme bzw. Veranderung von
Boden(eigenschaften) durch Uberschiittung und Abgrabung

Versiegelung und sonstige dauerhafte Inanspruchnahme von Waldflachen, z.T. mit
Bannwald-Schutzstatus

Versiegelung und sonstige dauerhafte Inanspruchnahme von Biotopflachen
dauerhafte Inanspruchnahme formal ausgewiesener Ausgleichsflachen

Verlust strallenbegleitender Gehdlz-, Hochstauden- und Altgrasflachen

Verlust artenschutzrechtlich relevanter Habitatstrukturen

Verstarkung der funktionalen Zerschneidungswirkungen (Barriereeffekte) im
Bereich der benachbarten Waldflachen und der gequerten Vernetzungs- / Funkti-
onsbeziehungen

Umwandlung von land- und forstwirtschaftlicher Nutzflache in stralRenbegleitende
Grinflachen, Ausgleichsflachen und/oder Aufforstungsflachen

Veranderung und teilweise Uberpragung des Landschaftsbildes, insbesondere
durch die Aufweitung der Verkehrsflachen, den Neubau von Brickenbauwerken,
die Errichtung von Larmschutzanlagen und die verkehrliche Neuordnung der An-
schlussstellen Kaufbeuren und Germaringen sowie durch den Verlust von optisch
wirksamen Gehdlzstrukturen / Waldflachen

c) betriebsbedingte Wirkfaktoren

Erhéhung der verkehrlichen Emissionen (Schall, Licht, visuelle Reize, stoffliche
Emissionen) sowie der unterhaltsbedingten Belastungen (Streusalz)

z. T. Aufweitung stralenverkehrsbedingter Beeintrachtigungszonen
direkte Individuenverluste durch Verkehr
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Die oben beschriebenen Wirkfaktoren verursachen folgende Beeintrachtigungen:

= Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes durch

o

o

o

Versiegelung und sonstige Inanspruchnahme wiederherstellbarer Biotopflachen
Versiegelung und sonstige dauerhafte Inanspruchnahme von Boden

Versiegelung und sonstige dauerhafte Inanspruchnahme von Waldflachen mit be-
sonderer Bedeutung fur den Naturhaushalt

vorUbergehende Flacheninanspruchnahme fir Arbeitsstreifen und Baustellenein-
richtungen und dadurch auch Inanspruchnahme wiederherstellbarer Biotope und
Waldflachen

Neubelastung von Boden und Biotopstrukturen durch randliche Beeintrachtigung

Verkleinerung von Biotopstrukturen, die dazu fuhrt, dass die verbleibende Restfla-
che ihre Biotopfunktion (weitgehend) verliert

Verstarkung der Trenn- und Zerschneidungswirkungen durch die Verbreiterung

der B 12, die verkehrliche Neuordnung der Anschlussstellen Kaufbeuren und Ger-
maringen

= Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und der Erholungsnutzung durch

o

o

o

o

Verlust von Waldflachen mit besonderer Bedeutung fiir die Erholung und/oder das
Landschaftsbild

Verlust optisch wirksamer Einzel-Geholzstrukturen sowie zusammenhangender
linearer Gehdlzstrukturen

Veranderung und technische Uberpragung des Landschaftsbildes durch Larm-
schutzanlagen, Regenriickhaltebecken, Anschlussstellen und Verbreiterung der
B 12

vorubergehende Beeintrachtigung von Erholungsinfrastruktur und -schwerpunkten
durch den Baubetrieb
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Tab. 11 Wirkfaktoren und deren Dimension durch das Vorhaben unter
Beriicksichtigung der VermeidungsmafRnahmen
Wirkfaktor Wirkzone, -intensitidt und -dimension

Baubedingte Projektwirkungen

Bauzeitliche Flacheninanspruchnahme
bislang unversiegelter Flachen

9,87 ha (Baustreifen, Baustelleneinrichtungsflachen,

Lagerplatze, Baustralen)

Beeintrachtigung verdichtungsempfindlicher
Béden

ca. 650 m Baulénge
Bau-km  4+500 — 5+050
0+500 - 0+600

Wasserhaltung

bauzeitliche Wasserhaltungen im Rahmen der Briicken-
bauwerke und Entwasserungseinrichtungen in geringem
Umfang maoglich

Nachtliche Bauaktivitat im Bereich
sensibler Biotopstrukturen

Durch VermeidungsmafRnahme 2.3 V ausgeschlossen

Baubedingte Beeintrachtigung bzw.
Gefahrdung von Einzelarten bzw. ihrer Brut-
und Niststatten

Durch zeitliche Beschrankung der Bauarbeiten (MaR-
nahmen 2.1V, 2.2V, 2.3 V) weitgehend ausgeschlos-
sen.

Durch das Abfangen der auffindbaren Einzelindividuen
vor Beginn der BaumaRnahme sowie die Verbringung in
weniger gefahrdete Bereiche (MalRnahme 4 Arcs/cer) mi-
nimiert.

Emission (Schall, Licht, stoffliche
Emissionen) und visuelle Reize

v.a. im vorbelasteten Nahebereich der bestehenden
B 12;i. d. R. <100 m ab Fahrbahnrand

Einschrankungen der Erholungsnutzung

Zeitlich eng begrenzte funktionale Einschrankungen
moglich

Verbringung von Uberschussmassen /
Entnahmestellen

ca. 1,3 ha (Auftragsflachen — LS-Waélle)
0 ha (Abgrabungsflachen)

Einschrankung der Land- und Forstwirtschaft

Zeitlich befristete und raumlich i.d.R. eng begrenzte
funktionale Einschrankung maoglich

Temporare Wasserverlegungen,
Verrohrungen

Nicht erforderlich

Anlagebedingte Projektwirkungen

Netto-Neuversiegelung

20,73 ha Neuversiegelung
1,13 ha Entsiegelung =
19,60 ha Neuversiegelung (netto)

Versiegelung und sonstige dauerhafte Inan-
spruchnahme von Bannwald

ca. 0,84 ha

Uberschiittungen (ohne Versiegelung)

6,64 ha (Dammbdschungen, Ausrundungen)

Abgrabungen

8,90 ha Mulden, Sickerbecken

Verstarkung von Barriereeffekten

Im Bereich der gequerten Leitstrukturen mit Vernet-
zungsfunktion (BW 32-1, BW 36-1, BW 39-1, BW 40-1)
fuhrt die verlangerte Breite der Unterfuhrungsbauwerke
grundséatzlich zu einer Verstarkung der bestehenden
Barriereeffekte; diese kdnnen weitestgehend durch eine
konsequente VergrofRerung des Lichtraumprofils mini-
miert werden. Grundsatzlich neue Barriereeffekte wer-
den durch das Vorhaben nicht ausgel6st.

Visuell besonders wirksame Bauwerke

Ca. 820 m Larmschutzbauwerke (davon ca.340 m beste-
hende Larmschutzbauwerke, die erhoht werden und ca.
480 m neu zu errichtende Larmschutzbauwerke) mit bis
zu 6,00 m Hoéhe bedingen eine Verstarkung der techni-
schen Uberpragung des Landschaftsbildes;

die 4 m hohen Uberflughilfen fir Flederméuse im Be-
reich BW 32/1, BW 32/2, BW 33/1, Bau-km 4+475 bis
4+550 ohne Bauwerksbezug, BW 36/1, BW 38/1, BW
39/1 und BW 40/1 bedingen ebenfalls eine Verstarkung
der technischen Uberpragung des Landschaftsbildes
(3.1 V-Malinahme);
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil

- Planfeststellung - U19.1.1

B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

Wirkfaktor

Wirkzone, -intensitit und -dimension

die Veranderungen der sonstigen Uber bzw. Unterfiih-
rungsbauwerke bedingen keine visuell besonders erheb-
lichen Auswirkungen

Storungen der Feldvogelfauna durch
horizont-lberh6éhende Bauwerke

im Bereich mit relevantem Feldvogelvorkommen werden
keine horizont-liberhéhenden Bauwerke errichtet

Neu-Umwandlung von land- und forstwirt-
schaftlicher Nutzflache in straRenbeglei-
tende Grunflache

5,39 ha

Grundwasseranschnitt / -stau

Keine Anschnitte vorgesehen und zu erwarten

Anzahl - Gewasserquerung

Keine dauerhaft wasserfilhrenden Gewasserlaufe be-
troffen

dauerhafte Inanspruchnahme formal ausge-
wiesener Ausgleichsflachen

1.589 m?

Betriebsbedingte Projektwirkungen

Verkehrsaufkommen (Prognose 2035)

ca. 21.100 — 32.400 DTV

Larm

Errichtung von aktiven Larmschutzmallnahmen auf
820 m Lange;

Damit wird das angestrebte Schutzziel ,Einhalten der
Nachtgrenzwerte’ erreicht; Erganzung durch passive
Larmschutzmaflnahmen ist nur fiir wenige Einzelanwe-
sen erforderlich;

= nachteilige Veranderungen der 58 dB (A)-Isophone
(kritischer Schallpegel fir im UG auftretende empfindli-
che Vogelarten) fur die Uberwiegenden Streckenan-
schnitte

Entwasserung

Anpassung der vorhandenen Entwasserungseinrichtun-
gen an den Stand der Technik

Schadstoffimmissionen

Neubeeintrachtigung 12,86 ha durch Verschiebung der
50-m-Beeintrachtigungszone

Entlastung auf 8,09 ha durch Aufhebung der 50-m-Be-
eintrachtigungszone hinter neu errichteten Larmschutz-
bauwerken bzw. rdumliche Verschiebung

Stickstoffimmissionen
NO:2 und Feinstaub

Die Luftschadstoffbelastung setzt sich aus bereits beste-
hender Hintergrundbelastung und vorhabenbedingter
Zusatzbelastung zusammen. Im vorliegenden Fall ist fiir
Natur und Landschaft der Stickstoffeintrag die relevante
WirkgroRe.

Der Grenzwert zum Schutz der Vegetation von 30 ug /m?
im Jahresmittel gemaR § 3 (4) der 39. BImBschV wird
nicht erreicht.

Fir den Luftschadstoff NO2 betragt die Zusatzbelastung
fir den Prognose-Planfall maximal 2,6 uyg/m3. Bei
einem NO2-Vorbelastungswert von 18 pg/m? liegen die
prognostizierten NO2-Gesamtkonzentrationen sicher un-
ter dem Grenzwert.

Storungen / Aufweitung stralenverkehrsbe-
dingter Beeintrachtigungszonen

Relevante Verschiebungen der Effektdistanzen um die
Ausbaubreite fiir storungsempfindliche Vogelarten sind
vor allem im Ubergangsbereich zwischen BA-C und PA-
6 (BA-D) zu erwarten.

Fahrzeugkollisionen
(Tierindividuen - KFZ) und dadurch
direkte Individuenverluste

Die Erhéhung des Fahrzeugvorkommens von ca. 16.000
DTV (in 2015) auf max. 32.400 DTV im Prognosezeit-
raum (2035) ist zum Teil unabhangig vom Ausbauvorha-
ben. Die tatsachliche Belastungsdifferenz zwischen
Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall liegt zwischen
+3.300 bis +7.000 Kfz/24 h. Der Status quo ist bereits
heute als wirksame Trennung fir bodengebundene Tier-
arten und mit einem relevanten Totungsrisiko fir flugfa-
hige Tierarten einzustufen. Durch das Vorhaben kann
sich dieser Zustand in der Summe verschlechtern. Durch
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4.2

Wirkfaktor Wirkzone, -intensitit und -dimension

die Errichtung von Uberflughilfen und Irritationsschutz-
wanden (3.1 V- und 3.3 V-Malnahme) im Bereich der
relevanten Funktionsbeziehungen i.V.m. einer Vergro-
Rerung der lichten Weite der Bauwerke im Bauabschnitt
C (3.2 V-MaRnahme) werden Verschlechterungen auch
im Bereich potenziell besonders empfindlicher Kollisi-
onsschwerpunkte vermieden.

Stoffliche Belastung des Regenwasserab- | Verbesserung gegeniiber Status quo durch Sammeln
flusses des StralRenwassers und Behandlung entsprechend der

fachlichen Erfordernisse (vgl. Punkt Entwasserung).

Methodik der Konfliktanalyse

Die unmittelbar feststellbaren und quantifizierbaren Beeintrachtigungen des Naturhaus-
haltes, der Arten- und Biotopausstattung, des landschaftlichen Gefliges sowie des Land-
schaftsbildes und der Erholungseignung sind im landschaftspflegerischen Bestands-
und Konfliktplan im Maf3stab 1: 1.000 (Unterlage 19.1.2/1-9) flr die jeweiligen Konflikt-
bereiche zusammengefasst dargestellt.

Der Ausgleichsflachenbedarf flr die geplante BaumalRnahme wurde auf der Basis der
Vollzugshinweise zur Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV) vom 7. Au-
gust 2013 fir den staatlichen Strallenbau in der Fassung von 02/2014 (Anlage 2 zum
Rundschreiben der Obersten Baubehdrde im Bayerischen Staatsministerium des Innern,
fur Bau und Verkehr vom 28. Februar 2014 Az.: 11Z7-4021-001/11) ermittelt.

Unter Berlcksichtigung der auf Basis der Biotopwertliste kartierten Bestande, der Be-
zugsraume sowie der vorgesehenen Eingriffe werden die Wertpunkte ermittelt, welche
den Kompensationsumfang ergeben. Die Ermittlung der Flachenansatze erfolgt digital
durch die Uberlagerung der technischen Planung und der Bestandserhebung und ist in
gesonderten Planen zum Flachennachweis dokumentiert. Diese Unterlagen kdnnen bei
Bedarf bei dem Staatlichen Bauamt Kempten eingesehen werden. Durch dieses Vorge-
hen werden insbesondere die Biotopfunktionen in der Regel ausreichend erfasst. Ergan-
zend besteht das Erfordernis, zu prifen ob weitere Funktionen innerhalb der Bezugs-
raume betroffen sind und welche Beeintrachtigungen zu erwarten sind. Je nach Erheb-
lichkeit ist zu ermitteln, ob Funktionen wie die Habitatfunktion bzw. weitere abiotische
Funktionen Uber die flachenbezogene Konfliktermittlung abgedeckt sind oder ob darliber
hinaus eine gesonderte Betrachtung erforderlich ist.

Die DTV-abhangige Beeintrachtigungszone ist mit 50 m bzw. 20 m ab Fahrbahnrand
festgelegt. Die Beeintrachtigungszone wird dabei gesondert fir die B 12, die querenden
StraRenverbindungen (mit vorhabeninduzierten baulichen Veranderungen) und die An-
schlussstellenaste ermittelt. Vorherrschend ergibt sich eine Beeintrachtigungszone mit
50 m ab Fahrbahnrand. Diese Beeintrachtigungszone bzw. die ausbauabhangige Ver-
schiebung derselben kommt bei Verhaltnissen der 'freien Ausbreitung' zum Tragen. Bei
der Errichtung neuer Larmschutzbauwerke enden die Beeintrachtigungszonen an der
fahrbahnzugewandten Seite derselben.
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5.1

MaRnahmenplanung

Ableiten eines naturschutzfachlichen MaBnahmenkonzeptes unter Beriick-
sichtigung agrarstruktureller Belange

Entsprechend den Zielsetzungen Ubergeordneter Fachplanungen (ABSP, Regionalplan,
Waldfunktionsplan) und den oértlichen naturschutzfachlichen Gegebenheiten wird folgen-
des Leitbild entwickelt:

Leitbild 'Arten- und Biotopschutz, natiirliches Funktionsgefiige'

Vorrangiges Ziel aller durch Eingriffe in Biotopstrukturen hervorgerufener Ausgleichs-
mafRnahmen ist die qualitative und quantitative Sicherung der wertbestimmenden und
pragenden Funktion des Naturhaushaltes und der entsprechenden Artvorkommen inner-
halb des Untersuchungsgebietes.

Dies sind in erster Linie die wertgebenden Strukturen und Lebensraume der naturschutz-
fachlich /-rechtlich hervorgehobenen Tierarten /-gruppen, naturnahe Vegetationsstruktu-
ren sowie die Waldflachen innerhalb des Untersuchungsgebietes.

Primar sind hierbei die Lebensrdume und Funktionsbeziehungen der Tiergruppen der
Vogel, Fledermause und Reptilien, die Lebensraumkomplexe im erweiterten Bereich der
Wertachleite sowie die naturnahen Gehdlzstrukturen zu nennen.

Eine Starkung der wertgebenden Strukturen und Lebensrdume soll durch eine flachen-
maRige VergroRerung und eine funktionale Optimierung derselben innerhalb des Natur-
raumes erreicht werden. Der Erhalt bzw. die Optimierung bestehender Vernetzungsbe-
ziehungen sowie ggf. die Neuschaffung entsprechender Vernetzungsbeziehungen wer-
den dabei vorrangig zu einer reinen flachenmafigen Ausweitung vorhandener Biotop-
strukturen betrachtet.

Erganzend wird eine Anreicherung naturnaher Strukturen/Lebensraumkomplexe im be-
rihrten Landschaftsraum angestrebt. Dabei ist eine unmittelbare Benachbarung zum
Vorhaben nicht erforderlich.

Eingriffe in das natirliche Funktionsgeflige durch die Versiegelung von Boden kénnen
durch eine Starkung der Bodenfunktionen an anderer Stelle innerhalb des Naturraumes
adaquat ausgeglichen werden (nach § 15 Abs. 2 Satz 2 BNatSchG).

Leitbild 'Landschaftsbild und Erholung / Naturgenuss'

Das Landschaftsbild innerhalb des UG weist raumlich-qualitativ vier unterschiedliche
Teilbereiche / Bezugsraume auf. Dabei handelt es sich um:

o die Terrassenkanten des Wertachtales,

o die Talbéden und Niederterrassen der Wertach,

e den Waldgurtelbereich nordéstlich von Kaufbeuren,
¢ die Jungmoranenlandschaft 6stlich von Kaufbeuren.

Eine besondere Bedeutung hinsichtlich Landschaftsbild sowie Erholung / Naturgenuss
kommt dabei den Bereichen der "Terrassenkante des Wertachtales" (Bau-km 0+540 bis
3+030 westlich der B 12) und dem "Waldgurtelbereich norddstlich von Kaufbeuren" zu.
Diese Landschaftsteile weisen sowohl eine charakteristische und pragende Funktion fur
das Landschaftsbild wie auch eine formale 'Erholungswidmung' und tatsachliche erho-
lungsgepragte Nutzungsdichte auf.
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Die anderen Teilbereiche / Bezugsraume des UG sind Uberwiegend durch Siedlungsfla-
chen sowie eine intensive landwirtschaftliche Nutzung gepragt. Diese Bereiche entfalten
fur das Landschaftsbild und/oder die Erholungsnutzung keine besondere bzw. eine nur
untergeordnete Rolle.

Grundsatzlich bedingt das Vorhaben in allen Landschaftsausschnitten eine Verstarkung
der technischen Uberpragung. Diese ergibt sich vor allem aus der eigentlichen Verbrei-
terung / Erganzung der Fahrbahnen, der neuen Errichtung aktiver Schallschutzmalfinah-
men, der Errichtung neuer Briickenbauwerke und Regenriickhaltebecken sowie der An-
passung der Anschlussstellen Kaufbeuren und Germaringen.

Ziel der landschaftsplanerischen Mallnahmen mit Schwerpunkt Landschaftsbild /
Erholung ist vor allem die Bewahrung der Vielfalt und Eigenart des Naturraumes in seiner
typischen Auspragung sowie die Einbindung der ausgebauten B 12 in das Landschafts-
bild.

Daneben soll die Eignung des Landschaftsausschnittes flr eine naturgebundene
Erholungsnutzung in der bisherigen Qualitat erhalten bleiben.

Unter Berucksichtigung der Zielsetzungen fur den Naturhaushalt und das Landschafts-
bild ergeben sich folgende Teilleitbilder:

- Verbesserung der Grundwasser- und Bodenfunktionen durch Riickbau nicht mehr be-
notigter versiegelter Flachen, Errichtung von Infrastruktureinrichtungen zur Behand-
lung vorhabenbezogener Oberflachenwasserabflisse und durch Nutzungsextensivie-
rung auf bislang intensiv genutzten Flachen unter Berlicksichtigung der spezifischen
Bodenfunktionen

- Gewahrleistung und Optimierung des Fortbestandes der Populationen streng ge-
schitzter und sonstiger naturschutzfachlich wertgebender / mafigeblicher Arten wah-
rend der Bauphase und nach Abschluss des Bauvorhabens

- Verbesserung des Biotopverbundes und der Migrationsfunktion zwischen den beid-
seits der B 12 gelegenen Flachen

- Erhéhung der Lebensraumvielfalt und des Habitatangebotes flir die naturschutzfach-
lich ma3geblichen Arten

- Anlage optisch wirksamer Strukturen zur Aufwertung / Erhalt der Landschaftsbildqua-
litdt und zur besseren Einbindung der B 12 und ihrer Nebeneinrichtungen in das Land-
schaftsbild

MaBRnahmenkonzept unter Beriicksichtiqung agrarstruktureller Belange

Aus diesen Teilleitbildern wurden MaRnahmen abgeleitet, die geeignet sind, die ermit-
telten Konflikte und Eingriffe zu kompensieren.

Dem Grundsatz der multifunktionalen Kompensation folgend wurden Mal3nahmen zur
Kompensation der Lebensraumverluste oder der graduellen Habitatminderung der vor-
kommenden Arten entwickelt, die auch zur Kompensation beeintrachtigter Boden-, Was-
ser- und Vernetzungsfunktionen dienen kénnen.

Durch ein hierarchisches Vorgehen bei der Mallnahmenplanung wurde der Mal3nah-
menumfang auf das notwendige Mindestmalf} beschrankt. Dazu wurden zuerst MalRnah-
men zur Losung der Konflikte mit den umfassendsten Kompensationsansprichen entwi-
ckelt, in deren Zuge flachengleich auch eine Kompensation der tbrigen beeintrachtigten
Funktionen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes erfolgen kann.

Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BDLA, Australie 35, 86153 Augsburg Seite 49
Datei: E1916  u_19_01_01_LBP-Texttteil_Plafe_B0012_BAC_2025-11-06_P202



Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

Dabei beinhaltet das Ausgleichskonzept, soweit rechtlich und inhaltlich mdglich, auch
eine Uberlagerung von Kompensationspflichten, die sich aus verschiedenen Rechtsge-
bieten ergeben, auf einer Flache (z.B. naturschutzrechtliche und waldrechtliche Kom-
pensationsverpflichtungen).

Vorgelagert zur Planung entsprechender Kompensationsflachen erfolgte die Erstellung
einer Mallnahmengruppe (V-MalRnahmen), die der Vermeidung bzw. Minimierung von
Eingriffen dient. Das Vermeidungs- und Minimierungskonzept ist in der Unterlage 9.3
ausfuhrlich dargelegt. Entsprechend seiner Zielsetzung tragt das Vermeidungskonzept
in Verbindung mit der vorgelagerten Variantenfindung (siehe Voruntersuchung Unter-
lage 1 und 19.1) zu einer mafRgeblichen Reduzierung des naturschutzrechtlichen Kom-
pensationsbedarfes bei.

Ungeachtet des Vermeidungs- und Minimierungskonzeptes im Rahmen der naturschutz-
rechtlichen Eingriffsregelung ist der Vorhabenstrager verpflichtet, den ordnungsgema-
Ren Zustand der voribergehend in Anspruch genommenen (landwirtschaftlichen) Fla-
chen wieder herzustellen und den Belangen des Bodenschutzes (insbesondere
BBodSchG und BBodSchV) Rechnung zu tragen.

Die agrarstrukturellen Belange wurden gemaR § 15 Abs. 3 BNatSchG bei der Erstellung
des Kompensationskonzeptes berlcksichtigt. Dabei ist insbesondere die Entlastung und
Wiederbegriinung ehemaliger Verkehrsflachen, die Nutzung von Okokontoflachen / -
guthaben, die Kombination unterschiedlicher Ma3nahmenzielsetzungen auf einer Fla-
che sowie die Nutzung sonstiger nicht landwirtschaftlicher Flachen oder im Zuge der
technischen Planung verbleibenden 'Rest'-Flachen als Kompensationsflachen zu nen-
nen. Diese MalRnahmen tragen mafigeblich zum sparsamen Umgang mit Grund und
Boden bei.

Parallel zu dieser grundséatzlichen Vorgehensweise wurde darauf geachtet, Uberwiegend
Eigentumsflachen der StraRenbauverwaltung und/oder der 6ffentlichen Hand fur die Um-
setzung des Ausgleichskonzeptes zu Uberplanen. Im Eigentum der Stralienbauverwal-
tung befinden sich die Flachen der AusgleichsmalRnahmen 6 E, 7 Arcs, 8 Arcs, 9 Arcs,
10 Arcs, 12 A, 13 Arcs, 16 A, 18 Arcs und 19 E. Im Eigentum der 6ffentlichen Hand be-
finden sich die Flachen 4.1 Acer, 4.2 Acer und 11 Wecs.

Bei der MaRnahme 6 E handelt es sich um eine bestehende Okokontoflache im
Eigentum der Vorhabenstragerin. Die Gesamtflache der Malnahme umfasst 2,3 ha mit
einem WP-Gesamtvolumen von 122.243 WP, von dem 28.500 WP dem Vorhaben zu-
geordnet werden. Bei der MaRRnahme 19 E handelt es sich um einen Eigentumsfla-
chenkomplex der Strallenbauverwaltung, der als MalRnahmenpool fungiert. Beide Mal3-
nahmenflachen erfullen die Vorgaben einer PIK-Malinahme.

Die MaRRnahme 4 Arcsicer hat eine besondere artenschutzrechtliche Funktion und ist aus
artenschutzrechtlicher Sicht zwingend geboten. Durch eine rdumliche Splittung und
Uberwiegende Situierung der Teil-MaRnahmen auf Flachen, die fir die Realisierung des
Vorhabens bautechnisch sowieso in Anspruch genommen werden mussen, lasst sich
eine zusatzliche Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflachen deutlich minimieren.

Gemal der Anlage 4.1 und 4.2 der BayKompV sind insbesondere die Kompensations-
malnahmen 5 Ach, 7 Ach, 8 Ach, 9 Ach, 10 Ach, 12 A, 16 Aund 18 AFCS als PIK-Mal}-
nahmen zu werten. Gemal § 9 Abs. 4 Satz 5 fihren PIK-MaRnahmen zu keiner Inan-
spruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflachen im Sinne von § 15 Abs. 3 BNatSchG. Die
0. g. Mallnahmen kombinieren artenschutzrechtliche Erfordernisse auf der gleichen Fla-
che und dienen grundsatzlich auch der Wiederherstellung des Landschaftsbildes.

Die MalRnahme 11 Wgcs kombiniert waldrechtliche (Bannwaldausgleich), naturschutz-
rechtliche und artenschutzrechtliche Erfordernisse auf der gleichen Flache. Die Mal3-
nahme ist als PIK-MalRnahme gemal} § 9 Abs. 4 BayKompV zu werten. Das Grundstlick
befindet sich im Eigentum der offentlichen Hand.

Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BDLA, AustralRe 35, 86153 Augsburg Seite 50
Datei: E1916  u_19_01_01_LBP-Texttteil_Plafe_B0012_BAC_2025-11-06_P202



Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

5.2

Die MalRnahmen 9 Arcs, 10 Arcs, 12 A 13 Arcs und 16 A kombinieren waldrechtliche
und naturschutzrechtliche Kompensationserfordernisse auf einer Flache bzw. auf Teil-
flachen. Die Flurstlicke befinden sich im Eigentum der &ffentlichen Hand. Die MalRnah-
men sind als PIK-MaRnahme gemaR § 9 Abs. 4 BayKompV zu werten.

Die MalRnahme 14 G dient primar der Einbindung der geplanten B 12 und ihrer
Nebeneinrichtungen in das Landschaftsbild. In eingeschranktem Umfang kdnnen die
hier subsumierten MalRnahmen durch das Entstehen von neuen/erganzenden
Habitatstrukturen auch artenschutzrechtliche Funktionen erfillen.

Landschaftspflegerisches Gestaltungskonzept

Die B 12 verlauft im Untersuchungsgebiet im Bereich der lller-Lech-Schotterebene. Das
UG ist primar gekennzeichnet durch seine ebenflachige Topographie. Lediglich westlich
der B 12 findet sich mit der Wertachleite eine ausgepragte Gelandestufe. Die dominie-
renden Flachennutzungen sind Ackerbau, Wald und Siedlungsflachen. Die Anteile an
Waldflachen und/oder sonstigen Gehdlzstrukturen konzentrieren sich im Bereich des
nord-/6stlichen Siedlungsrandes der Stadt Kaufbeuren. Griinlandnutzung spielt eine un-
tergeordnete Rolle.

Bereits die bestehende B 12 mit ihren begleitenden Nebeneinrichtungen bedingt eine
technische Uberpragung dieses Landschaftsraumes. Der geplante 4-streifige Ausbau
der B 12 in Verbindung mit den erforderlich Nebeneinrichtungen I6st eine Verstarkung
dieser technischen Uberpragung aus. Durch den 4-streifigen Ausbau wird auch ein Neu-
bau der meisten Bestandsbauwerke erforderlich. In der Summe fuhrt das Vorhaben zu
einem weitgehenden Verlust der derzeit vorhandenen, straflenbegleitenden Gehdlz-
strukturen. Durch den Verlust dieser visuell wirksamen (im Sinne einer landschaftsbild-
integrierenden Funktion) Vegetationsstrukturen, wird die technische Uberpragung des
Landschaftsausschnittes starker erlebbar.

Das landschaftliche Gestaltungskonzept zum Ausbau der B 12 im plangegenstandlichen
Abschnitt tragt dieser Gegebenheit durch folgende Zielsetzungen Rechnung:

- Einbindung der B 12 und ihrer Nebeneinrichtungen in das Landschaftsbild

- Schaffung erganzender landschaftsbildbereichernder Strukturen

- landschaftliche Einbindung querender Verkehrsinfrastruktur

Diese Zielsetzungen werden auf den neu zu gestaltenden Verkehrsnebenflachen in Ver-
bindung mit den erforderlichen Ausgleichsflachen umgesetzt.

Dazu erfolgt die Anlage unterschiedlicher Gehdlzstrukturen (Einzelbdume, Baumreihen,
Hecken, Geholzgruppen, Streuobstbestande, Waldflachen) sowie die Entwicklung bli-
ten- und strukturreicher Grunland- und Saum- bzw. Hochstaudengesellschaften.
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B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

5.3

MaBnahmeniibersicht

Die einzelnen MalBnahmen sind in Unterlage 9.3 (MaBnahmenblétter) erldutert und in den Unterlagen 9.1
und 9.2 in ihrer Lage und Gestaltung dargestellt. Insgesamt wurden folgende Vermeidungs- (V), Ausgleichs-
(A), Ersatz- (E) und GestaltungsmalBnahmen (G) vorgesehen:

Tab. 12  Auflistung der landschaftspflegerischen MaBnahmen
MaBnahmen- Kurzbeschreibung der MaBnahme Dimension, Kompensations-
nummer Umfang umfang (in WP*)
1V Errichtung von Biotopschutzzdunen und
Ausweisung von zu schitzenden Flachen im ~3.200 m
Bereich empfindlicher Biotopflachen und zu er-
haltender Geholze
21V Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten n. g.
und Baufeldfreimachung
22V Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten 27 Baume mit ho-
im Bereich potenzieller Fledermausquartiere/- hem und mittieren
baume Quartierpotenzial
22 Baume mit ent-
wicklungsfahigem
Quartierpotenzial
23V Verzicht auf nachtliche Bauarbeiten und Frei- n. g.
haltung ausreichender Flugkorridore wahrend
der Bauzeit
24V Verzicht auf die Beseitigung von Futterpflan- n. g.
zen des Nachtkerzenschwarmers wahrend
empfindlicher Jahreszeiten
25V Aufrechterhaltung der értlichen Leitfunktionen 440 m
fur Fledermause wahrend des Baubetriebes
31V Errichtung von Uberflughilfen und ergénzen- an 7 Briickenbau-
den KollisionsschutzmaRnahmen werken + einmal
freie Strecke /
1.210 Ifm Uberflug-
hilfen und Sperrein-
richtungen parallel
zum Fahrbahnrand
und 75 Ifm Uberflug-
hilfe im Bereich des
Mittelstreifens und
305 Ifm Sperrein-
richtung
3.2V Verbreiterung bestehender Unterfiihrungen 4 Unterflhrungsbau-
werke
3.3V Errichtung von Irritationsschutzwanden an 1 Briickenbau-
werk (2 x ~50 m Irri-
tationsschutzwand
auf BW 34-1) +
~100 m Blendschutz
an der St 2014
4 Arcsicer | MaBnahmenkomplex: 9.751 WP
Anlage von Habitatstrukturen fiir die Zaun- 4 Teilflachen | + Kompensation
eidechse zur Sicherung eines giinstigen WP-Ansatz nur fir Egzgmg;féa:whspt:
Erhaltungszustandes der lokalen Population 4.3 Arcs + 4.4 Arcs bgre Einariff
+0,19 ha grive
’ (Schutzgut Arten +
Lebensraume
1.849 m?)
5 Arcs Starkung offenlandbritender Vogelarten durch mind. 1,00 ha ohne WP-Ansatz
Schaffung extensiver Saumstrukturen in der
offenen Feldflur
6 E Extensivierung von Griinland und weitere ca. 2,3 ha 28.500
NaturschutzmaBnahmen davon zugeordnet
0,54 ha
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U 19.1.1

B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

MaBnahmen- Kurzbeschreibung der MaBnahme Dimension, Kompensations-
nummer Umfang umfang (in WP*)
7 Arcs Entwicklung von Streuobstbestédnden im
Komplex mit extensiven, artenreichen Griin- 1,36 ha 70.163
landgesellschaften in der offenen Feldflur
8 Arcs Entwicklung von Streuobstbestédnden im
Komplex mit Heckengesellschaften sowie 1,62 ha 85.667
extensiven, artenreichen Griinlandgesellschaf-
ten zur Strukturanreicherung
9 Arcs Entwicklung von Streuobstbestéanden im
Komplex mit extensiven, artenreichen Griin- 1,14 ha 51.850
landgesellschaften zur Strukturanreicherung
10 Arcs Entwicklung von Streuobstbestanden im
Komplex mit Heckengesellschaften sowie 0,44 ha 20.757
extensiven, artenreichen Griinlandgesellschaf-
ten zur Strukturanreicherung
11 Wecs Anlage naturnaher Laubwaldstrukturen (0,87 ha) ohne Ansatz
12 A Anlage naturnaher Laubwaldgesellschaften ca, 0,44 ha, 8.188
davon anrechenbar
0,30 ha
13 Arcs Anlage naturnaher Laubwaldstrukturen ca. 2,0 ha 82.839
14 G MaRnahmenkomplex: 23,95 ha -
Neugestaltung des Stralenbegleitgriins
15 Vcer Schaffung von Ersatz- und Ausweichhabitaten | 63 Fledermauskasten -
fir Baumfledermause und héhlenbritende Vo- | 32 Vogelnistkasten
gelarten 55 Altbdume
16 A Entwicklung eines Lebensraumkomplexes aus 9,8 ha 421.503
Streuobstbestanden, Hecken- und Waldgesell- davon Teilfiache mit
schaften sowie extensiven, artenreichen Grin-
land- und Saumgesellschaften in Apfeldorf 8,05 ha
17 Vecs Schaffung von Ersatz- und Ausweichhabitaten BW 33-1: ---
fir Gebaude-Fledermause 3 Fledermauskasten
(2 Flachkasten, 1
GroRraumkasten)
Hirschzell:
3 Grofiraumkasten
18 Arcs Entwicklung artenreicher Wiesengesellschaf- 1,53 ha 114.448 WP
ten in Verbindung mit Saumgesellschaften und S .
. . . davon Teilflache mit
erganzenden Baumreihen zur Strukturanrei-
cherung 1,42 ha
19E Ausgleichsflachenkomplex Korbsee — Suidliche 7,01 ha | (ges. 395.533 WP)
Teilflache davon Teilflache mit davon 75.249 WP
1,84 ha
Kompensationsumfang gesamt 968.915 WP
+ 1.849 m?
*)  GemaR BayKompV und der Vollzugshinweise zur Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV)
vom 07. August 2013 fiir den staatlichen StraRenbau (Stand 02/2014)
n. g. = nicht quantifizierbar
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

6.1

Gesamtbeurteilung des Eingriffs

Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP)

Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdande nach §44 Abs. 1 iV.m. Abs.5
BNatSchG bezlglich der gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle europaischen
Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erfillt wer-
den kénnen, wurden in einer gesonderten Unterlage (spezielle artenschutzrechtliche
Prifung, Unterlage 19.2) ermittelt und dargestellit.

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu nachstehenden artenschutzrechtlichen Er-
gebnissen:

- Fur Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL werden durch das Vorhaben keine

Verbotstatbestande gemal § 44 Abs. 1 Nr. 4 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeldst.

- Saugetiere

Nachweise streng geschutzter Sdugetiere im Wirkbereich des Vorhabens liegen nur
fur die Tiergruppe der Fledermause vor.

Biber wurden im Untersuchungsgebiet aktuell nicht nachgewiesen. Haselmausvor-
kommen konnten trotz umfangreicher Erhebungen im Wirkbereich des Vorhabens
nicht belegt werden.

Fir die Tiergruppe der Fledermause stellt sich die Situation wie folgt dar:

Im Untersuchungsgebiet wurden 15 verschiedene Fledermausarten nachgewiesen, 4
weitere Arten kdnnen potenziell ebenfalls vorkommen. Hinsichtlich der vorhabenspe-
zifischen Auswirkungen lassen sich die nachgewiesenen bzw. potenziell vorkommen-
den Fledermausarten in drei Gruppen (strukturgebundene Arten, bedingt strukturge-
bundene Arten und wenig strukturgebundene Arten) gliedern. Zur Beurteilung maogli-
cher Beeintrachtigungen von Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Fledermausen
wurden (potenzielle) Quartiere erfasst. Im vorliegenden Fall geht es dabei primar um
Biotopbaume fir Baum-Fledermause und daneben noch um Briickenbauwerke. Ge-
baudequartiere und/oder unterirdische Quartiere im Wirkbereich des Vorhabens koén-
nen ausgeschlossen werden.

Insgesamt wurden im Nahbereich des Vorhabens (50 m Korridor beidseits der beste-
henden B 12) 82 potenzielle Fledermaus-Quartierbdume (+ 21 Baume mit Vogelnes-
tern) erfasst. Davon liegen 49 potenzielle Quartierbdume (14 Baume mit hohem Quar-
tierpotenzial, 13 Baume mit mittleren Quartierpotenzial, 22 Baume mit geringem
Quartierpotenzial) und 13 Nestbaume innerhalb der dauerhaften und/oder vor-uber-
gehenden Flacheninanspruchnahme; diese sind in der nachfolgenden Tabelle durch
blaue Schrift gekennzeichnet.

Tab. 13 Auflistung potenzieller Quartier- und Horstbaume im Wirkbereich des
Vorhabens

Erlduterung:
Bz = Bezeichnung gem. Fachgutachten

pot. Q. = potenzielle Quartierstruktur

Quartierpotenzial: 1 = gering
2 = mittel
3 = hoch

Hoéhe = Ho6he der relevanten Struktur (geschatzt)
Ex = Exposition
Kontrollerfordernis aus der Hohe = Hinweis fir spatere Kontrolle
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil
- Planfeststellung -

B12:
U 19.1.1

Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

Erhebung von 2019
Ergédnzende Erfassung in 2024
Bez. Rechts- Hochwert pot. Q. Quatrtier- Héhe in Ex Kontroll-
wert (GK) (GK) potenzial m erfordernis
aus der
Héhe
AO 01 4399415 5303768 Héhlung in Ast 2 10 w ja
AO 02 4399419 5303786 Ausgefaulter 1 3 0} ja (mit Leiter
Astabbruch, H6h- moglich)
lung nach unten,
kleine Spalten
auch nach oben
ausgefault
AO 03 4399319 5304109 Spalten in Tot-
holzast
BO 01 4399082 5304539 Torso mit abste- 1 1,5-8 - ja
henden Rinden-
platten
BO 02 4399075 5304558 Kréhennest - -
BO 03 4398933 5304635 Spalten in abge- 1 4-6 (0] ja
splitterten Asten
BO 04 4398934 5304652 Verwachsung mit 2 1 (0] ja
Hohlraum
BO 05 4399070 5304570 Stammriss im 1 4 N Ja (mit Leiter
Zwiesel moglich)
BO 06 4399068 5304567 Stammriss im 1 1-2 N ja
unteren Stamm-
bereich
BO 07 4399065 5304558 Stammriss im 1 1-2 N ja
unteren Stamm-
bereich
BW 01 4399307 Spalte am Stamm 1 2-5 S nein
CO o1 4398936 5304868 Weide mit arten- nein
schutzrechtlichem
Entwicklungs-
potenzial
CO 02 4398876 5304715 kleine Spalten 1 2-6 - ja
und Spechtspuren
CO 03 4398893 5304706 kleine Spalten 1 1-5 - ja
und Spechtspuren
CO 04 4398900 5304709 kleine Spalten 1 0,5-5 - ja
Ccw o1 4398801 5305012 Abbriiche, 1 8 o Ja
ausgefaulter
Astabbruch
Ccwo2 4398991 5307334 hohes Entwick- - - - nein
lungspotenzial
(3 Buchen +
1 Pappel)
CW 03 4398778 5304769 Spechthéhle 3 7 w ja
DO 01 4398760 5305456 Kréhennest; -—- ja
Potenzial fiir
Waldohreule
DO 02 4398768 5305461 Astabbriiche 1 -—- ja
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil

B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Bez. Rechts- Hochwert pot. Q. Quartier- Héhe in Ex Kontroll-
wert (GK) (GK) potenzial m erfordernis
aus der
Héhe
DO 02 4398768 5305461 Totholz, 1 -—- ja
Astabbriiche
Krdhennest
DO 03 4398669 5305323 Totholzéste mit 1 5-15 -—- Jja
kleinen Spalten
DO 04 4398652 5305344 Spalte mit 5 7 Ost ja
Nutzungsspuren,
Spalte vorﬁ 3 7 West
Specht erweitert
DO 05 4398685 5305181 Ausgefaulter 2 2 S Ja (mit Leiter
Astabbruch mit mdglich)
Héhle
DW 01 4398735 5305146 liegender 1 2 ja (kein
Totbaum Hubsteiger)
DW 02 4398734 5305166 Krdhennest - - - nein
DW 03 4398734 5305174 Verwachsungen 1-2 3 S ja
am Stamm
DW 04 4398731 5305175 Rinden- 2 2 bis - ja
abplatzungen Krone
DW 05 4398726 5305183 viel Totholz ? -—- ja
DW 06 4398734 5305195 viel Totholz ? -—- ja
DW 07 4398700 5305254 hohes Entwick- - ja
lungspotenzial
DW 08 4398693 5305304 Spechthéhlen, 3 - ja
Schadstellen am (mehrfach)
Stamm
DW 09 4398702 5305450 Totholz, Spalten, 1 -—- nein
abstehende Borke
DW 10 4398722 5305759 Astabbriiche 1-? -—- ja
DW 11 4398754 5305795 gréBeres Nest - - - -
DW 12 4398640 5305670 mehrere 3 6-8 NO, O ja
Spechthbhlen, (Quatrtier-
groBe Spalten baum)
DW 13 Stammiriss 3 1-6 (0] ja
DW 14 4398612 5305273 Ausgefaulter 1 2 (0] Jja
Astabbruch, mit
Mulm, nicht tief
DW 15 4398613 5305214 altes Krdahennest - - - -
DW 16 4398614 5305211 altes Krdahennest -—- -—-
DW 17 4398624 5305192 groBes Nest - -
DW 18 4398631 5305282 Ausgefaultes Ast- -—- S NW Ja (mit Leiter
loch mit Héhlung moglich)
EW 01 4398734 5305978 Viele Specht- 1-5 S ja
spuren, kleine
Hobhlung, gréBere
Héhle Néhe Fuld
FO 01 4398982 5306854 Spechtspuren, 2 2-8 o} ja
Héhlungen,
abstehende Borke
FO 02 4398987 5306851 Verwachsungen, 2-3 8 (0] ja
evtl. Hohlrdume
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Bez. Rechts- Hochwert pot. Q. Quartier- | Hoéhe in Ex Kontroll-
wert (GK) (GK) potenzial m erfordernis
aus der
Héhe
FO 03 4398975 5306776 Schadstelle, 3 8 SO ja
ausgefaulter
Astabbruch
FO 04 4398981 5306692 Schadstellen 1 ganzer ja
mit Spechtspuren Stamm
FO 05 4398963 5306524 ausgefaulter 2 4 SO nein
Astabbruch;
evtl. H6hlung
FO 06 4398911 5306927 ausgefaultes Ast- 1 8 w ja
loch mit beginnen-
der H6hlung
FO 07 | 4398894 5306678 Verwachsung 2 4 ) ja
bildet Hohlraum
FO 08 4398887 5306578 mind. 2 alte 3 5 w ja
Buntspechthéhlen
3 9 w
FO 09 4398870 5306593 Ausgefaultes Ast- 1,5 w ja
loch fault nach
oben aus, sicher
schon kleine
Héhlung
FW 01 4398942 5307016 | abgestorbener Ast 2-3 13 NO ja
mit Hbhlung
FW 02 4398922 5307008 Spechthéhle, 3 4 )
Totholz, 3 4 sSw ja
Astabbriiche
FW 03 4398931 5307011 Spechthéhle 2-3 14 S ja
FW 04 4398910 5306882 ausgefaulter 1-2 6 N ja
Astabbruch,
evtl. H6hlung
FW 05 4398925 5306801 Spechthéhle, 3 6 --- ja
ausgefaulter
Astabbruch
FW 06 4398923 5306755 Héhle, Spalte 3 10 ) ja
FW 07 4398937 5306757 Nest, Potenzial nein
Waldohreule
FW 08 4398901 5306463 ausgefaulter 2 6 o ja
Astabbruch
FW 09 4398899 5306511 mehrere 3 --- ja
ausgefaulte
Astabbriiche
FW 10 4398903 5306763 ausgefaulter 6 --- ja
Astabbruch,
Hb6hlung méglich
GO 01 4399078 5307402 Hohlraum 2-3 ab ja
abgestorbene Stammfull
Buche
GO 02 4399066 5307373 Krdhennest nein
GO 03 4399136 5307311 Schadstellen am ? 10 w ja
Stamm
GO 04 4399185 5307301 Héhlung 3 8 NW ja
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil

B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Bez. Rechts- Hochwert pot. Q. Quartier- Héhe in Ex Kontroll-
wert (GK) (GK) potenzial m erfordernis
aus der
Héhe
GO 05 4399134 5307445 Rinden- 1 4 w ja
abplatzungen,
ausgefaulte
Astlécher
GO 06 4399033 5307354 Kleines ausge- 2 5 N ja
faultes Astloch,
Spalten in teils 1 8 Sw
gesplittertem
Starkast
GO 07 4398955 5307149 Spalte 3 9 o ja
GO 08 4398987 5307300 Totbaum mit 0-12 ja
Rinden-
abplatzungen
GO 09 4398995 5307319 Riss im Zwiesel 3 2 - ja
GW 01 4398974 5307338 Rinden- FuB bis -—- ja (kein
abplatzungen, 4m Hubsteiger)
kleine Spalten
GW 02 4398991 5307334 tiefe Spalte, 3 2,5 - ja
Vogelnest
GW 03 4398984 5307332 Schadstelle mit 3 4 (0] -
Spechtspuren
GW 04 4398921 5307300 Zwiesel 3 5 Sw ja
vermutlich mit
Héhlung
GW 05 4398950 5307262 Schadstellen 1
im Rindenbereich
GW 06 4398874 5307232 gro3e Spalte 1,5 - Jja
GW 06 Ausgefaulter 3 4 w Jja
Astabbruch mit
Héhlung
GW o7 4398740 5307229 Spalte zwischen 2-3 8 S Ja (mit Leiter
zwei Stdmmen moglich)
HO 01 4399111 5307565 viele ausgefaulte 1-3 - S Jja
Astlécher und
Rindenstreifen
HO 02 4399570 5308485 Kréhennest - -
HO 03 4399086 5307693 Mindestens ein 2 4 S ja
ausgefaultes
Astloch
HO 04 4399063 5307645 Kein Potential 0 - Grenzbe-
aktuell ersichtlich reich Erhalt
priifen
HO 05 Krdhennest - - - -
HO 06 4399039 5307579 Kleines ausgefaul- 3 5 S ja
tes Astloch aber
Hbhlung méglich,
Schmutz seitlich
HO 07 4399174 5307899 Spechtlécher in 2 6 Nord ja
Totholzast
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B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

Bez.

Rechts-
wert (GK)

Hochwert
(GK)

pot. Q.

Quartier-
potenzial

Hoéhe in

Ex

Kontroll-
erfordernis
aus der
Hohe

Hobhlung in
Schadstelle, mit
Nistmaterial

Sid

HO 08

4399156

5307862

Mehrere ausge-

faulte Astlocher,

Héhlung wahr-
scheinlich

6-10

Ja

HO 09

4399699

5308998

Spaltenférmige
Schadstelle,
Héhlung méglich

10

Ost

Ja

HO 10

4399464

5308380

Hohle

Jja

HW 01

4399166

5307910

Schadstellen +
Héhlungen

ab
1-2m

ja

HW 02

4399162

5307909

Baum 1:
Héhlungen
Baum 2:
Zwiesel mit Spalt

ja

HW 03

4399623

5308857

Zwieselhéhle,
Spalten und Mulm

1,5

Jja

HW 04

4399624

5308864

Zwieselhéhle,
keine H6hlung fiir
Flederméuse

Verwachsung,
kleiner spaltenfor-
miger Hohlraum

1 Mulm

1,5

2,5

Ja (mit Leiter
moglich)

HW 05

4399610

5308939

Stdmmling abge-
storben, Specht-
spuren, Spalten
und abstehende
Rinde

Ja

HW 06

4399630

5308937

Abstehende Rinde
an mehreren
Stellen

5-10

Jja

HW 07

4399645

5308938

2 ausgefaulte
Astabbriiche
Héhlungen nach
unten aber
Spalten auch
nach oben

Sid

Ja

JO 01

4399962

5310675

Kréhennest

JO 02

4400064

5311082

grol3es
Kréhennest

JO 03

4400048

5311085

Kréhennest

JO 04

4399870

5310581

Hohle

JO 05

4399879

5310578

Ausgefaulter
Astabbruch mit
Hobhlung

JO 06

4399887

5310576

Ausgefaulter
Astabbruch mit
Hoéhlung

Ja

JO 07

4399928

5310554

Héhle

2-3

Ja
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Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

- Planfeststellung - U19.1.1 BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen
Bez. Rechts- Hochwert pot. Q. Quartier- Héhe in Ex Kontroll-
wert (GK) (GK) potenzial m erfordernis
aus der
Héhe
JW 01 4399917 5310725 Kréhennest
JW 02 4400208 5311914 Kréhennest
JW 03 4400162 5311712 Kréhennest
JW 04 4399758 5310597 Ausgefaulter 1 4 w Ja
Astabbruch
JW 05 4399807 5310596 Specht 1 6 S ja
JW 06 4399827 5310572 Ausgefaulter 1-2 6 S ja
Astabbruch mit
Hoéhlung
JW o7 4399855 5310765 Nest
JW 08 4399877 5310894 Kréhennest
JW 09 4399919 5311099 Hohle 8 Sid Ja
JW 10 4400051 5311568 Kréhennest
JW 11 4400308 5312161 Nest

Die mit blauer Schrift gekennzeichneten potenziellen Quartierbaume gehen durch die
vorhabenbedingte Fallung verloren. Die Lage der verlustig gehenden potenziellen
Quartierbdume kann den Planunterlagen 9.2 und 19.1.2 entnommen werden. Die
nicht gekennzeichneten potenziellen Quartierbdume befinden sich benachbart zum
Wirkbereich des Vorhabens.

Um Verbotstatstande im Zuge der Entfernung potenzieller Quartierbdume zu vermei-
den, werden im Vorfeld der BaumalRnahme sowie im Rahmen der Baufeldraumung
geeignete Vermeidungsmafllnahmen (2.2 V) ergriffen und dartber hinaus erganzende
MalRnahmen zur Entwicklung von Habitat- und Héhlenbdumen sowie zur Schaffung
von Ersatz- und Ausweichquartieren mit einem zeitlichen Vorlauf von 5 Jahren (Maf3-
nahme 15 Vcer) zur eigentlichen BaumalRnahme umgesetzt.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass Verbotstatbestande durch Beeintrach-
tigungen von Lebensstatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 Satz 1 -3 und 5
BNatSchG bei Beachtung o. g. MaRnahmen nicht einschlagig sind.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes wurden lokal bedeutsame Flugrouten von Fle-
dermdusen verifiziert, die die B 12 queren. Danach erfolgen auch sogenannte freie
Uberfliige tUber die B 12 durch bedingt bis wenig strukturgebundene Arten. Verbun-
den mit diesen Querungen der B 12 ist grundsatzlich ein Kollisionsrisiko fur die ent-
sprechenden Arten. Zur Vermeidung von Verbotstatbestanden nach § 44 Abs. 1 Nr. 1
i.V.m. Abs. 5 Satz 1 und 5 BNatSchG ist ein entsprechender Mallnahmenkatalog vor-
gesehen (MaRnahmen 3.1V, 3.2V, 3.3 V in Verbindung mit 2.3 V).

Im Bereich von Bau-km 4+500 wurde eine Flugroute der strukturgebunden fliegenden
Bechsteinfledermaus verifiziert. Aufgrund des artspezifischen Flugverhalten und der
angestrebten Ausbaubreite steht ein Absinken der Flughdhe Gber Fahrbahn zu be-
furchten. Damit verbunden ware eine erhebliche Kollisionsgefahrdung. Zur Vermei-
dung von Verbotstatbestanden nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 Satz1 und 5
BNatSchG ist eine entsprechende Mallnhahme vorgesehen (Mallnahmen 3.1V —
Uberflughilfe im Mittelstreifen).

Eine Behinderung passiv akustisch jagender Fledermausarten durch vorhabenbe-
dingte Schallimmissionen bzw. eine Stérung bestehender Funktionsbeziehungen
durch vorhabeninduzierte Lichtemissionen kann unter Berlcksichtigung der beste-
henden Vorbelastung, der Errichtung aktiver Schallschutzmallinhahmen sowie der
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Malnahmen 2.1V, 2.3 Vi.V.m. 3.1 V und 3.3 V ausgeschlossen werden. Verbotstat-
bestande gemal § 44 Abs. 1 Nr. 2i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 3 und 5 BNatSchG sind dem-
entsprechend nicht einschlagig.

- Kriechtiere

Im potenziellen Wirkraum des Vorhabens kommt von den streng geschitzten
Reptilienarten die Zauneidechse vor.

Nachweishaufungen der Zauneidechse finden sich besonders an siidexponierten, tro-
ckenen Bdschungen mit geeigneten Habitatstrukturen. Die Nachweise aus 2019/2020
konnten in 2024 bestatigt werden. Neue Fundorte ergaben sich nicht. Nachweise lie-
gen im Bereich der stralennahen Bdschungen bei BW 40-1 (Querung OAL 14 mit
B 12 sowie Zufahrt zur Kiesgrube Schmid) und BW 33-1 (Querung OAL 16 mit B 12)
sowie im Bereich der Kiesgrube Dobler (westlich der B 12) vor. Eine Vernetzung der
strallennahen Habitate mit Lieferbiotopen im Hinterland kann unterstellt werden.

Durch das Vorhaben werden Verbotstatbestande (Schadigungs-, Stérungs- und T6-
tungsverbot) ausgeldst. Damit wird eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG er-
forderlich. Die naturschutzfachlichen Ausnahmevoraussetzungen liegen bei Beach-
tung nachstehender Malihahmen vor.

Um den artenschutzrechtlichen Erfordernissen hinreichend Rechnung zu tragen wer-

den folgende MalRnahmen umgesetzt:

- Vorgezogene Malinahme zur VergroRerung der Lebensraumkapazitat und zum

Schutz fir die Zauneidechse auf ca. 0,18 ha Flache (Malnahmen 4.1 Acer und 4.2
AckF).
Diese MalRnahme umfasst neben einem mindestens 1:1 Ausgleich verlorengehen-
der Habitatstrukturen auch die Vorabherstellung (zeitlicher Vorlauf zum Eingriff
mind. 1 Jahr) geeigneter Habitatstrukturen als Ausbreitungskerne sowie ein Ab-
fangen im Bereich der Schwerpunktvorkommen und Zwischenhaltern der Zau-
neidechse in den vorab hergestellten Ausbreitungskernen.

- Anlage von Habitatstrukturen fiir die Zauneidechse im Zuge der Baumalinahme
zur VergrofRerung der Lebensraumkapazitat sowie zur Verbesserung der N-S-ge-
richteten Vernetzungsbeziehungen (Malnahmen 4.2 Arcs, 4.3 Arcs, 4.4 Arcs mit
Teilflachen der Malnahmen 14 G).

In der Summe tragt die MalRnahme zur Starkung und langfristigen Stabilisierung
der lokalen Population bei.

Mit einer vollstdndigen Besiedlung dieser Zielflachen ist innerhalb von 10 - 15 Jahren
zu rechnen.

Insgesamt ist davon auszugehen, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Po-
pulation der Zauneidechse trotz der Eingriffe nicht verschlechtert.

- Lurche
Innerhalb des Wirkraumes des Vorhabens und innerhalb der dazu benachbarten Teil-
flachen des UG wurden weder geeignete Laichgewasser noch Amphibienvorkommen
nachgewiesen. Wanderbewegungen in diesen Bereichen wurden ebenfalls nicht be-
obachtet und sind auch nicht zu erwarten.
Die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG sind nicht einschlagig.

- Libellen

Nachweise von streng geschitzten Libellenarten liegen fir den Wirkraum des Vorha-
bens nicht vor.

Die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG sind nicht einschlagig.
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- Kafer
Nachweise von streng geschutzten Kaferarten liegen fir den Wirkraum des Vorha-
bens nicht vor.
Die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG sind nicht einschlagig.

- Tagfalter
Nachweise von streng geschitzten Tagfalterarten innerhalb des Wirkraumes des Vor-
habens konnten nicht erbracht werden und werden auch unter Bericksichtigung der
verfugbaren Sekundardaten hier nicht erwartet.

Die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG sind nicht einschlagig.

— Nachtfalter

Nachweise von streng geschutzten Nachtfalterarten innerhalb des Wirkraumes des
Vorhabens liegen nicht vor.

Ein Nachweis des Nachtkerzenschwarmers (Proserpinus proserpinus) liegt nur fur
den Bereich einer Kiesgrube (Kiesgrube Dachser, 2019, Raupenfund) nérdlich von
Neugablonz mit Entfernung von ca. 500 m zur B 12 vor. Aufgrund der Dynamik von
Nachtkerzenschwarmer-Populationen als auch deren Futterpflanzen (klassische Pio-
nier- und Ruderalpflanzen auf offenen Bdden), kann ein Einwandern der Art in den
zukunftigen Baustellenbereich nicht grundséatzlich ausgeschlossen werden.

Um das Entstehen moglicher artenschutzrechtlicher Konfliktsituationen zu vermeiden,
sind geeignete MaRnahmen vorgesehen (MaRnahme 2.4 V).

Bei Beachtung dieser Ma3nahme sind die Verbotstatbestédnde des § 44 BNatSchG
nicht einschlagig.

— Weichtiere

Nachweise streng geschuitzter Weichtierarten liegen fir den Wirkraum des Vorha-
bens nicht vor.

Die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG sind nicht einschlagig.

- Europaische Vogelarten

Innerhalb des Untersuchungsgebietes (UG) und in dessen unmittelbaren Umgebung
wurden 73 Vogelarten nachgewiesen.

Davon finden sich 10 Arten ausschlief3lich im Bereich des Kiesgrubenkomplexes an
der Gablonzer Strale, der aulderhalb des Wirkbereiches des Vorhabens liegt. 10 wei-
tere Arten sind als Nahrungsgaste zu klassifizieren, deren Brutvorkommen auf3erhalb
des UG liegen, weitere 8 Arten werden als Durchzlgler klassifiziert. Bei den verblei-
benden 55 Brutvdgeln handelt es sich ganz Uberwiegend um haufige und verbreitete
Arten, bei denen unterstellt werden kann, dass artenschutzrechtliche Verbotstatbe-
stdnde aufgrund des sehr glnstigen Erhaltungszustandes i.V.m. einer qualitativ und
quantitativ relativ eng begrenzten Verstarkung vorhabenbedingter Beeintrachtigung
nicht einschlagig werden.

Hervorzuheben unter den Brutvégeln sind neben den Ackerbritern Feldlerche und
Schafstelze im nordwestlichen Bereich des Untersuchungsgebiets vor allem Rotmi-
lan, Bluthanfling, Baumpieper und Gelbspdtter.

Unter den besonders planungsrelevanten, Arten befinden sich vier Greifvogel (Turm-
falke, Sperber, Rotmilan und Mausebussard). Den Hauptteil der Brutvogel bilden an-
passungsfahige Gehdlzbewohner, die auflder in Waldern und Feldgehdlzen auch im
Siedlungsbereich auftreten.
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6.2
6.2.1

Beim Mausebussard ist vorhabenbedingt von einem rechnerischen Verlust von zwei
Brutrevieraquivalenten auszugehen (2 Horste innerhalb der Fluchtdistanz von
200 m). Bei diesem Ansatz ist aber zu berlcksichtigen, dass die gegenstandlichen
Horste bereits heute innerhalb der Effektdistanz liegt und eine vorhabenbedingte sig-
nifikante Anderung zum derzeitigen Sachverhalt mit dem Ausbau nicht zu erwarten
ist. Eine Gefahrdung der dkologischen Funktion im rdumlichen Zusammenhang steht
nicht zu befirchten. Aktuell findet sich kein Brutnachweis des Sperbers innerhalb der
artspezifischen Fluchtdistanz. Durch das Vorhaben erfolgt allerdings ein geringfugi-
ges Heranrlicken der Fahrbahn an den aktuellen Nachweis von 2024. Artenschutz-
rechtliche Verbotstatbestande werden durch das Vorhaben damit nicht ausgeldst.
Eine vorsorgliche Prufung, ob die naturschutzfachlichen Ausnahmevoraussetzungen
fur den Sperber bei einer abweichenden Sachverhaltsbewertung vorliegen wurden,
kommt hier zu einer positiven Beurteilung.

Innerhalb der Fluchtdistanz des Rotmilans wurde ein Revierzentrum festgestellt. Es
ergibt sich rechnerischer Verlust von einem Brutrevieraquivalent.

Die Vorkommen des Turmfalkes liegen auf3erhalb der artspezifischen Fluchtdistanz
(100 m). Verbotstatbestande werden fur diese Art nicht einschlagig.

Eine mogliche qualitative Beeintrachtigung der Habitate o0.g. Greifvogelarten im Wirk-
bereich werden durch geeignete Mallnahmen (9 Arcs, 13 Arcs und 11 Wecs) mittel-
fristig sicher kompensiert. Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande werden fir
den Mausebussard, Rotmilan (und fiir den Sperber vorsorglich) als einschlagig beur-
teilt.

Verbotstatbestdnde werden vorhabenbedingt fir die Feldlerche ausgeldst. Hier ist
von einem rechnerischen Verlust von 1,9 Brutrevieraquivalenten auszugehen.

Auch fur die Singvogelarten Goldammer, Feldsperling und Gelbspdétter werden durch
Verluste und/oder Beeintrachtigungen von Bruthabitaten die Schadigungsverbote
nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i.V.m. Abs. 5 Satz 1 — 3 und 5 BNatSchG einschlagig.
Zur Wahrung des Erhaltungszustandes der jeweiligen Population werden entspre-
chende MalRnahmen getroffen (MaRnahmen 5 Arcs, 7 Arcs, 8 Arcs, 9 Arcs, 10 Arcs,
11 Wees, 13 Arcs und 18 Arcs). Bei Beachtung und Umsetzung der vorgesehenen
MalRnahmen liegen die naturschutzfachlichen Ausnahmevoraussetzungen des § 45
Abs. 7 Satz 2 BNatSchG vor. Eine nachhaltige Verschlechterung des Erhaltungszu-
standes der Populationen der jeweiligen Arten ist nicht zu befurchten.

Betroffenheit von Schutzgiitern und -objekten

Natura 2000-Gebiete

Natura 2000-Gebiete liegen nicht im oder unmittelbar benachbart zum Wirkungsbereich
des gegenstandlichen Vorhabens. Das zum Vorhaben nachstgelegene FFH-Gebiet
8029-371 "Staffelwald bei Irsee und Lehmgrube Hammerschmiede" liegt in ca. 3,5 km
Entfernung. Der vorhabenbedingte Wirkfaktor mit der gréf3ten raumlichen Reichweite
ist die luftgetragene Immission von Schadstoffen. Dabei entfaltet ein potenzieller Stick-
stoffeintrag die grof3te FFH-Relevanz.

Gemal der Verdffentlichung "Hinweise zur Prifung von Stickstoffeintragen in der FFH-
Vertraglichkeitsprifung fur StralRen - Stickstoffleitfaden Strale" der FGSV (2019) kann
"bei Abstanden von mehr als 770 m in der Regel eine erhebliche Beeintrachtigung fur
FFH-Lebensraumtypen ausgeschlossen werden". Nachdem im plangegenstandlichen
Fall ein Mehrfaches dieses Abstandes vorliegt und signifikante Abweichungen vom Re-
gelfall nicht erkennbar sind, ist eine relevante Beeintrachtigung des FFH-Gebietes 8029-
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371 (oder noch weiter entfernter anderer FFH-Gebiete) durch potenzielle, vorhabenbe-
dingte Stickstoffeintrage nicht zu erwarten.

Beeintrachtigungen von Natura 2000-Gebieten bzw. deren Erhaltungsziele kdnnen dem-
entsprechend ausgeschlossen werden.

6.2.2 Weitere Schutzgebiete und -objekte

Schutzgebiete /-objekte im Sinne der §§ 23 — 28 sowie des § 32 BNatSchG liegen im
UG nicht vor.

Im Zuge der Bestandskartierung wurden im UG nachstehende gesetzlich geschitzte
Biotope gemaf § 30 BNatSchG und/oder Art. 23 BayNatSchG erfasst.

Kurzbe- Biotoptyp Schutz- direkte Flachen-
zeichnung status inanspruch-
nahme durch
Versiegelung
und/oder Uber-
bauung in
ha
B 111 Geblische / Hecken trocken - warmer Standorte X 0,01
B 112 mesophile Gebuische / Hecken Teilflachen 0,63
B 212 Feldgeholze, standortgerecht Teilflachen 0,01
G212 maRig extensiv genutztes, artenreiches Griinland Teilflachen 0,03
G213 artenarmes Extensivgriinland Teilflachen 1,11
G 215 extensiv genutztes / brachgefallenes Griinland Teilflachen -
G 222 artenreiche seggen- und binsenreiche Nasswiesen X 0,06
G 312 basiphytische Trocken- / Halbtrockenrasen X -—-
K121 maRig artenreiche Sdume und Staudenfluren, Teilflachen -
trocken - warmer Standorte
K 122 maRig artenreiche Sdume und Staudenfluren, Teilflachen 0,01
frischer - mafig trockener Standorte
K131 artenreiche Sadume und Staudenfluren, X -—--
trocken - warmer Standorte

Die direkt vom Vorhaben flachenmafig betroffenen § 30-Flachen (Versiegelung und
Uberbauung) finden sich in nachstehenden Bereichen:

Tab. 14  § 30-Flachen mit direkter Flacheninanspruchnahme durch das Vorhaben

Bau-km Richtung | BNT Schutz BNT- GroRe | Bezugs-
Code Beschreibung (m?) raum
0+180-0+230 | Jengen B112 WHOOBK | Gebusche und Hecken, mit 144 4
1+265-1+375 lberwiegend einheimischen, 1.107 4
standortgerechten Arten,
1+340-1+400 Mesophile Gebiische / Hecken 635 4
3+290-3+695 1.519 3
5+760-5+810 415 2
5+770-5+830 387
6+917-6+928 48
5+035-5+090 | Jengen B212 WNOOBK | Feldgeholze, mit Uberwiegend 101 3
einheimischen, standortgerech-
ten Arten, mittlere Auspragung
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Bau-km Richtung | BNT Schutz BNT- GroRe | Bezugs-
Code Beschreibung (m?) raum
4+720-4+780 | Jengen G222 GNOOBK Extensivgrinland, Seggen- oder 559 3
binsenreiche Feucht- und Nass-
wiesen, Artenreiche seggen-
oder binsenreiche Feucht- und
Nasswiesen
5+700-5+735 | Kempten B111 WDO0OOBK | Geblische und Hecken, mit 99 2
Uberwiegend einheimischen,
standortgerechten Arten,
Geblsche / Hecken trocken-
warmer Standorte
2+525-2+680 | Kempten B112 WHOOBK | Gebilische und Hecken, mit 732 1
5+690-5+750 lberwiegend einheimischen, 495 2
standortgerechten Arten,
5+690-5+760 Mesophile Gebusche / Hecken 550 2
5+750-5+760 95 2
5+760-5+770 149 2

Die Beeintrachtigungen der § 30-Flachen werden im Rahmen der nachstehenden Aus-
gleichsmalinahmen kompensiert:

Betroffene § 30-Flachen Flache Ausgleich durch Flache
(ha) MaRnahme (ha)
B112 - WHOOBK 0,63 41A < 0,01
B111 - WD0OOBK 0,01 42A 0,02
43A 0,02
44 A < 0,01
8 Arcs 0,18
16 A 0,15
141G-144G > 1,00
B212 - WNOOBK 0,01 141G-144G >0,10
G222 - GNOOBK 0,06 9 Arcs 0,19
12 A 0,07
18 Arcs 0,55

Durch das Vorhaben werden auch amtlich erfasste Biotope berthrt. Eine Versiegelung
und/oder dauerhafte Inanspruchnahme von (Teil-) Flachen, die von der amtlichen Bio-
topkartierung erfasst sind, betrifft ausschlieRlich Biotope der Stadtbiotopkartierung Kauf-

beuren.

Dabei handelt es sich um nachstehende Biotop(teil-)flachen:

Tab. 15 Vom Vorhaben betroffene Biotope der Stadtbiotopkartierung Kaufbeuren
ID Bau-km Richtung Titel durch
Versiegelung
_und/oder
Uberbauung
betroffene
Teilflache
(m?)
KF-1109-003 | 0+220-0+340 Jengen Feldgehélze und Hecken um Hirsch- 705
KF-1109-002 | 0+525-0+640 zell 455
KF-1108-012 | 0+750-1+050 Jengen StralRenbegleitende Hecken und Feld- 3.195
KF-1108-011 1+050-1+080 geholze sudostlich von Kaufbeuren 1.040
KF-1108-007 | 1+310-1+340 256
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ID Bau-km Richtung Titel durch
Versiegelung
_und/oder
Uberbauung
betroffene
Teilflache
(m?)
KF-1108-006 | 1+315-1+370 1.191
KF-1108-005 | 1+350-1+390 355
KF-1108-002 | 1+910-1+950 392
KF-1107-002 | 2+320-2+390 Jengen Gehdlzstrukturen in der Ackerland- 1.494
schaft siidostlich von Kaufbeuren
KF-1054-018 | 2+650-2+700 Jengen Hecken und Feldgehdlze an der Bun- 824
KF-1054-017 | 2+660-2+700 desstrafe 12 6stlich von Kaufbeuren 40
KF-1054-016 | 2+720-3+020 3.433
KF-1043-005 | 3+340-3+440 Jengen Mesophile Walder auf stadtischen 1.353
Flachen vom Steinhdlzl bis zum
Spitalwald
KF-1054-010 | 3+670-3+830 Jengen Hecken und Feldgehdlze an der Bun- 1.380
KF-1054-008 | 3+750-3+850 desstrafe 12 6stlich von Kaufbeuren 723
KF-1133-001 | 3+850-4+070 Jengen Artenreiche Glatthaferwiesen im Ver- 7.036
kehrskreisel an der Bundesstrale 12
norddstlich von Kaufbeuren
KF-1054-014 | 3+860-3+930 Jengen Hecken und Feldgeholze an der Bun- 1.242
KF-1054-005 | 3+880-3+950 desstrafe 12 6stlich von Kaufbeuren 360
KF-1054-012 | 3+990-4+040 921
KF-1054-003 | 4+020-4+140 1.852
KF-1054-002 | 4+090-4+185 716
KF-1043-003 | 4+160-4+190 Jengen Mesophile Wéalder auf stédtischen 273
Flachen vom Steinhdlzl bis zum
Spitalwald
KF-1109-002 | 0+525-0+640 Kempten Feldgehdlze und Hecken um Hirsch- 444
KF-1109-001 | 0+630-0+730 zell 118
KF-1108-013 | 1+030-1+040 Kempten StralRenbegleitende Hecken und Feld- 367
KF-1108-010 1+050-1+280 geholze sudostlich von Kaufbeuren 549
KF-1108-009 | 1+345-1+380 2
KF-1108-008 | 1+370-1+430 516
KF-1108-004 | 1+390-1+620 586
KF-1108-001 | 2+030-2+230 640
KF-1046-001 | 2+630-2+638 Kempten Hecken, Feldgehdlze und Einzel- 107
baume sudlich der Mauerstettener
Strale
KF-1054-019 | 2+630-2+700 Kempten Hecken und Feldgehdlze an der Bun- 701
KF-1054-015 2+720-3+020 desstralle 12 dstlich von Kaufbeuren 2.910
KF-1054-010 | 3+670-3+830 309
KF-1054-009 | 3+725-3+830 932
KF-1054-007 | 3+740-3+775 51
KF-1133-002 | 3+850-4+870 Kempten Artenreiche Glatthaferwiesen im Ver- 1.625
kehrskreisel an der Bundesstralle 12
norddstlich von Kaufbeuren
KF-1054-013 | 3+890-3+910 Kempten Hecken und Feldgehdlze an der Bun- 11
KF-1054-006 | 3+900-4+050 desstralRe 12 6stlich von Kaufbeuren 247
KF-1054-011 | 3+950-4+020 33
KF-1054-004 | 4+020-4+150 723
KF-1054-001 | 4+090-4+210 947
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6.3

Durch den § 39 BNatSchG (Allgemeiner Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen) ist die
Mehrzahl der kleinflachigen Gehdlzbestande (Hecken, Baumhecken, Feldgehdlze und
Geblische) geschiitzt.

Die (trassennahen) Waldflachen westlich der bestehenden B 12 zwischen Bau-km
5+050 bis 5+970 sind nach Art. 11, 37 und 38 BayWaldG mit Verordnung vom
01. Oktober 1986 unter der Bezeichnung "Ausweisung des Waldgurtels um Kaufbeuren
— Neugablonz und des Auwaldes entlang der Wertach" als Bannwald ausgewiesen wor-
den.

Im Plangebiet liegen mehrere bekannte Bodendenkmaler. Bau-Denkmaler sind vom Vor-
haben nicht betroffen.

Dabei handelt es sich um:

Tab. 16  Vorhabenbedingte Gefadhrdungsabschidtzung zu Bodendenkmalern

Fundstellen-Nr. Beschreibung Gefahrdung durch das Vorhaben
D-7-8129-0047 '‘Burgstall des Mittelalters' keine
D-7-8129-0004 'Grabhigel der Hallstattzeit' wird von der B 12 direkt flachenma-
Rig berihrt
D-7-8129-0005 'Verebnete Grabhiigel' voraussichtlich keine
D-7-8029-0106 'Grabhlgel, vorgeschichtlicher keine
Zeitstellung'

Amtlich festgesetzte Trinkwasserschutz- und/oder Uberschwemmungsgebiete liegen im
UG nicht vor.

Eingriffsregelung gemaR § 15 BNatSchG

Durch die getroffenen landschaftsplanerischen Mafnahmen und den Ansatz von Oko-
kontoflachen im Bereich Loppenhausen werden die Beeintrachtigungen flr die flachen-
bezogen bewertbaren Merkmale und Auspragungen des Naturhaushaltes gleichartig /-
wertig ausgeglichen.

Dem ermittelten Kompensationsbedarf von 967.520 Wertpunkten + 1.589 m? flir den
Verlust bestehender Ausgleichsflachen wird durch KompensationsmafRnahmen in
einem Umfang von 968.915 Wertpunkten + 1.849 m? Flachenansatz entsprochen
(siehe dazu Tabelle 12 bzw. Tabelle 15).

Neben den flachenbezogen bewertbaren Merkmalen und Auspragungen des Naturhaus-
haltes kommt es durch das Vorhaben auch zu Beeintrachtigungen nicht flachenbezogen
bewertbarer Merkmale und Auspragungen des Naturhaushaltes. Dabei handelt es sich
insbesondere um Beeintrachtigungen von Habitaten und (Teil-) Lebensraumen von ge-
fahrdeten und/oder anderweitig lokal bedeutsamen Tierarten sowie um bestehende Ver-
netzungsfunktionen.

Die nicht flachenbezogen bewertbaren Merkmale und Auspragungen des Naturhaushal-
tes werden durch geeignete landschaftsplanerische Mallnahmen kompensiert.

Das vorgesehene MalRnahmenkonzept tragt der Aufrechterhaltung und Optimierung be-
stehender Vernetzungsbeziehungen durch die MalRnahmen 1V, 2.3V, 3.1V, 3.2V und
3.3 V Rechnung.

Der Vermeidung und Kompensation von Beeintrachtigungen naturschutzfachlich be-
deutsamer Artvorkommen wird ergédnzend zu den bereits genannten MaRnahmen durch
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die MaRnahmen 2.1V, 2.2V, 2.4V, 25V, 4 Acerrcs, 5 Arcs, 7 Arcs, 8 Arcs, 9 Arcs,
10 Arcs, 12 A, 18 Arcs, 11 Wees, und 15 Vcer sowie 17 Vceer Rechnung getragen.

Der Kompensation verbleibender Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes dienen er-
ganzend die MaRnahmen 6 E, 13 Arcs und 19 E.

Das Landschaftsbild wird im Rahmen der konzipierten Gestaltungsmaflnahmen (Maf3-
nahmenkomplex 14 G) und AusgleichsmalRnahmen (alle A-MalRnahmen) wiederherge-
stellt bzw. neu gestaltet.

Ein Ausgleichsdefizit im Sinne von § 15 BNatSchG verbleibt damit nicht.

Tab. 17 Naturschutzfachliche Kompensation fiir flichenbezogen bewertbare Merkmale
und Auspragungen des Naturhaushaltes

Eingriffsermittiun
Kompensationsbedarf 1.016.685 WP
Aufwertung von Schutzgutern gem. § 7 Abs. 5 BayKompV
. -49.165 WP
durch Entsiegelung und Entlastung
Kompensationsbedarf fir die Beeintrachtigung von formal 2
. . .. 1.589 m
ausgewiesenen Ausgleichsflachen
Kompensationsbedarf, netto 967.520 WP
+ 1 589 mZ
Kompensationsumfang
Inanspruchnahme von Okokontoflachen 28.500 WP
(MaRnahme 6 E) (Loppenhausen)
Ausgleichsmafinahme 4.1 Acer, 4.2cerrcs (Kaufbeuren) 9.751 WP
+ 4.3 Arcs, 4.4 Arcs (Untergermaringen) + 1.849 m?
Ausgleichsmallnahme 7 Arcs (Altensteig) 70.163 WP
Ausgleichsmaflinahme 8 Arcs (Mindelheim) 85.667 WP
Ausgleichsmalinahme 9 Arcs (Bernbach) 51.850 WP
AusgleichsmaBnahme 10 Arcs (Jengen) 20.757 WP
Ausgleichsmaflinahme 12 A (Lindenberg) 8.188 WP
Ausgleichsmalinahme 13 Arcs (Bernbach) 82.839 WP
Ausgleichsmalinahme 5 A (Offenlandbriitende Vogelarten) ohne Wertansatz,
nur artenschutzrechtliche
Kompensation
Ausglemhsﬂachg 16 A (TerIaq_he)_ (Apfeldorf) 421,503 WP
inkl. Kompensation fiir Beeintrachtigungen /
Flachenverlusten von formal ausgewiesenen Ausgleichsflachen
Ausgleichsmaflinahme 18 Arcs (Ingenried) 114.448 WP
Ausgleichsmalinahme 19 E (Bertoldshofen) 75.249 WP
Kompensationsumfang, netto 968.915 WP
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7 Erhaltung des Waldes nach Waldrecht

Durch die vorgelegte Planung zum Ausbau der Bundesstrale 12 im 'Bauabschnitt C
Hirschzell — Untergermaringen' ist Wald gemaf Art. 2 BayWaldG betroffen.

Die Abgrenzung der Waldflachen (Eingriffe in Waldflachen) nach BayWaldG innerhalb
des UG wurde mit der zustandigen Forstbehérde auf der Basis von Planunterlagen im
Mafstab 1 :2.000 abgestimmt. Hinsichtlich der Abgrenzung der Waldflachen bei den
Wald-Neubegrindungen erfolgte eine Vorabstimmung mit der zustéandigen Forstverwal-
tung.

Zur Trennung zwischen Gehdlzbestanden im Sinne von StralRenbegleitgrin und Wald-
flachen wird folgende Abgrenzung getroffen:

- Alle Gehdlzbestande (auch mit Waldbdumen bestockte Flachen), die sich auf den
Bdschungsflachen der jeweiligen Stralle (primar B 12, aber auch querende oder pa-
rallel verlaufende o6ffentlich gewidmete Stral3en) befinden, werden als StralRenbegleit-
grin gewertet.

- Sind keine ausgepragten Bdschungen vorhanden, werden alle Geholzbestande in-
nerhalb der Wildschutzzaune entlang der B 12 als StralRenbegleitgriin betrachtet.

Feldgehdlze ohne Waldeigenschaften gem. Art. 2 BayWaldG werden bei der Ermittlung
waldrechtlicher Rodungstatbestande nicht bertcksichtigt.

Die per shape-Datei vom 20.01.2021 von AELF KF getroffene rdumliche Waldabgren-
zung (Ermittlung der Waldflachenverluste) gilt abschliellend. Erganzend wurde in 2025
fur die vorgesehenen Kompensationsflachen ebenfalls per shape-Datei die Abgrenzung
zwischen Wald nach BayWaldG und Nicht-Wald in Abstimmung mit dem AELF vorabge-
stimmt.

Zur Nachvollziehbarkeit der planerisch getroffenen Abgrenzung von Wald- und Nicht-
waldflachen wurde eine gesonderte Planbeilage (Unterlage 19.3) erstellt, die die Abstim-
mungsergebnisse beinhaltet.

Gemal oben angefuhrter Abgrenzung zwischen Straflenbegleitgrin und Wald erfolgt
eine dauerhafte Inanspruchnahme von Wald auf einer Flache von 2,42 ha.

Die dauerhafte Inanspruchnahme von Wald ist als Rodung (Beseitigung von Wald zu-
gunsten einer anderen Bodennutzungsart) im Sinne von Art. 9 Abs. 2 BayWaldG zu be-
trachten.

Dabei ergibt sich folgende Betroffenheit:
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Tab. 18 Dauerhafte Inanspruchnahme von Wald
Gemeinde Lage der Flache betroffene davon
FR Kempten FR Jengen Flache Bannwald
Bau-km Bau-km
Mauerstetten keine Betroffenheit - -
Kaufbeuren 0+070 - 0+220 2.061 m? -
0+680 - 0+730 67 m?
1+950 - 2+010 621 m?
2+290 - 2+380 190 m?
3+030 - 3+180 79 m?
3+030 - 3+610 6.785 m?
4+170 - 4+630 5.529 m?
4+400 - 4+510 112 m?
Germaringen 4+630 - 4+880 357 m?
5+050 - 5+390 3.964 m? 8.433 m?
5+700 - 5+970 4.469 m?
gesamt 24.234 m? 8.433 m?

Neben den dauerhaften Inanspruchnahmen von Wald beansprucht das Vorhaben (v. a.
baubedingt) temporar 1,09 ha Waldflache. Diese voribergehend beanspruchten Fla-
chen werden unmittelbar (spatestens innerhalb eines Jahres) nach Abschluss der Bau-
arbeiten wieder aufgeforstet.

Bei der vorubergehenden baubedingten Inanspruchnahme von Wald wird unterstellt,
dass diese zumindest zu einer wesentlichen Schwachung der Produktionskraft des
Waldbodens fihrt (= Waldzerstérung im Sinne von Art. 9 Abs. 1 BayWaldG), die nur
zuldssig ist, sofern eine Erlaubnis zur Rodung erteilt wird. Die Flachen mit voriberge-
hender Inanspruchnahme werden dementsprechend der Rodung gleichgestellt.

Die voribergehend in Anspruch genommenen Flachen werden nach Beendigung der
Bauarbeiten in Abstimmung mit der zustandigen Forstbehdrde lagegleich wieder aufge-

forstet.

Dabei ergibt sich folgende Betroffenheit:

Tab. 19 Voriibergehende Inanspruchnahme von Wald
Gemeinde Lage der Flache betroffene davon
FR Kempten FR Jengen Flache Bannwald
Bau-km Bau-km
Mauerstetten keine Betroffenheit - -
Kaufbeuren 0+070 - 0+220 407 m? -
0+680 - 0+730 78 m?
1+950 - 2+010 198 m?
2+290 - 2+380 822 m?
3+030 - 3+180 725 m?
3+030 - 3+610 2.385 m?
4+170 - 4+510 287 m?
4+170 - 4+630 2.216 m?
Germaringen 4+630 - 4+980 891 m?
5+050 - 5+390 688 m?
5+700 - 5+970 2.147 m? 2.827 m?
gesamt 10.844 m? 2.827 m?
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Angaben Uber besondere Schutzwaldeigenschaft (Art. 10 Abs. 1 und 2) liegen dem Vor-
habenstrager nicht vor.

Zusammenfassend ergibt sich daraus folgende Rodungsbilanz:

Tab. 20 Rodungsbilanz
Gemeinde Flache, gesamt davon Bannwald
Kaufbeuren voriibergehend 0,71 ha 0 ha
dauerhaft 1,44 ha 0 ha
Germaringen vorliibergehend 0,38 ha 0,28 ha
dauerhaft 0,98 ha 0,84 ha
gesamt voriibergehend 1,09 ha 0,28 ha
dauerhaft 2,42 ha 0,84 ha

Die betroffenen Gemeinden haben folgende Waldflachenanteile™:

— Mauerstetten 25,6 %
- Kaufbeuren 23,9 %
- Germaringen 13,4 %

Bei einem durchschnittlichen Waldanteil von 36,4 % in Bayern bzw. 31,4 % im Landkreis
Ostallgau kann der Waldanteil in den betroffenen Kommunen als unterdurchschnittlich
gelten.

Gemal Art. 5i.V.m. Art. 7 BayWaldG ist Wald mit Schutz-, Nutz- und Erholungsfunktio-
nen sowie Bedeutung fir die biologische Vielfalt so zu erhalten, zu mehren und zu ge-
stalten, dass er seine jeweiligen Funktionen bestmdglich und nachhaltig erfullen kann.

Der Vorhabenstrager sieht dementsprechend MaRnahmen zur Erfullung der sich hieraus
ergebenden waldrechtlichen Erfordernisse vor. Diese Mallnahmen sind u. a. auch Be-
standteil des naturschutzrechtlichen Ausgleichskonzeptes, soweit die vorgesehenen
Malinahmen und Bestandsziele als zuklnftige Waldflache im Sinne des Bayerischen
Waldgesetzes anzusprechen sind (siehe dazu UMS 63b-U8602.3-2016/3-50 vom
26.Februar 2018).

Dabei wird konsequenterweise die Pflanzung von Gehdlzstrukturen auf stralRenbeglei-
tenden Grinflachen nicht als Wald im Sinne von Art. 2 BayWaldG gewertet und damit
auch nicht der Kompensationsverpflichtung als Teilansatz gegentibergestellt.

Nachstehende Flachen sind als Ersatzaufforstung bzw. Wiederaufforstung vorgesehen:

Tab. 21 Geplante Flachen mit Erst- bzw. Wiederaufforstung
Gemarkung FI.-Nr. Bezeichnung als Aufforstung Bann-
der anrechenbare wald-
MaBnahme (Teil-) Flache in ersatz
ha
Obergermaringen 1513 (Teilflache) 11 Wercs 0,88 ja
Jengen 637, 638, 639 10 Arcs 0,24 nein
Bernbach 825 (Teilflache), 13 Arcs 0,96 nein
825/4 (Teilflache)
Apfeldorf 464 16 A 0,40 nein
1) gemaR www.statistik.bayern.de
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Damit sind insgesamt ca. 2,48 ha zur Erstaufforstung und 1,09 ha zur Wiederauffors-
tung vortbergehend in Anspruch genommener Flachen vorgesehen. 1,16 ha (0,88 ha
Erstaufforstung + 0,28 ha Wiederherstellung) davon sind als Bannwaldersatz vorgese-
hen.

Diesen Erstaufforstungen stehen Rodungen in einer Gré3enordnung von 2,42 ha (davon
0,84 ha Bannwald) und vortibergehende Inanspruchnahmen von 1,09 ha (davon 0,28 ha
Bannwald) gegendiber.

Tab. 22  Gegeniiberstellung von Waldflachenverlust und Neuanlage Waldflachen

Verlust von Waldflachen
Waldverlust (Rodung) 2,42 ha

Neuanlage von Waldflachen

Entwicklung von naturnahen Laubwaldgesellschaften
(10 Arcs)

Gemarkung Jengen 0,24 ha
FI.-Nr. 637, 638, 639 und 640

Anlage naturnaher Laubwaldstrukturen (11 Wecs)

Gemarkung Germaringen 0,88 ha
FI.-Nr. 1513

Anlage naturnaher Laubwaldstrukturen (13 Arcs)

Gemarkung Bernbach 0,96 ha

FI.-Nr. 825 (Teilflache), 825/4 (Teilflache)

Entwicklung eines Lebensraumkomplexes aus
Streuobstwiesen, Hecken- und Waldgesellschaften,

artenreichen Grinland- und Saumgesellschaften (16 A) 0,40 ha

Gemarkung Apfeldorf

FI.-Nr. 464

gesamt Verlust Neuanlage
2,42 ha 248 ha

Die grundsatzliche Eignung der zur Erstaufforstung vorgesehenen Flachen wurde von
der zustandigen Forstbehorde bestatigt.

Der Erhalt der Waldfunktionen und die Sicherung des Waldes ist damit gewahrleistet.

Die MaRnahmen zur Erstaufforderung erfolgen in Abstimmung mit der zusténdigen
Forstbehorde. Die Realisierung der Erstaufforstungen erfolgt zu Beginn der Baumal3-
nahmen, die Realisierung der Wiederaufforstungen spatestens ein Jahr nach Abschluss
der Bauarbeiten.

Die betroffenen Waldbestande und die Lage der Ersatzaufforstungen sind in Unterlage
19.3 (Ubersichtsplan — Gegenuberstellung Waldflachenverlust und Waldflachenneu-
schaffung) dargestellt.
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Anlage 1 zu Unterlage 19.1.1

BundesstraRe B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)

BA-C: Hirschzell bis Untergermaringen

Bauvorhaben: Erweiterung auf 4 Fahrstreifen

Fahrbahn: von Abschnitt 610 / Station 7,443 Staatliches Bauamt Kempten
(Bau-km 0+000)
bis Abschnitt 640 / Station 2,500
(Bau-km 9+446)

Baulange: 9,45 km Freistaat Bayern

Planfeststellung

Landschaftspflegerischer Begleitplan

- zu Textteil -

Anlage 1:
Erganzende Betrachtungen zum Schutzqut Boden

Aufgestellt:
Staatliches Bauamt Kempten
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Baumberger, Baudirektorin
Kempten, den 25.11.2025




Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) B 12: Marktoberdorf (B 472) — AS Jengen/Kaufbeuren (A 96)
Erl. SG Boden - Planfeststellung - Anlage 1 zu U 19.1.1 BA-C: . Hirschzell bis Untergermaringen

Erganzende Betrachtungen zum Schutzqut Boden

Beriihrte Bodentypen (siehe auch Darstellung Bayern Atlas)

22 b Braunerden und Parabraunerden aus kiesfiihrendem Lehm tber Carbonatsandkies
bis -schluffkies (Schotter)

12 a Kolluvisol aus Schluff bis Lehm (Kolluvium)
30 a Braunerden, gering verbreitet Parabraunerden aus kiesfiihrendem Lehm

68 Bodenkomplex: "Gleye mit weitem Bodenartenspektrum (Morane), verbreitet mit
Deckschicht, selten Moore, im Untergrund tberwiegend carbonathaltig

56 a Bodenkomplex: "Fast ausschliellich Syrosem-Rendzina, (Para-) Rendzina und
Braunerde"

Grundsatzliche Rahmenbedinqungen

Die Moglichkeiten eines vorsorgenden Bodenschutzes sind im vorliegenden Fall (Ausbau-
vorhaben einer bestehenden Bundesstralle) sehr eng begrenzt, da durch die Lage der
bestehenden B 12 sowohl die grundsatzliche Betroffenheit verschiedener Bodentypen und
durch die vorgegebenen Regelquerschnitte auch das Ausmal} (flachige Ausdehnung) der
Betroffenheit feststehen.
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Bodenbewertung

1. Bodentyp 22 b: Braunerden und Parabraunerden

Verbreitung / Betroffenheit:

Der Bodentyp ist im Bereich von Bau-km 5+050 bis Bauende beidseits der B 12 flachig
anzutreffen.

Lebensraumfunktion:
Der Bodentyp weist durchwegs mesophile Standortbedingungen auf.

Es handelt sich um carbonathaltige Boden ohne Grund- und/oder Stauwassereinfluss,
ohne Uberflutungsgefahrdung. Die Nahrstoffverfligbarkeit ist bei einer durchschnittlichen
Kationenaustauschfahigkeit von 167,3 cmol/kg mittel. Die nutzbare Feldkapazitat (nFK)
wird vom LfU mit < 150 mm Wassersaule (= gering) angegeben. Die Béden sind dem
Standorttyp 6 a zuzuordnen. (Andere) extreme oder seltene Standortbedingungen
bestehen nicht.

Den Béden kommt damit eine durchschnittliche, regionale Bedeutung fur die Lebensraum-
funktion zu.

Retentionsvermogen des Bodens:

Das Potenzial des Bodentyps als Wasserspeicher wird vom LfU im Bereich des UG mit
gering angegeben.

Ruckhaltevermdgen des Bodens fir Schwermetalle (Blei):
Wertklasse 4 (hoch)

natirliche Ertragsfahigkeit:

(Grunland-) Ackerzahlen zwischen 41 - 60
Wertklasse 3 (mittel)

Archivfunktion:
keine besondere Funktion als Archiv der Natur- und/oder Kulturgeschichte erkennbar;

Durch das Vorhaben werden nachstehende Betroffenheiten in diesen Bereichen
ausgeldst:

Neu-Versiegelung 8,11 ha
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2. Bodentyp 30 a: Braunerden

Verbreitung / Betroffenheit:

Es handelt sich hierbei um den vorherrschenden Bodentyp im Bereich von Bau-Beginn
bis ca. Bau-km 4+500 beidseits der B 12.

Lebensraumfunktion:
Der Bodentyp weist durchwegs mesophile Standortbedingungen auf.

Die Nahrstoffverfigbarkeit ist mittel, Stau- oder Haftndsseeinflisse sind gering, ein
relevanter Grundwassereinfluss liegt nicht vor. Die nFK wird vom LfU sehr gering
(< 110 mm Wassersaule) angegeben. Die Béden sind dem Standorttyp 6 a zuzuordnen.
(Andere) extreme oder seltene Standortbedingungen bestehen nicht.

Dem Bodentyp kommt damit eine durchschnittliche, regionale Bedeutung fiir die
Lebensraumfunktion zu.

Retentionsvermogen des Bodens:

Das Potenzial des Bodentyps als Wasserspeicher wird vom LfU im Bereich des UG mit
sehr gering angegeben.

Ruckhaltevermogen des Bodens fiur Schwermetalle (Blei):
Wertklasse 3 (mittel)

naturliche Ertragsfahigkeit:

Griinland- / Ackerzahlen zwischen 41 - 60
Wertklasse 3 (mittel)

Archivfunktion:

in Teilbereichen sind Bodendenkmaler bekannt bzw. zu erwarten; in diesen Teilbereichen
kommt den Bdden eine hohe Bedeutung als Archiv der Kulturgeschichte zu

eine besondere Funktion als Archiv der Naturgeschichte ist nicht erkennbar;

Durch das Vorhaben werden nachstehende Betroffenheiten in diesem Bereich ausgeldst:
Neu-Versiegelung 11,11 ha
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3. Bodentyp 12 a: Kolluvisol

Verbreitung / Betroffenheit:

Der Bodentyp kommt im UG ausschlieBlich im Bereich von Bau-km 4+500 bis 5+050
(Uberwiegend beidseits der B 12) vor.

Lebensraumfunktion:

Die Beurteilungsgrundlagen fur die Lebensraumfunktion des LfU fur Kolluvisole befinden
sich noch in Bearbeitung, so dass derzeit nicht darauf zurickgegriffen wird. Die
nachfolgende Beurteilung basiert auf einer fachlichen Einschatzung auf Basis der
Bodenubersichtskarte.

Aufgrund der hohen Schluff- und Lehmanteile ist der Bodentyp als wassersensibel zu

beurteilen. Davon abgeleitet wird die Einstufung als Sonderstandort mit einer erhdhten
Lebensraumfunktion.

Retentionsvermodgen des Bodens:

Derzeit keine Aussagen zum Retentionspotenzial des Bodens verfligbar (Standort-
auskunft LfU).

Riickhaltevermogen des Bodens fur Schwermetalle (Blei):

Derzeit keine Aussagen verfligbar. Erwartet wird ein eher hohes Riickhaltevermégen fir
Schwermetalle wegen des hohen Anteils an Tonkomplexen.

natirliche Ertragsfahigkeit:

Griinland- / Ackerzahlen zwischen 41 - 60
Wertklasse 3 (mittel)

Archivfunktion:
keine besondere Funktion als Archiv der Natur- und/oder Kulturgeschichte erkennbar;

Durch das Vorhaben werden nachstehende Betroffenheiten in diesem Bereich ausgeldst:
Neu-Versiegelung 1,26 ha
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4. Bodentyp 68: Bodenkomplex der Gleye

Verbreitung / Betroffenheit:

Der Bodentyp findet sich im UG nur kleinflachig im Bereich Bau-km 0+500 bis 0+600
(Birkentalweg).

Lebensraumfunktion:

Der Bodentyp weist eine hohe Nahrstoffverfligbarkeit (KAK ~280 cmol/kg) auf und ist als
sehr basenreich — basengesattigt anzusprechen. Ein oberflachennaher Grundwasser-
einfluss ist zu unterstellen, Stau- oder Haftnasse konnen ortlich auftreten.

Die nutzbare Feldkapazitat liegt unter 110 mm und ist damit als sehr gering zu werten.

Dem Bodentyp ist dem Standorttyp 3 b zuzuordnen. Dem Boden kommt damit eine
regionale Bedeutung fir die Lebensraumfunktion zu.

Retentionsvermégen des Bodens:
mittel bis gering (in Abhangigkeit der Hangneigung)

Ruickhaltevermogen des Bodens fir Schwermetalle (Blei):
relative Bindungsstarke 3,5 bis < 4,5 (hoch, Wertklasse 4)

natirliche Ertragsfahigkeit:

Griinland- / Ackerzahlen zwischen 41 - 60
Wertklasse 3 (mittel)

Archivfunktion:
keine besondere Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte erkennbar;

Durch das Vorhaben werden nachstehende Betroffenheiten in diesem Bereich ausgeldst:
Neu-Versiegelung 0,25 ha
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5. Bodentyp 56 a: Bodenkomplex Syrosem-Rendzina, (Para-)Rendzina und
Braunerde

Verbreitung / Betroffenheit:

Der Bodentyp findet sich im UG nur kleinflachig im Bereich der Wertachleite und wird vom
Vorhaben nur randlich tangiert (Bau-km 2+480 bis 2+600).

Lebensraumfunktion:

Der Bodentyp weist eine hohe Nahrstoffverfiigbarkeit (KAK ~230 mol/m?) auf und ist als
sehr basenreich — basengesattigt anzusprechen. Ein oberflachennaher GW-Einfluss liegt
nicht vor, Stau- oder Haftnasse sind nicht zu erwarten.

Die nutzbare Feldkapazitat liegt bei ca. 160 mm Wassersaule und ist damit als "mittel"
anzusprechen.

Dem Bodentyp kommt eine durchschnittliche Bedeutung fir die Lebensraumfunktion zu.

Retentionsvermogen des Bodens:
mittel bis gering (in Abhangigkeit der Hangneigung)

Rickhaltevermégen des Bodens flir Schwermetalle (Blei):
relative Bindungsstarke 6,8 bis 8,0 (sehr hoch, Wertklasse 5)

natirliche Ertragsfahigkeit:

Griinland- / Ackerzahl zwischen 41 - 60
Wertklasse 3 (mittel)

Archivfunktion:
keine besondere Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte erkennbar;

Durch das Vorhaben werden nachstehende Betroffenheiten in diesem Bereich ausgeldst:
Neu-Versiegelung < 0,01 ha

Insgesamt werden durch das Vorhaben auf 20,73 ha Boden neu versiegelt.
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Planbeilage zur Anlage 1 >z
Unterlage 19.1.1
MaRBstab 1 : 12.500

12a, Fast ausschlief3lich Kolluvisol aus Schluff bis Lehm (Kolluvium)

22a, Fast ausschliel3lich Braunerde und Parabraunerde

30a, Vorherrschend Braunerde, gering verbreitet Parabraunerde

56a, Bodenkomplex: Fast ausschliellich Syrosem-Rendzina

68, Bodenkomplex: Gleye mit weitem Bodenartenspektrum

22b, Fast ausschliellich Braunerde und Parabraunerde aus flachem, kiesflihrendn Lehm

19a, Fast ausschliel3lich Pararendzina aus flachem, kiesfiihrenden Carbonatlehm
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Planbeilage zur Anlage 1 >z
Unterlage 19.1.1

Blatt 2 MaRstab 1 : 12.500
Legende
l- - Untersuchungsgebiet
-
el Trasse des geplanten Vorhabens
T

Bodeniibersichtskart, maRstiblich
12a, Fast ausschlief3lich Kolluvisol aus Schluff bis Lehm (Kolluvium)

30a, Vorherrschend Braunerde, gering verbreitet Parabraunerde

|:| 22b, Fast ausschlie3lich Braunerde und Parabraunerde aus flachem kiesfiihrendem Lehm
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	Der Bezugsraum 1 erstreckt sich von Bau-km 0+540 bis 3+030 westlich der B 12.
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	Benachbart zum Bezugsraum 1 liegt sowohl im Westen als auch im Osten v. a. der Bezugsraum 4 'Jungmoränenlandschaft östlich von Kaufbeuren'. Die nördliche Begrenzung bildet der Bezugsraum 3 'Waldgürtelbereich nord-östlich von Kaufbeuren'.
	Der Bezugsraum wird durch die bestehende B 12 begrenzt. Er weist eine annähernd flächengleiche Verteilung zwischen land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen auf. Dabei stocken die Waldflächen vorwiegend auf den steilen Hanglagen des Bezugsraumes, wä...
	Die Terrassenkante des Wertachtales stellt die landschaftlich signifikanteste Einheit des gesamten UG dar. Es handelt sich dabei um eine ausgeprägte, überwiegend ostexponierte Geländestufe mit einem Höhenunterschied von 30 - 40 m.
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	Dem Bezugsraum kommt hinsichtlich seiner Lebensraum- und Vernetzungsfunktion innerhalb des UG eine hervorgehobene Rolle zu. Insbesondere für die Tiergruppe der Fledermäuse sind verschiedene strukturgebundene und diffuse Querungsbeziehungen über die B ...
	Im Bezugsraum ist durchgehend von großen Grundwasser-Flurabständen auszugehen. Im Zuge des Ausbaus der B 12 werden auch die Entwässerungseinrichtungen angepasst. Dabei wird das Niederschlagswasser bei nach außen geneigten Fahrbahnen breitflächig über ...
	Somit sind die Grundwasserfunktionen im Eingriffsbereich nicht planungsrelevant.
	Aufgrund der unmittelbaren Benachbarung des Bezugsraumes zu ausgedehnten Wohnsiedlungsflächen ist dieser in seiner Gesamtheit als klimatischer Ausgleichsraum anzusprechen. Die Waldflächen innerhalb des Bezugsraumes sind im Waldfunktionsplan als Wald m...
	2.2.2 Bezugsraum 2 (Talböden und Niederterrassen der Wertach)

	Der Bezugsraum 2 wird von der bestehenden B 12 in zwei verschiedenen Teilbereichen durchfahren. Da ist zum einen der Bereich um die Anschlussstelle Kaufbeuren (Bau-km 3+580 bis 4+160) und zum anderen der Offenlandbereich von Bau-km 5+240 bis zum Bauen...
	Begrenzt wird der Bezugsraum 2 dabei jeweils vom Bezugsraum 3 'Waldgürtelbereich nord-östlich von Kaufbeuren'.
	Der Bezugsraum 2 wird in seiner gesamten Ausdehnung innerhalb des UG vom  Vorhaben durchschnitten. Es ergeben sich erhebliche unmittelbare und mittelbare Betroffenheiten durch das Vorhaben.
	Der Teil-Bezugsraum im Bereich der AS Kaufbeuren ist durch die Verkehrsflächen der B 12 mit Anschlussstelle sowie die westlich der B 12 bestehenden bzw. geplanten gewerblichen Bauflächen geprägt. Östlich der B 12 liegen in diesem Bereich landwirtschaf...
	Im Bereich der AS Kaufbeuren sind die straßenbegleitenden Grünflächen von der Stadt-Biotopkartierung Kaufbeuren erfasst. Andere naturschutzrechtliche und/oder -fachliche Ausweisungen liegen im Bezugsraum mit Ausnahme weniger Ökokatasterflächen nicht v...
	Die Lebensraum- und Vernetzungsfunktionen weisen dementsprechend weitgehend eine durchschnittliche und stellenweise hohe Planungsrelevanz auf. Wildtierkorridore gemäß LfU und/oder BfN liegen nicht vor.
	Im Bezugsraum bzw. unmittelbar benachbart zur B 12 finden sich mit Ausnahme des Wegenetzes kaum Infrastruktureinrichtungen für die Erholungsnutzung. Die wenigen Strukturen (Freizeitgrundstücke im weiteren Sinn) weisen mehrheitlich größere Abstände zur...
	Der Bezugsraum weist durchgängig eine ebenflächige Topographie mit vorherrschender landwirtschaftlicher Nutzung auf. Eine landschaftliche Gliederung erfährt der Bezugsraum vor allem durch die linearen und kleinflächigen Gehölzstrukturen. Diesen Gehölz...
	Im Bezugsraum sind Braunerden vorherrschend, gering bis verbreitet Parabraunerden aus kiesführendem Lehm über Schluff- bis Lehmkies oder über Carbonatsandkies bis  -schluffkies. Die vorherrschenden Bodenarten im Bezugsraum sind Lehme bzw. lehmige Sand...
	Der 4-streifige Ausbau der B 12 bedingt i.V.m. der erforderlichen Neuerrichtung der querenden Brückenbauwerke eine zusätzliche dauerhafte und vorübergehende Inanspruchnahme von Boden und damit einen Verlust bzw. eine Beeinträchtigung von Bodenfunktion...
	Durch das Vorhaben erfolgt im Bezugsraum keine Beeinträchtigung von Oberflächengewässerstrukturen. Der nordwestliche Teilbereich des Bezugsraumes ist zwar als Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiet für die Wasserversorgung ausgewiesen. Eine direkte Flächenin...
	Das Vorhaben entwickelt damit lediglich durch die deutliche Zunahme an versiegelten Flächen eine eingeschränkte Planungsrelevanz für das Schutzgut (Grund-)Wasser.
	Die ebenen, weitflächigen landwirtschaftlichen Nutzflächen im Bezugsraum sind als ausgeprägte Kaltluftentstehungsflächen anzusprechen. Eine klimatische Ausgleichsfunktion liegt dabei vor allem für den Nachbarschaftsbereich zu den Siedlungsflächen von ...
	2.2.3 Bezugsraum 3 (Waldgürtelbereich nord-östlich von Kaufbeuren)

	Der Bezugsraum 3 weist innerhalb des UG zwei Teilbereiche auf (Bau-km 3+030 bis 3+580 und Bau-km 4+160 bis 5+240) und wird im Südwesten vom Bezugsraum 2, im Südosten von Bezugsraum 4 und im Norden ebenfalls vom Bezugsraum 2 begrenzt. Der Bezugsraum 3 ...
	Der Bezugsraum weist eine weitgehend ebenflächige bis leicht wellige Topographie auf. Die vorherrschende Bodennutzung ist Forstwirtschaft, eingestreut finden sich vor allem westlich der B 12 von Bau-km 4+550 - 5+050 auch landwirtschaftliche Flächen mi...
	Bei den Waldflächen handelt es sich überwiegend um Altersklassenforste mit vorherrschenden Nadelholzanteilen. Es überwiegen junge bis mittlere Altersklassen. Der Waldflächengürtel rund um Neugablonz ist überwiegend als Bannwald ausgewiesen. Kleinere, ...
	Potenzielle Wildtierkorridore gemäß LfU und/oder BfN liegen nicht vor.
	Die Waldflächen weisen in ihrer Gesamtheit eine hohe Bedeutung für die lokale Erholungsnutzung auf und sind zu großen Anteilen als Erholungswald der Stufe 1 bzw. Stufe 2 ausgewiesen. Das vorhandene Wegenetz wird regelmäßig und teilweise mit regelmäßi...
	Den Waldflächen kommt i.V.m. den eingebundenen Freiflächen eine landschaftsbildprägende bis -bereichernde Funktion zu. Die bestehende B 12 ist zwar als erhebliche Vorbelastung anzusprechen, aber vorhabensbedingt ist dennoch mit einer deutlichen Verstä...
	Bei den vorhandenen Böden handelt es sich überwiegend um mesophile Standorte mit durchschnittlichen Ertragsbedingungen. Die vorherrschenden Bodentypen sind Braunerde, gering verbreitet auch Parabraunerden aus kiesführendem Lehm über Schluff- bzw. Lehm...
	Der Waldgürtel um Neugablonz wird großflächig als Altlastenverdachtsfläche geführt und muss deshalb als vorbelastet gewertet werden. Ebenfalls als vorbelastet gewertet werden die unmittelbar an die B 12 angrenzenden Bodenflächen. Der 4-streifige Ausba...
	Innerhalb des Bezugsraumes finden sich keine Oberflächengewässer. Die bestehende B 12 verläuft von Bau-km 4+850 bis 5+450 im Bereich von Kolluvisolen, die als wassersensibler Bereich gekennzeichnet sind. Außerhalb dieser Bereiche ist von größeren Grun...
	Dessen ungeachtet ist durch die dauerhafte und vorübergehende Flächeninanspruchnahme des Vorhabens im Bereich wassersensibler Flächen von einer Planungsrelevanz der Grundwasserfunktion im Bezugsraum auszugehen.
	Die Waldflächen innerhalb des Bezugsraumes sind im Waldfunktionsplan weitestgehend als Wald mit besonderer Bedeutung für das lokale Klima und den Immissionsschutz ausgewiesen. Durch das Vorhaben kommt es zu dauerhaften Verlusten und vorübergehenden In...
	Zusammenfassend ergeben sich für die Funktionen zur Beschreibung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes folgende Planungsrelevanzen:
	2.2.4 Bezugsraum 4 (Jungmoränenlandschaft östlich von Kaufbeuren)

	Der Bezugsraum 4 erstreckt sich vom Baubeginn bei Bau-km 0+000 bis 0+540 beidseits der B 12 und ab Bau-km 0+540 bis 3+580 ausschließlich östlich der B 12.
	Er wird westlich der B 12 vom Bezugsraum 1 (Terrassenkanten des Wertachtales) und östlich der B 12 vom Bezugsraum 3 (Waldgürtelbereich nord-östlich von Kaufbeuren) begrenzt.
	Der Bezugsraum 4 wird auf einer Länge von ca. 235 m vom Vorhaben durchfahren und auf einer Länge von ca. 3,4 km randlich vom Vorhaben tangiert. Dadurch ergeben sich erhebliche mittelbare und unmittelbare Betroffenheiten durch das Vorhaben.
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